Google 



This is a digital copy of a book that was prcscrvod for gcncrations on library shclvcs bcforc it was carcfully scannod by Google as pari of a projcct 

to make the world's books discoverablc online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 

to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 

are our gateways to the past, representing a wealth of history, cultuie and knowledge that's often difficult to discover. 

Marks, notations and other maiginalia present in the original volume will appear in this flle - a reminder of this book's long journcy from the 

publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prcvcnt abuse by commercial parties, including placing lechnical restrictions on automated querying. 
We also ask that you: 

+ Make non-commercial use ofthefiles We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain fivm automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machinc 
translation, optical character recognition or other areas where access to a laige amount of text is helpful, please contact us. We encouragc the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attributionTht GoogXt "watermark" you see on each flle is essential for informingpcoplcabout this projcct and hclping them lind 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are lesponsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can'l offer guidance on whether any speciflc use of 
any speciflc book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search mcans it can bc used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liabili^ can be quite severe. 

Äbout Google Book Search 

Google's mission is to organizc the world's Information and to make it univcrsally accessible and uscful. Google Book Search hclps rcadcrs 
discover the world's books while hclping authors and publishers rcach ncw audicnccs. You can search through the füll icxi of ihis book on the web 

at |http: //books. google .com/l 



Google 



IJber dieses Buch 

Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Realen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfugbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 
Das Buch hat das Uiheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei - eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 

Nu tzungsrichtlinien 

Google ist stolz, mit Bibliotheken in Partnerschaft lieber Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nie htsdesto trotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu veihindem. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 
Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 

+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche Tür Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 

+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials fürdieseZwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 

+ Beibehaltung von Google-MarkenelementenDas "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 

+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 

Über Google Buchsuche 

Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser We lt zu entdecken, und unterstützt Au toren und Verleger dabei, neue Zielgruppcn zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter |http: //books . google .coiril durchsuchen. 



- 




1 LiuitAai til^^ö^^üTruE 












BULLETIN OF THE UNIVERSITY OF WISCONSIN 

NO. 50 

PHiLOLoav AND LiTCMATURC ■cMiis, VOL I, No. 4, rp. aas-4is 



WORTLEHRE DES ADJECTIVS IM ALTSAECHSISCHEN 



VON 

DR. EDWIN CARL ROEDDER 

Instructor in G^erman 



PuhliaTied bi-monüily hy authorUy of law with the approval of the RegenU 
of the Universüy ctnd entered at the post Office ai 
MadUon cu aeoond'Cla$a nuUter 



MADISON, WISCONSIN 
AüGüsr, 1901 



n 



3 



George Allison Hench 

((4. Oct. 1866—16. Aug. 1900) 
IN TREUEM GEDENKEN. 



Thoh ina eldiharn erdhu bithähtin, 
diapo bidulbhin^ nis hSdödthiu mir: 
that fUsk is bifolhan, that ferah is gihaldan. 
Nach Hei. 4057-4059. 



[INHALT. 



i i Seite 

1-4 Einleitung 341-343 

1 Zweck der Untersuchung 341 

2 Litteraturangaben 341 

3 Verzeichnis der Abkürzungen 342 

4 Normalisierung 343 

5—50 Formenlehre 344-371 

5 Flexion 344 

6-50 Bildungslehre 344-371 

6—33 Ableitung 344-360 

6—14 Adjectiva ohne Ableitungssilben 344-350 

6 Declinationssysteme 344 

7—8 Adjectiva neben starken Verben 345 

9 Adjectiva neben schwachen Verben 345 

10 Denominative Adjectiva auf -«- 346 

U Zusammenbildungen auf -a- und -ja- 347 

12-14 Isolierte Adjectiva 348 

15—33 Adjectiva mit ableitenden Suffixen 350-360 

15 w 350 

16 l 351 

17-18 r 351 

19 m : 353 

20—23 n (nach der a- Declination, 20—21; auf -m-, 22; 

auf -^«, 23) . . . . 353 

24 s ; 355 

25—28 t (nach der a-Declination, 25—26; auf -*-, 27; auf 

w+#, 28) 355 

2Q d 358 

30—33 q {k, 38; -ig-ag, 31; h, ht, 32; sk, 33) 358 

34—50 Zusammensetzung 361-371 

34—41 Lebendige Composition 361-366 



INHALT. 339 

ii Seite. 

34 Zusammensetzung und Zusammenrückung 361 

35—37 Mit nominalem (substantivischem 35, adjectivi- 

schem 36, oder pronominalem 37) erstem Glied. 362-364 

38 Mit verbalem erstem Glied 364 

39 Mit selbständigem Adverb als erstem Glied 364 

40—41 Mit unselbständiger Partikel als erstem Glied 

(w«-41) 365 

42—50 Erstarrte Composition: Zweite Compositionsglieder 

als Ableitungssuffixe 366-371 

43-47 'lik .....367-370 

48 'sam 370 

49 'haft 370 

50 -ward \ 371 

51—86 Bedeutungslehre 372-415 

51—60 Wortart 37^380 

52—58 Adjeetivund Substantiv 372-379 

52 A Nomina, die als Substantiva und Adjectiva auftreten. 372 

52 B Nomina, die beides sein können 373 

52 C Substantiva im Uebergang zu Adjectiven 373 

53—58 Substantivierung des Adjectivs 374-379 

54 — ^56 Starke Flexion (Positiv 54; Comparativ 55; Super- 
lativ 56) 374-377 

57— 58 Schwache Flexion (Positiv und Comparativ 57; 

Superlativ 58) 377-379 

59 Adjectiv und Adverb 379 

60 Adjectiv und Verb 379 

61—67 Wortform 380-386 

61—63 Verschiedene Flexionsweisen 380-383 

61 Wortbildende und syntaktische Elemente derselben 380 

62 Starke Flexion 380 

63 Schwache Flexion (1. Ordinalzahl; 2. Comparativ; 3. 

Superlativ; 4. Vocativ; 5. Zusammensetzungen; 6. 

Vermischtes) 381-383 

; 64 Numerus 383 

65 Casus 384 

66—67 Grad (Comparativ 66; Superlativ 67; '. 384-386 

68—86 Materielle Wortbedeutung 386-415 

68 — 72 Eignung zu substantivischem Gebrauch 386-390 



340 INHALT. 

i3 Seite. 
70—72 Nicht substantivierte as. Adjectiva (Form 71, Bedeu- 
tung 72) 388-390 

73—76 Fähigkeit zur Steigerung 391-393 

74 Adjectiva ohne Steigerungsstufen 391 

75—76 Nachträge zu Behaghels Darstellung 392 

77 Absolute und relative Adjectiva* 393 

78 Attributive und prädicative Adjectiva 394 

79—85 Verbindung mit abstracten und concreten Substan- 
tiven 394-415 

80—81 Concreta (aller Art 80; Personen 81) 395-401 

82 Abstracta 402-405 

83 Concreta und Abstracta 405-414 

84 Zweifelhafte Beziehung 415 

85 Verbindung der Uk- und sam- Composita 415 

86 Schluss y L415 



\ 



EINLEITUNG. 



1. Die vorliegende Arbeit ist der erste Teil eines Ver- 
suchs, das Adjectiv auf dem Gesamtgebiete des Altsächsischen 
— also nicht allein im HeUand — in all seinen Erscheinungs- 
formen darzustellen. Gerne bekenne ich mich schon äusserlich 
durch Titel und Anordnung des Stoffes mit der von Ries* ge- 
forderten Einteilung der Grammatik und ihrer Abgrenzung ge- 
gen die Stilistik einverstanden: ein zweiter Teil der Unter- 
suchung soll die syntaktischen Verwendungsweisen des Adjec- 
tivs behandeln; derselbe soll in etwa Jahresfrist erscheinen ; und 
womöglich wird den beiden grammatischen Untersuchungen 
noch eine solche über das Adjectiv im Altsächsischen als stilis- 
tisches Hilfsmittel nachfolgen. 

2. Die Wortlehre schliesst sich im wesentHchen der An- 
ordnung in Holthausens Altisl. Elementarbuch (Weimar 1895) 
an. In der Wortbildung, die für das Altsächsische seit Grimm 
keine geschlossene und auch kaum die gebührende Behandlung 
erhalten hat, folge ich der zweiten Abteilung von Wilmanns' 
Deutscher Grammatik (2. Aufl., Strassburg 1899), die nach 
Paragraphen angeführt wird ; im Gegensatz zu Wilmanns habe 
ich in dem engeren Rahmen meiner Arbeit durchweg mögUch- 
ste Vollständigkeit angestrebt. Nach Paragraphen angeführt 
erscheint auch Kluges Nominale Stammbildungslehre der alt- 
germanischen Dialekte, 2. Aufl., Halle 1899 (Kluge). Verweise 
auf Grimms Deutsche Grammatik (Grimm) geschehen nach 
dem neuen Abdruck (Band II besorgt von Scherer, III und IV 
von Roethe-Schroeder, Berlin-Gütersloh 1879— 1899), aber nach 
den Seitenzahlen des ersten Abdrucks. Nach Paragraphen 

* John Ries, Was ist Syntax? Marburg 1891. 
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führe ich ferner an Streitbergs Urgermanische Grammatik 
(Heidelberg 1896) als U. G., Holthausens Altsächsisches Ele- 
mentarbuch (Heidelberg 1899) als Holth., Behaghels Syntax 
des HeUand (Wien 1898) als Behaghel. Die Verweise auf 
Kluges Etymologisches Wörterbuch der deutschen Sprache 
(Kluge Etw.) beziehen sich auf die sechste Auflage (Strass- 
burgl899). 

3. Die Versangaben zum Heliand sind die in Sievers' 
Ausgabe (Halle 1878); wo nicht C (=Cottonianus) vermerkt, 
entstammen die Belege dem M (Monacensis); wo eine längere 
Reihe von Angaben aus dem Heliand zu machen war, sind die 
Belege aus M durch Semikolon geschieden, die aus C duTch 
Querstrich verbunden. Gen. bedeutet die Genesisbruchstücke 
nach Zangemeister-Braune, Bruchstücke der altsächsischen 
Bibeldichtung aus der Bibliotheca Palatina, Heidelberg 1894. 
Für die Kleineren Denkmäler (Kl. Denkm.) ist Wadstein, Klei- 
nere altsächsische Sprachdenkmäler (Norden 1899) zu Grunde 
gelegt ; das vorzügüche Glossar der Ausgabe hat mir bei meiner 
Arbeit unschätzbare Dienste geleistet. Wo ein genauer Ver- 
weis erforderlich, geschieht das durch Seiten- und Zeilenangabe 
(z. B. W 15, 12= Wadstein, Seite 15, Zeile 12). Die Abkürzun- 
gen sind die von Wadstein gebrauchten ; nur verwende ich für 
die Merseburger Glossen Mg (da M=Monacensis); die übrigen 
führe ich hier auf: A (Abecedarium Nordmannicum), B (Ho- 
milie Bedas), Bs (Beichtspiegel), E (Eltener Glossen), 
Ee (Essener Evangeliarglossen), Eh (Essener Heberolle), 
Fh (Freckenhorster Heberolle), G (Gregoriusglossen), 
Gh (Gandersheimer Glossen), I (Indiculus superstitio- 
num), L (Lamspringer Glossen), Lv (Leidener Vegetius- 
glossen), Mg (Merseburger Glossen), P (St. Petrier Glossen), 
Pp (Pariser Prudentiusglossen), Pa (Psalmenauslegung), Pw 
(Werdener Prudentiusglossen), S (Strassburger Glossen), Sf 
(Segensformeln), T (Taufgelöbnis), Vo (Oxforder Vergilglos- 
sen), Vw (Wiener Vergilglossen), Wh (Werdener Heberolle). 

Die übrigen Abkürzungen sind die gewöhnUchen oder er- 
klären sich leicht aus dem Zusammenhang. 
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4. Noi;malisiert habe ich, besonders in der Wortbildungs- 
lehre, Einzelwörter und zwar in der Weise von Holthausens 
Altsächs. Elementarbueh*. Wo dagegen ein längerer Beleg zu 
geben ist, erfolgt der Abdruck genau nach den Ausgaben ; nur 
sind die unnötigen und meist falschen Aecente der Originale 
weggelassen. In eckigen Klammern erscheinen wie in Wad- 
steins Ausgabe die hochdeutschen Glossen in den Kleineren 
Denkmälern. 



* Zu meinem Bedauern habe ich mich dazu verstehen müssen, für 
die stimmhafte labiale und dentale Spirans hh \mddh einzusetzen, da die 
Beschaffung der entsprechenden gestrichenen Typen die ohnehin un- 
liebsam hinausgeschobene Vollendung des Druckes noch länger ver- 
zögert hätte. 
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FORMENLEHRE. 



FLEXION. 



5. Hiezu ist nach W. Schlüter in Dieters Laut- und 
Formenlehre der altgermanischen Dialekte (Berhn 1898 — 1899) 
und Holthausens Altsächsischem Elementarbuch § § 349 — 379 
hier nichts nachzutragen, 

BILDUNGSLEHRE. 

ABLEITUNG. 

Adjectiva ohne Ableitungssilben. 

(Wilmanns n 307-319; Kluge 169-175; 179-183; 231-232). 

6. Weitaus die grösste Zahl der as. Adjectiva gehören 
zu den a-Stämmen, primäre wie abgeleitete ; z. B. hwtt 'weiss'; 
bömtn 'hölzern'; himilisk *liimmhsch'. Ebenso kommen die 
;a-Stämme, mit denen die auf 4- zusammengefallen sind, pri- 
mär und secundär vor : middi 'mittler'; 6dm6di 'demütig', w- 
Stämme erscheinen nur primär. Deutlich erweist sich as. als 
solcher nur noch das indechnable filu 'viel', got filuy gr. ttoXv, 
Aus andern germanischen Dialekten und indogermanischen 
Sprachen erhellen als ursprünghche w-Stämme : engi 'eng', got. 
aggwus (lat. angustus, gr.^yx^ 'schnüre zu'); glau 'klug', got. 
glaggwus; hard 'hart', got. hardus, gr. f/oarv?; thion<:^ thorri, 
^thurri 'dürr', got. paürsvs (Holth.362 A. 1), ^wZ^roadv. 'sehr', 
got tulgus 'fest'; quik 'lebendig', a^. cwucu, cucu; thunni 'dünn', 
ai. tanüa 'lang', gr. raw- (vgl. lat. tenuis<itenV'i8)] swdti 'süss', ai. 
swddü^ gr. v^vs; vielleicht flat 'flach' zu gr. TrXaTu?? Nach Kluge 
181 dürfte man als alte w-Stämme betrachten: dröbhi 'trübe'; 
fast, feBti 'fest'; /ttÄ« 'feucht' (vgLU. G.129,4); sträng 'stark'- 
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swäri 'schwer'; trdgi Pw, S *träge'; thunni *dünn'; wödhi 'ange- 
nehm'; lahd. zdhi Pw *zähe']. Im Declinationssystem sind 
diese zu den (i(;)a- und ja-Stämmen übergetreten. 

ADJECTIVA NEBEN STARKEN VERBEN. 
( Wihnanns II 309-310. ) 

7. a-Stämme. Mit Präsens vocal : grim 'grimmig', ahd, 
grim{mi)f zu mhd. grimmen; siok *siech', goi. siuks, zu got, 
«iifcÄ^an. — Mit Vocal des sing, praet. : 6 ?^i 'glänzend', zu blt- 
hart; fröd 'klug', got. frdps, zu got. fräpjan; gram 'gram', 'feind- 
lich', zu mhd. grimmen (vgl. grim); lös 'los', zu far-liosan; röd 
'rot', got. räupSf zu ae. reodan, gr. cpcvöo); wSk 'schwach', zu 
v/tkän. — Mit Vocal des part. praet.: dol 'thöricht', zu for-dwelan 
(vgl. got. dwalSf zum sing, praet.); bi-fang 'umfangen von', zu 
bi'fdhan; hol 'hohl' (< 'bergend'), zu helan. — Mit im Verb 
nicht erscheinenden Ablautstufen : lat 'träge', zu Idtan; gi- 
nög 'genug', got, ga-ndhs, zu got. ga-nah. — Mit modificiertem 
Auslaut : krumb 'krumm', zu mhd. krimpfen. — Mit germ. 
('schwundstufigem', s. U. G. 96) S: wdr 'wahr', ahd. wdri, zu V 
weSf s. Kluge Etw. 

8. ja-ii-, U') Stämme. Mit Präsensvocal : rtpi 'reif, zu 
ae. ripan. — Mit Vocal des sing praet. : bi-tharbhi 'nützlich', zu 
tharf. — Mit Vocal des pL praet.: drugi 'trügerisch', zu bi- 
driogan; luggi 'lügnerisch', zu liogan; nutti 'nützlich', zu nio- 
tan. — Mit Vocal des part. praet.: ant-hSti 'versprochen', 'ver- 
lobt', zu ant'hUan; ^thorri 'dürr', got. paürsus, vgl. got. 
paürsnan. — Mit germ. (schwundstufigem', s. U. G. 96) 6: 
Bwdri 'schwer', zu ahd. sweran 'wehe thun', 'schwären'; trdgi 
Pw, S 'träge', zu iregan 'leid sein', 

ADJECTIVA NEBEN SCHWACHEN VERBEN, 

(Wihnanns II 3U.) 

9. Das Verhältnis zwischen Adjectiv- und Verbalstamm 
ist hier in der Regel loser als bei den starken Verben ; oft ist 
das Verb abgeleitet. Die Belege folgen hier alphabetisch. 
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a-Stämme: (wahs-) blank * (wachs-) ge\h\ zu Jihd, blinken; 
blind *blind', zu ahd. blenten; diop *tief , got. dinpa, zu got. 
däupjan; {god')for{a)ht *(gottes) fürchtig', zu forhtian und v^ 
perk mit participialem t; horsk *klug', zu got. and-hruskan *er- 
forschen' (U. G. 82 Anm.); Ardr * rührig', zu ae. hrörian, got. 
^hrozjan; Hof *\ieh\ zu gi-löbian; skarp 'scharf, zu ahd. scre- 
v6n und scarbon; stark * stark', zu got. ga-staürknanf ahd. stör- 
chanSn; gi-tal 'schnell', ahd. ga-zal, zu tellian^ talön^ y/ deldol 
dl wie in lat. dolus , gr. SatSoXos Si^Xco/Aot u. a.; wand Veränderlich' 
zu wendian. 

ja'(i'y U-) Stämme: un-fodi 'unersättlich', z\x fodian; gi- 
frdgi 'kund', zu frdgön; hriiim 'traurig', znhriuiüdn; sdmi'pa.s- 
send', zu ae. seman < ^^sömjan; spdhi 'klug', zu ahd. spehSn; 
spildi 'verschwenderisch', zu ae. spillan; trium 'treu', zu trüön; 
thunni 'dünn', zu got. Yanjan^ ahd. dennen und donSn; ana- 
wdni 'verdächtig', zu wdnian, oder auch als denominative Ab- 
leitung zn Substantiv lüan (s. § 10). 

DENOUINATIVE ADJECTIVA AUF -t- 

(Wilmanns II 312.) 

10. Ohne Bedeutungswandel tritt -ja- an einige idg. o- 
Stämme; z. B. middi 'mittler' zu ^medOy vgl. ahd. metal, me- 
tamo (aber ai. mädhyas, lat. medius); niuwi 'neu' zu gr. vc^os, 
lat. novtis. 

Während andere Dialekte, vorab Ahd., neben a-Stämmen 
oftmals secundäre Bildungen auf -ja- zeigen, zieht das As. ent- 
schieden die einfachen Formen vor (vgl. auch § 31 f.); je- 
doch erscheinen auch Doppelformen, wie blödh (erwiesen durch 
Comparativ blödhora undM 4872) — blodhi 'blöde'; fast — festi 
*iest\hrSn — hreni 'rein'; skir — sktri *Tem^;smtdh — swtdhi 'stark'; 
tdm — tömiHvei von'; therp — thervi 'ungesäuert'. Composita 
verlangen as. immer den reinen Stamm : slidhword^ thrtstmöd, 
Ukanliko, 

a-Stämme, wo andere Dialecte -ja- oder Doppelformen ha- 
ben: aW 'alt', got. alpeis; fagar 'sohön', ahd. fagar{i); fern 
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*alt', got. fairneiSy ahd. virni; gern 'begierig', ahd. gerni; hSr 
*hehr\ ahd. heri; skarp *scharf', ahd. scarph{i); sträng *stark', 
ahd. strengt; uhhil 'libeP, ahd. ubil(i); war *wahr',ahd. wdri; 
wth *heiUg', eLhä.wth(i); wts *weise\ ahd. misi. 

Umgekehrt zeigt das As. nur i neben Doppelform im Ahd. 
in sübhari *sauber', ahd. sübar(i). Vgl. auch unten § 14, 5: 
blidhi, blddh(i), swidh{i), 

i-Formen neben Substantiven: edili *edeV zu ahd. adal n., 
rlki 'mächtig' zu got. reiks; slidhi Verderblich' zu got. sleipa; 
sprdki 'Sprache habend' zu spräka; stori 'gross' zu got. stiur; 
swigli 'glänzend' zu ae. swe'^l 'Himmel'; ana-wdni 'verdächtig' 
zu wdn (s. § d,'Ende);w6sti wüst' zu ahd. wuost. — ^^ Neben Ad- 
verb: nidhiri 'unterer' zu nidhar. 

As. i' Bildungen neben anderen Ableitungssilben : frSdhi 
'abtrünnig', ahd. freidig; hrinm * iTaung^ neben hriumg; spdni 
'spanisch' neben ^spdnisk; tömi 'frei von' neben tömig; thdhi 
'irden' neben thdhin. 

ZUSAMMENBILDUNOfiN AUF -a- UND -ja-.* 

(Wilmanns II 313; Kluge 176-177). 

11. Wie das Ahd. zeigt auch das As. in den sog. Bahu- 
vrihibildungen (mutierten Composita) Vorliebe für das -ia-Suf- 
fix in nominalen Zusammensetzungen und Schwanken zwi- 
schen -a- und 'ja- bei Partikelcomposita. 

Zusammensetzung mit Nomen, Pronomen und Zalilwort: 
bodan-brdwi 'triefäugig' zu brdha 'Braue'; fitü-föt f Vo, an ei- 
ner Stelle als Uebersetzung von petilus= 'dürr', 'mager', an einer 
andern von vestigia alba primi pedis= 'weissfüssig' {fitil, ahd. 
fezzil, 'Teil des untern Pferdebeines', vgl. Wilmanns II 208,2), 
zu fdt; helag-ferah 'eine heilige Seele habend', sowie mid-firi 'in 
der Mitte des Lebens stehend' zu ferah 'Geist', 'Leben'; wandal" 
hüti 'die Haut verwandelnd', 'verschlagen' zu hüt 'Haut'; eli- 
lendi 'fremd' zu land 'Land'; öd-mödi 'demütig' und slidh-möd 
'grimmen Sinnes' zu möd 'Sinn'; gdd-sprdki 'wohlredend' zu 
sprdka 'Sprache'; Sn-wordi 'einstimmig' und slidh-wurdi 'bös- 
redend' zu Word 'Wort', 
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Partikel-Composita : missi-faro *bunt' zu faram 'Farbe'; flfi- 
garu 'fertig' zu garu 'bereit'; bv-lang 'hinreichend', 'verbun- 
den, (engl, to belong) und gi-lang 'sich erstreckend' zu lang 
•lang'; ge-llk 'gleich' zu lik 'Körper', 'Fleisch', vgl. jedoch 
§ 43,1; ge-lubhi 'willig' zu ae. lufe 'Liebe' (Heynes Conjectur); 
gi-mako 'Genosse', wn-öri-mai 'feindlich'; wn-öri-m€< 'unangemes- 
sen', zu ahd. mez 'Mass'; [ahd. ab-skelli ^alhern^'i; gi-swdsi 'ver- 
bündet' zu swäs 'blutsverwandt'; gi-triuud 'getreu' zu triuwi 
*treu'; ana-wdni 'verdächtig' zu wdn 'Hoffnung', 'Glaube'; gir 
war 'gewahr' zu war 'vorsichtig'; gi-wdri 'wahrhaft' zu wdr 
*wahr'. 

Die lik-, fald' und möd-Bildungen behandeln § § 36, 2; 37; 
43-47 (Composition.) 

ISOLIERTE ADJECTIVA, 

(Wümanns II 317-318.) 

12. Unter isolierten Adjectiven sind solche zu verstehen, 
die kein im Germanischen lebendiges AbleitungssufBx zeigen 
und auch nicht fühlbar mit Nominal- und Verbalstämmen in 
Beziehung stehen. Sie erscheinen hier nach dem Auslaut ge- 
ordnet (vgl. Wilmanns II 170). 

13. a-Stämme. — 1. auf Vocal, j, w: bldo 'blau', ahd. 
bldo bldwir, h fldvusf frd frö 'froh', gen. ^frdwes, frdhes; fri 
(4ik) 'freigeboren', 'Ueblich', got. freis; glao 'klug', got. glagg- 
wub; fappul'Jgri 'grau', ahd. grdo; hrS 'wild', ae. hrSofwJ, 
Stamm ^kraw (vgl. gr. icpea?, lat. caro < carvo, cruor); quik 
'lebendig', got. qius^ lat. vivua; Bleu 'stumpf, 'feige', zu lat* 
laevuSf gr. ^td? < Aayds. 

2. auf l: smal 'klein', got smah; anel 'rasch', 'kühn', ahd. 
Bnel (<l+nf s. Kluge 228); sinu-wel 'ganz rund', zu ae. hweot 
*Rad' {V wel wie in lat. volvere, gr. ciXvav, vgl. Welle 1) =rundes 
Holz, 2)= Wasserwoge, s. dazu Kluge Etw.); — auf II <l+n: 
fulf fol 'voll', got. fulls, ai. purnds, lat. pUnus. 

auf r: fer 'fern' < ferr, got. fairra, Wechsel mit rn, vgl.as. 
fern, got. fairneis (U. G. 127 A 3 Anm. 2 S. 140) ; war 'gewahr'. 
Vgl. gr. o/oaö); wdr 'wahr', ahd. wdrL lat. virus. 
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3. auf m: lam *lahm' (dazu ahd. luomi 'schlaft', neufrän- 
kisch lummerig^ ne. limber); thim 'dunkel', s. Klluge Etw. däm. 
merriy ae, dim; tarn 'zahm', vgl. lat. domare; — auf mm; stum 
'stumm' (<m+n? s. Kluge 228). 

4. auf«; bar 'offenbar', germ. Stamm.* 6aza; blas 'weiss'; 
grta 'grau'; swds 'blutsverwandt'. 

5. auf labiale Verschluss- und Reibelaute: dumb 'dumm', 
got. dumba; häf 'an den Händen gelähmt', got. hamfs, vgl, gr. 
KdfMT'Lfw^, Kafiir-vKoi 'gebogen', 'gekrümmt'; half 'halb', got. halbs; 
Uf 'gebrechlich'; liof 'heb', got. liufs] r6f 'berühmt'; s^rilf 'strup- 
pig'; therp 'ungesäuert'. 

6. auf dentale Verschluss- und Reibelaute: bald 'kühn', got. 
balps; blind *bUnd', got. blinde; brSd 'breit', got. bräids; -fald 
'faltig', ahd. falt; flat 'flach', ahd. flaz; gladfmdd) 'froh', ahd. 
glat] göd 'gut', got. göds; gröt 'gross', ahd. gr6z;h6t*heisB\Bhä. 
heiz] htütt 'weiss', got. hweits] MA 'leidig', 'böse', ahd. leid (vgl. 
Kluge Etw.); lut 'wenig', ae. Zi/^;flri-m^d'thöricht', ahd. gi-meit; 
sliht 'schlicht', ahd. sieht; fun-Jspöd* {mchi) frommend', ahd. 
(un)'Spuot; gisund*gesund\ Qhd.gi'Sunt;swart*8chwsiTz\got, 
swarts; wtd 'weit', ahd. udt; wridh 'kummervoll', 'feindHch', ae. 
wrd^. Nach Kluge 223 ist participialer Ursprung anzunehmen 
bei forht^ gi-mSdy gi-sund und wld. 

7. auf gutturale Verschluss- und Reibelaute: 6Zai 'schwarz', 
Qß^ blsec (vgl. gr. <^A.ey-<^Aoy 'brennen^); fih%\xnt\got. Hlu-fäihs 
gr. TTocKL^os; gdh(un) 'jäh', ahd. gdhi; höh 'hoch', got. häuhs; 
lang 'lang', got. laggs; näh 'nahe', ahd. ndh, doch vgl. §15; 
slak 'feige', ahd. slah; stark 'stark', ahd. starch; sträng 'stark', 
ahd. strengi; wth- (in Composita) 'heilig', got. weihs; wlank 
'kraftvoll', ahd. wlanch, 

14. ja-fi'^ u-J Stämme. — 1. auf w: niuwi 'neu', got. nivr 
jis, gr. vifoq. 

2. auf l: filu 'viel', got. filu, gr. vo\v, 

auf r: diuri 'teuer', ahd. tiuri; Muri 'geheuer', an. hyrr^ 
vgl. Kluge; Idri 'leer', ahd. Idri, verwandt mit got. lasiwsf s. 
Kluge Etw. ; mdri 'berühmt', got. mirs^ gr. iyxtm-itmpfyi. 
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3. auf 8: irri *zomig', got. airzeis (vgl. lat. errare <i*er' 
Bare). 

4. auf labiale Verschluss- uud Reibelaute: derbhifthervi FJ 
'heftig', 'ungesäuert', ahd. derp, ae. li>eorf; dröbhi *trübe', ähd. 
iruobi. 

5. auf dentale Verschluss- und Reibelaute: bltdhi 'glänzend', 
got. bleips; blödhi *zag', got. bldups; fast, festi 'fest', ahd. festi; 
hard 'hart', got. hardus, gr. Kparvs; h6ti 'feindlich'; midcii 'mitt- 
ler', got. midjis, lat. medius; mildi 'gnädig', got. mildeis] ödhi 
'leicht', ae. eafe adv.; swtdh(i) 'stark', got. 8win^8\ swöti 'süss', 
got. 8utSf ai. 8vddü; thrtsti 'kühn', ae. VrUte; wosti 'wüst', ahd. 
v)U08ti, lat. va8tu8. 

6. auf gutturale Verschluss- und Reibelaute: fegi 'dem 
Tode verfallen', ae. fse'^e; (gdhif vgl. §13,7J; riki 'mächtig', got. 
reik8\ sträng 'stark', ahd. strengt (vgl. §13,7); fei-^engri 'eng ver- 
bunden', ahd. gi'zengi, dazu auch ahd. zdhi 'zähe'; trdgi 'träge'; 
thikki 'dicht', ahd. dicchi. 

Adjectiva mit ableitenden Suffixen. 
(Wilmanns II 320—360.) 

tO' ABLEITUNGEN. 

(Wilmanns II 320; Kluge 186-187). 

15. aru 'bereit', ae. earu; desgl. garu ^^ge-aru ,ahd. garo; 
balv/'hugdigj 'übel (gesinnt)', ae. bealu; bli S 'farbig', ae. bleoh\ 
engl 'eng', got. aggwus, zu gr. «yx"", lat. angSre; falu 'fahl', 
'falb', gr. iroXios, lat. palleo; -faro '-farbig', ahd. -faro; geh 'gelb', 
lat. helvus, zu V ghel wie in glühen^ Gold; glau 'klug'> got. 
glaggwus; mirki 'düster',an. myrke, myrkvi; naru 'eng', ae. nearu; 
näh 'nahe', got. nShw; triuwi 'treu', got. triggwus. Hierher ge- 
hört als Farbenadj. (vgl. Kluge 186, b) wohl auch glaso Vo, 
'Grauschimmel' (nach Wadstein schw. Mas. oder Adj. in 
schwacher Flexion). 
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l- ABLEITUNGEN. _, ^"^ M 

(Wilmanns II 321; Kluge 189-193.) ' 

16, — 1. Als besondere Gruppe erscheinen Adjectiva, die 
Neigfung oder Hang zu etwas bezeichnen, vgl. gr. o-iyi^o? 
'schweigsam' zu <riyü>, lat. bibulus *dem Trünke ergeben' zu 
bibö. Das Suffix ist got. -ul, ahd. -ai, as. -ol -ul. Zu starken 
Verben gehören: stekul 'steil', ahd. stecchal-steigaly zu stlgan; 
zu schwachen: hatul 'hassend', ahd. hazzal, nach Kluge an ha- 
tön angelehnt für eigentUches atul, ae. atol, zu lat. 6di 'hasse'; 
wankol 'wankelmütig', ahd. wankal^ zu wankön; wandal-hüti P 
'die Haut verwandelnd', 'verschlagen«, zu wandlön und wen- 
dian. 

2. Zu Substantiven gehören: edili 'edel', ahd. edilij zu 
Stamm op äp 'Erbsitz', ae. Sad; fravol 'hartnäckig', ahd. fravili^ 
zu got. ^fra-afla oder ^fra-abls, an. a/TStärke', also 'zu stark' 
(Kluge Etw). 

3. i^Suffix lassen erkennen: luttil 'klein', got. lettilSf Di- 
minutiv zu lut, fte. lytf (vom gleichen Stamme luttik 'klein' 
und ahd. luzzen 'verkleinem', 'schmälern'); miH/ 'gross', got. 
mikihy gr. fieyaX-; middil' in middil-gard 'Erde' (einziges as* 
Beispiel für Z-Suffix statt einfacherer Bildung, vgl. die ahd. 

Belege bei Wilmanns II 321 Anm. 1); ubhil 'übel', got ubils^ 
zu Stamm *w6ia; [ahd. gi-zmnel P 'doppelt', 'Zwilling']. 

4. Isolierte: gü 'mutwilHg', ahd. geil\ Ml 'heil', got. hdilB\ 
idaV\QQv\ ahd.i^aZ; iwiÜi 'zweifelnd', ahd. ziutfal. — Zu gamal, 
das as. nur in gi-gamal-öd erscheint, vgl. U. G. S. 371, Nach- 
trag zu §143 A, S. 168. 

r- ABLEITUNGEN. 

(Wihnanns II 322-323; Kluge 194-197). 

17. — 1. r-Suffix ohne erkennthche charakteristische, nr- 
sprüngUch wohl mit activer Bedeutung. 

a. Zu Verben gehören: bittar *bitter^ got. bäitrs (auf 
alten Betonungs Wechsel weisend), zu bitan; fagar 'schön', got. 
fagrs, zu got. fulla-fahjan (weist auf Suffixbetonung); lungar 
2 
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'schnell', ahd. lungar, zu 1/ lengh (wozu auch gi-lingan und 
Itht, s. Hempl, Modern Language Notes Bd. XIV S. 45 ff.) 
shir(i) 'klar', got. skeirs, zu akinan. 

b. Andere a-Stämme:*tf dar (adv. ddro) 'schnell', ahd. dtar; 
dunkar 'dunkel', ahd. dunkar dunkal (Wechsel mit Z-SuflBx 
kommt as. nicht vor); finistar 'finster', ahd. finstar dinstar 
(beide mit Wechsel Verhältnis zwischen / und J> aus >/ fem, 
vgl. Kluge 216 und Etw. finster) ; [ahd. frazor P 'trotzig'] ; 
hidar 'heiter', ai. citräs, (mit <r-SuflBx), und h6r 'hehr', ahd. 
MrfiJ, zu got. *hai'ra 'glänzend', got. hais n. 'Fackel'; hluttar 
'lauter', got. hlütra (vgl.gr. 'cXufav); j(Jmar 'leidvoU', ae. "i^omor^ 
gr. vw>05 'sanft'; sSr 'schmerzlich', got. sdir n.; ^^smultar (adv. 
smultro) 'heiter', ae. smolt^ smylt. 

c. Die ja-Stämme, die allenfalls hierher gehören, sind 
§ 14,2 aufgeführt. 

d. Fremdwörter: sikor 'sicher', ahd. aihhur^ < lat. sicü- 
rus; sübharfij 'sauber', ahd. silbar, sübiri, <vulgärlat. BÜber 
< söbriuSf s. Kluge Etw. 

18. — 2. Vergleichendes r- und <r-Suffix. 

a. Zu Localadverbien, mit -r: obhoro A. 'ober' zu obha, obhan; 
mit 'tr-i fordhero 'vorder', 'Vorfahr', zuforejora; Aindiro 'hin- 
ter' zu hindar; mdÄin 'unter', zu nidhar, s. WilmannsII323,2, 
Anm. 1; sundar (an sundronj 'besonder', vgl. Wilmanns a. a. 
O., Anm. 2. 

b. Mit 'tr-, vgl. das griechische Comparativsuffix -Tcpo-, 
erscheinen noch: Ati;6dAar 'einer von beiden', got,hwa]>ar;6dhar 
(andar^ ddharj 'ander' (Grimms Annahme III 636-6, dass 
dies ein Comparativ, widerlegt die durchgängig starke Flexion; 
vgl. § § 62; 63,2); winistar 'Unk', -tr- nach comparativischem 
s, lat. sinister, gr. d/atorcpos. 
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tW- ABLEITUNGEN. 

(Wilmanns II 324; Kluge 184-185.) 

19. — 1. Vergleichendes m-Suffix, wie im lat. Superlativ, 
findet sich as. nur in formo 'der erste', Doppelform zu got. 
fruma^ s. U. G. 82 Anm., ahd. fruma 'VorteiF. 

2. ErkenntUch ist m-Suffix noch in sniumi 'behend', zu 
got. miwan, adv. aniumo sliumo. Silbenbildend tritt es auf in 
wdnam 'glänzend' zu wdn *Glanz', aisl. vmnn *schön'. Isoliert 
erscheint es in arm *arm', got. arme; härm *leid', ae. hearm, 
(verwandt mit mhd. hare, here — t^-SufBx, — nhd. herb, s. Wil- 
manns II 320,1) ; [ahd. gast-luomi P gastfrei] ; rüLTno adv. 'weit', 
^entfernt', zu got. rüirm) t6mi 'frei von', an. t&mr 'leer'; warm 
'warm', got. warms (vgl. ai. hdras 'Glut', gr. O^fioq 'Sommer', 
und ai. gharmäs, gr. Oepfio^^ lat. formus 'warm', U. G, 112 
Ende). 

n- ABLEITUNGEN. 

(Wilmanns II 325—328; Kluge 198-200; 227-230.) 

1. PARTICIPIAL- UND ISOLIEBTE ADJECTIVA NACH DER a-DECUNATION, 

(Wümanns II 325; Kluge 227-228). 

20. — a. Die mit n-Suffix gebildeten Verbaladjectiva sind 
im Germanischen als charakteristische Formen der starken 
Verba fest ins Conjugationssystem aufgenommen. Manche 
alten Formen haben sich zu speciell adjectivischer Bedeutung 
isoliert, indem als Particip eine neue Form gebildet wurde, die 
sich fühlbarer an Verbstamm oder Conjugationsmuster an- 
schloss, z. B. gi'thigan 'gediehen', 'erwachsen', zu thihan 'ge- 
deihen' — githungan 'gediegen'; 6kan 'schwanger' < 'vermehrt' 
zu ae. ^acan 'wachsen'. Der Infinitiv kann verlorengegangen 
sein, wie bei 6dan 'verliehen'. Oder es tritt ein Participialad- 
iectiv auf, zu dem nie ein Infinitiv existierte, wie ana-gi-boran 
P 'angeboren'. Auch Bedeutungsverschiebung, die das Genus 
^s Verbums betrifft, kann eintreten, wie bei drunkan, nicht 
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'getrunken', sondern 'einer der zu viel getrunken hat = betrun- 
ken', vgl. unser ein Bedienter = %in Diener', nicht = *einer dem 
gedient wird'. In fühlbarer Beziehung zum Verb steht 6gan 
*eigen' zu Sgan 'besitzen'. 

21. — b. Isolierte a-Stämme: mri-brün Yo (vgl. Stein- 
meyer, AfdA XXVI S. 210) 'kastanienbraun', ahd. wirz-brün, 
s. Glossen III 684,36; dosan Vo 'kastanienbraun'; ^drokan 
(adv. drokno) 'trocken', ahd. truckan, ae. dry^e; dun Vo 
'schwarzbraun'; ebhan 'eben', got. ibns (vielleicht ebhnil vgL 
emnia Ee, emnista Pa); iwan 'ewig', vgl. lat. aevua; fagan 'freu- 
dig', ae. fse'^en; fern 'alt', 'vorig', got. fairneis, znfer 'fem', vgl. 
U. G. 127 A3, Anm. 2, S. 140); frökan 'kühn', ae. frScne; gern 
'begehrend', ahd. gern und ger; mSn 'frevelhaft', ahd. mein; 
opan 'offen', ahd. offan; ^sSgan (adv. segno) 'langsam', got, 
^aäins zu säinjan 'säumen'; [ahd, s'eltan Ee 'unerhört', s.u 
seld'ltk^; skin 'sichtbar', 'strahlend', ahd. actn, (vgl. sktr § 17 
a); torn 'leidvoU', ae. torn; wan 'leer', got. wans. 

Assimilation von n zu l: alflj 'all', got. alle, zu alan 
'wachsen'; fulflj 'voll' zu ^pl-no, lat. pUnus, s. Kluge 228; — 
von n zu m: stum 'stumm'? s. § 13,3; grim 'grimmig'? 

Auch 6n 'ein', got. din«, zeigt n-SuflSx, 

2. VERBAL- UND ISOLIERTE ADJECTIVA AUF -» (-ja.) 

(Wilmanns II 326; Kluge 229-230.) 

22. OrS'bltni 'graufarbig' zu blt 'Farbe'; derni 'heimlich'^ 
ahd. tarni]ebhnif* eben* (8.ebhan%21); f^Äm 'hinterUstig', ae, 
fsecne; frikni 'kühn' zu frökan (s. § 21); flrröm*grün',ae. flfr^e,. 
zu ae. grdwan 'wachsen'; hrSnfiJ 'rein', got. hräins, zu gr. 
KpC'V-uv 'sichten'; klSni Pw 'zierUch', 'scharfsinnig', ahd. kleini; 
Uhni 'vergänglich' <'leihbar', zu lihwan 'leihen'; gi-min(i) 
'gemeinsam', got. ga-mäins; sköni 'schön' < *schaubar', 'an- 
sehnUch', ahd. scöni^ zu skawön. Grundbedeutung ist die Mög- 
Hchkeit, während -na- den vollendeten Zustand bezeichnet. 

AssimiHert ist n mit l in stilli 'still', ahd. stillif vgl. Kluge 
Etw. 
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3. DENOMINATIVE BILDUNGEN AUF-^n. 

(Wilmanns II 327-328; Kluge 198-200.) 

23. — a. Stoffbezeichnungen zu Namen aus dem Tier-, 
Pflanzen- und Mineralreiche: aharin 'aus Aehren' zu ahd. 
ahir; binitin 'aus Binsen', ahd. binuzin zu binuz; b&min 'höl- 
zern' zu b&m; bröäin 'aus Brot' zu brdd; erin 'ehern' zu ahd. 
Sr; esktn 'eschen' zu ae. sesc; eventn 'aus Hafer' zu einem Lehn- 
wort aus lat. avSna ; gerdin 'aus Gerten' zu gerdia; gerstin 
girstin 'aus Gerste' zu gersta; glesin P 'gläsern' zu glas; guldtn 
'golden' zu gold\ hridharin 'vom Rinde' ; isarnin 'eisern' zu isarn; 
lidharin ledern* zu ahd. leder; linin 'leinen'; mapuldrin 'ahor- 
nen' zu mapulder; ruggin 'aus Roggen' zu roggo; silubhrin 'sil- 
bern' zu silubhar; thdhin 'irden' (vgl. § 10, Ende] . 

b. Zugehörigkeit allgemeinerer Art: Svdn 'ewig', got. 
äiws (vgl. Swan § 21) ;hidhin 'heidnisch', ahd. heidan^ zu ahd. 
heida ; kristin 'christlich' zu Krist. 

c. Hang zu etwas: nidhin 'feindhch' zu ntdh; stridin 
'«treithaft' zu strid. 

d. Benennungen der Himmelsgegenden : östrSni 'östhch'; 
weströni 'westlich'; s. Grimm II 181 ; Kluge 217, wo es mit lat. 
'dneus (extrdneus) verglichen wird. 

e. Verbindungen von -in mit anderen ableitenden Suffixen 
erscheinen in hatilin Ee 'verhasst' (vielleicht mit Bedeutungs- 
difterenzierung zu hatul 'hassend'); rosoli Pw 'rötUch'. 

«-ABLEITUNGEN. 

(Wilmanns II 329-335.) 

24. Diese erscheinen im As. nur zur Bildung der Stei- 
gerungsformen, die Holthausen 366 — 372 erschöpfend behan- 
delt. 

^-ABLEITUNGEN. 

(Wilmanns II 336—340; Kluge 221—226; 233-235)? 
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1, PARTICIPIAL- UND ISOLIERTE ADJECTIVA NACH DER a-DECLINATION^ 

(Wilmanns II 33G-338; Kluge 221-226.) 

25. Die Bildungen mit idg. t laufen insofern den n- Ab- 
leitungen parallel, als auch sie vielfach Verbaladjectiva sind und 
zwar zum System der schwachen Conjugation gehören wie die 
n-Bildungen zu dem der starken. 

a. Adjectiva, in denen sich -<o- mit der Wurzel zur Sil- 
beneinheit verbindet. 

a. Zu starken Verben: ald *alt*, got. alpeis, zuaZan; d6d 
'tot', got» ddu\f8, zu got. diwan ; haft 'gefesselt', got. hafts, zu got* 
hafjan (wie lat. captus zu capiö); kald *kalt', got. kalds, zu ae. 
calan; küdh *kund', got. Äwnp«, zu kunnan; liht(lik) 'leicht', got» 
leihts, zu gilingan (vgl. lungar § 17, a); s/card 'zerhauen', ahd. 
$kart, zu ahd. sceran ; tvis 'gewiss' und uAs 'weise', got. weiSj zu 
witan wäit] wund 'verwundet', got. wunds, zu winnan, 

ß. Zu schwachen Verben: füa 'bereit', ahd. funa, zu fun- 
d6n 'eilen'; hwat 'scharf, zu got. hwatjan 'wetzen'. 

y. Isoliert: berCaJht 'glänzend', got. balrhtsi-fald *'ieM\ 
'-fältig', ahd. falt;feraht 'weise' zu /eraA 'Geist'; -/oraA^ '-fürch- 
tig' zxxt/ perk; füht 'feucht'; halt 'lahm', got. halte; hlüd 
'laut' zu gr. kXvuv ; hold 'hold', got. hulps (die Schwundstufen- 
form der Wurzel erscheint in lat. cl-hiens, s. U. G. 81,1); -Ät^nd 
'gezeugt', got. kunds, zu i/ gen; Höht *Ucht' zu |/ lue, lat. lu- 
c6re; reht 'recht', got. raihtSt zu lat. rectus regere; sad 'satt' zu 
i/ «a, gr. <ia/x€v<u; ^gdft (adv. sdfto) 'bequem' (vielleicht zu got. 
aarnjon, s. Kluge Etw. sanft); torht 'glänzend', ahd. zoraht zu 
gr. S€pKOfjim; fhelm-gi'jtröstfeoj 'Helmgetroster', an. traustr^ 
zu trilön; werdh 'wert', got. walrVs (zu t/ wor^ s. Kluge Etw.) 

26.— b. Adjectiva mit Vocal vor dem Sufflx. Dazu ge- 
hören alle Participia zu schwachen Verben, ausserdem eine 
Reihe ursprüngUcher Participia, die durch den Untergang des 
Infinitivs isoHert sind, ferner eine Anzahl denominativer nach 
participialem Muster gebildeter Adjectiva: gihävid 'gelähmt', 
neben hdf; -humid 'mit Hörnern versehen', zu hörn; gihugid 
'mit Sinn begabt', zu hugi; gifrödöd 'gealtert', zu fröd und 
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*fr6d6n; gigamalöd 'gealtert', zn gamal (s. gamal §16,4) und 
^gamal&n; gihSröd 'hochgestellt' zu h6r und ^hSrön; bilamßd 
'gelähmt' zu lam und ^laYn£n\ giUbhöd 'gelähmt', zu Uf xxnA, 
"^libhön. 

2. VERBAL- UND ISOLIERTE ADJECTIVA AUF -i- (-ja-) 

(Wümanns II 339; Kluge 233-234.) 

27. — a. Zu starken Verben: Itdhi 'lind', ahd. lindit zu 
got. af'linnan; zu schwachen: mödJii 'müde', ahd. muodiy zu 
ahd. muoen, 

b. IsoHert : slldhi 'verderblich', got. slei^s, zu slei^a ; thrtsti 
*kühn', ae. Ii>ri8te ; wildi 'wild', got. wilpeis ; vielleicht auch blödhi 
und 6dhi (s. § 14, 5). 

c. Mit eingeschobenem Vocal von Adverb: fremidhi 
'fremd', got. framafSt zu fram 'fern', 'vorwärts'. 

d. Eigen sind dem As. in S und P participiale Bildungen 
auf 'Odi, neben denen jedoch kein Infinitiv existiert, und die 
ein Versehensein mit etwas bezeichnen: hovarodi 'höckerig'; 
hölodi 'bruchleidend'; hringodi 'geringelt'; koppodi 'mit Kamm 
versehen'; sprütodi 'gesj)TenkelV;wittodif 'mit einer Kopfbinde 
versehen'. Die anderen germanischen Dialecte zeigen statt 
dessen -oht; vgl. § 32. 

3. n-l-f-ABLBITUNGBN. 

(Wihnaims II 340; Kluge 235) . 

28. — a. n+t bildet schon im Idg. active Participia. As» 
wie ahd. sind diese Participia zuja-Stämmen geworden. Eine 
gesonderte Gruppe bilden nur einige starke ursprünghch parti- 
cipiale Masculina auf-wd, wie fiond 'Feind', got. fijands, zu got. 
fijan 'hassen' (vgl. lat. pSior 'schlechter', U. G. 91); friund 
*Freund', got. frijönds, zu got. frijön 'lieben!j hSleand 'Heiland', 
zu hSleart] kost&nd 'Versucher' zu kostön; nmand 'Schützer', 
got. nasjands, zu nerian; waldand 'Walter' znwaldan; wtgand 
'Krieger' zu vAg (zu IsiL vincere) , 
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b. Isoliert steht södh Vahr', ahd. aand, idg. * 8-nt zu ^e«. 

c. men 4- to erscheint in mishliumandif g j 'berüchtigt', zu 
gr. icXvav (vgl. hlUd § 25 r) , mddhmundi *heiter\ ahd. mammunti^ 
zu mendian. 

d-ABLEITUNGEN. 

(Wilmanns II 341). 

29. Davon as. nur ein Beispiel : agfajleto adv. *emsig', 
ahd. agaleizi, got. agldits, 

m 

ABLEITUNGEN MIT IDG. q{k). 

(Wilmanns II 342-360; Kluge 203-213).- 

30. Vereinzelte Ä;-Bildungen zeigen sich in jung *iung\ 
got.juggs, lat. iuvencus; abhuh Verkehrt', *b5se\ ahd. abuh^ 
wo allein es als h- erscheint, an. öfugr, zu ahd. aba, got. af; 
desgl. mit Mittel vocal 4- luttik *klein\ 

31. Sonst ist die Ableitung durchsichtiger und bedient 
sich durchgängig der Suffixe -ig und -ag. Eine klare Schei- 
dung im Gebrauch derselben ist kaum durchzuführen; doch 
schUesst sich 4g vorwiegend an feminine ö- und i-Stämme sowie 
an i-Masculina an ; andere Masculina und die Neutra geben 
-ag den Vorzug, -ung statt -ag erscheint in alung *ganz', 
*ewig'; häufiger stellt es sich ein in Adverbien wie darnfungjo 
*heimUch; fdrungo *plötzHch'; gegnungo 'offenbar'; vdssungo 
'gewiss'. 

a. Mit Substantiven verbindet sich ableitendes 4g -ag in 
af'Unstig 'missgünstig* zu af-unst f.; blddag %l\iiig^ zu blöd n.; 
in-burdig 'eingeboren' zu -burd f.; -dddig '-thätig' zu ddd f.; 
drörag 'blutig', zu drörm.; erdhag 'erdig' zxxerdhai, ; Sttarag 'ei- 
ternd' zu ittar n.; Swig 'ewig' zu got, äiws m. (vgl. Swan § 21, 
6v)tn%2S b); fluhtig 'flüchtig' zu fluht f. ; frSdhig 'abtrünnig' zu 
Sdhm..; gibhidhigWeThehea^ zm gibhat; grddag 'gef rassig', got. 
gridags, zu got. grSdvsm.,; hriuvdg 'reuig' zu hriuwaL; hrottag 
'rotzig' zu ahd. roz m.; -karag 'bekümmert' zu kara f.; kraftag 
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'kräftig' zu kraft m.; gi-löbhig 'gläubig' zu gi-löbho m.; 
lubhig Villig', zu ae. lufu f.; mahtig 'mächtig' zu mäht f.; 
mddag -ig 'gestimmt', 'zornig', zu mödm.; gi-nädhig 'gnädig' zu 
Cgi'Jnddha f.; * nddag (adv. nödago) 'genötigt' zu nöd f.; 6dag 
'reich' zu 6d n.; rökag 'rauchig' zu rök m.; skuldig 'schuldig' 
zu skuld f.; Bn6ig 'schneeig' zu %nio m.; stridig 'streitbar' zu 
dtrtd m. (vgl. stridin § 23 c); sündig 'sündig' zu sundia f.; eli" 
thiodig 'ausländisch' zu thiod f.; thurftig 'bedürftig' zu thurft 
f.; welag 'reich' zu welo m.; gi-weldig 'gewaltig' zu gi-wald f.; 
willig 'willig' zu mlleo m.; wittig 'klug' zu gi-wit n.; wlitig 
'glänzend' zu wliti m. 

b. Seltener verbindet sich -ig -ag mit Adjectivstämmen. 
Bisweilen erhält die Ableitung Bedeutungszuwachs. Das As. 
bevorzugt im allgemeinen die einfachere Form (vgl. auch §10). 
Belege : [ahd. abdrunig 'abtrünnig' neben abtrunni( g J] ; &nag 
'einzig', got. äinaha, und Snig pron. indef. 'irgend ein' zu in; 
frSdhig 'abtrünnig', ahd. freidig, neben fridhi; gerag ^gieiig^ 
neben ahd. ger; -hugdig '-gesinnt' neben gi-hugid; levindig 
'lebendig' neben libbiendi; sälig *sehg' neben got. sels ; sSrag 
'leidvoll' zu sir ; t&mig 'frei von' neben tömi ; -werdig '-wärtig* 
neben -ward ; wirdhig 'würdig' neben werdh adj. oder vielleicht 
zu werdh n. 'Preis'. Neben mhd. ant-heizec 'anheischig' er- 
scheint as. ant'hiti 'verlobt'. 

c. Zu Verbstämmen tritt -ig -ag in wurm-bStig 'wurm- 
stichig' zu bttan; nidher-fellag 'herabfallend' zu fallan; hebhig 
'schwer' zu hebbian; gi-hörig 'gehorsam' zu gi-h6rian; -wendig 
^-wendig' zu wendian; witagf 'wissenswert' zu witan, 

d. Doppeldeutig sind instrtdig 'hartnäckig' zu ahd. ein- 
strtti f. und adj.; grimmag 'grimmig' zu grim adj. oder mhd. 
grimmen ; Mlag 'heihg' zu hSl adj. oder ahd. heil n.; hr&mag 
'ruhmreich' zu hr&m n. und hrömian. 

e. Dunkeln Ursprungs sind manag 'manch', got. manags; 
tumig 'hstig'; wdrig 'müde', ae. wiriz. 

f. Zusammenbildungen auf -ig -ag, bisweilen neben, öfter 
statt älterem -ja-, 

a. Zweiter Teil Substantiv, erster Nomen oder Zahlwort: 
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adhal'burdig 'edelgeboren'; half-diorig 'halbtierisch'; heru-drd- 
fo^ 'schwertblutig'; thri-hendig 'dreihändig'; <u;(-Äö6Ädfflr 'zwei- 
köpfig'; hard-m/ödig 'harten Sinnes'; [ahd. mdntMi-u;t/iflf 'mond- 
süchtig'] . 

ß. Partikel mit Nomen: eli-landig^ -thiodig 'ausländisch'; 
missituhtig 'ohne Zucht'; sam-wurdig 'übereinstimmend'. 

7. Zusammensetzung mit Verb: wurmrbitig *¥nirmstich* 
ig'; fiorskutig 'verschnitten*; mänudh-wendig 'mondsüchtig*. 

h = idg. q, und ht. 
(Wümanns II 353, 354). 

32. Ä erscheint as. nur in abhuh 'verkehrt' (s. § 30).. 
Das in anderen germanischen Dialekten verbreitete ht in -oht^ 
Ivelches ein Versehensein bezeichnet, erscheint as. nur in un^ 
bardoht Vo 'unbärtig', 'nicht mannbar'. Vgl. übrigens §27 d.. 

8 + k (gr) -Suffix. 

(Wümanns II 355-359; Kluge 209--2U). 

33. — 1. Wurzelverbindung von -sk- erscheint nur in 
horsk 'klug', zu got. and-hruakan 'erforschen' (mit ahd. for«- 
k6n ist 8i8, horsk urverwandt); * küsk (adv. küsko) 'keusch', 
ahd. küsci; mahk 'stolz', got. un-tila-malsks 'unbesonnen' (zu 
gr. ftcXav); twisk 'zwiefach' vielleicht zu germ. Stamm * tiuis. 

2. Zugehörigkeit und Abstammung bezeichnet das im 
Ahd. reichlich, im As. spärlich belegte Suffix -isk. Von Länder- 
und Volksnamen sind zu nennen: galilSisk 'galiläisch';iwdeisÄ; 
'jüdisch'; römanisk 'römisch'; thiudisk 'deutsch'. — Zu Bezeich- 
nungen lebender Wesen gehören: frönisk 'herrlich'; kindisk 
'kindUch'; mannisk, mennisk 'menschlich', 'männlich'. — Zu 
Abstracten: himiliak 'himmlisch'; wrinisk 'geil', o/d. wrsene^ 
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ZUSAMMENSETZUNG. 
Lebendige Composition. 

84. Nach Art der Bildung lassen sich Zusammensetzun- 
gen und Zusammenrückungen scheiden. Letztere (mit einer 
mangelhaften Bezeichnung auch unechte Zusammensetzungen 
genannt) sind ursprünglich selbständige Wörter, die zu einer 
Wortgruppe und zur Zeit ihres Auftretens in der Schrift bereits 
zu einer Sprachgruppe vereint sind, z. B. Gotteshaus, Bauern" 
kind < Gottes Haus, eines Bauern Kind. Zusammenrückun- 
gen sind dem As. völHg fremd ; höchstens wäre daran bei Zu- 
sammensetzung von Adjectiv mit Substantiv zu denken, die 
nicht in obhquem Casus belegt ist, wie altfader 'Patriarch', 
aldsidu *alte Sitte', Swanrlki *ewige Herrschaft'; diese Annahme 
aber widerlegen leicht zahlreiche Beispiele der Zusammen- 
setzung des reinen Adjectivstammes mit dem Substantiv in 
obliquem Casus, wie diopgiihdht acc. sing. fem. 'innerster Ge- 
danke', edhiligiburdiun dat. pl. fem. 'adlige Herkunft', te 
Swandage dat. sing. mas. in Ewigkeit'. Nicht gerade unmög- 
lich, jedoch auch kaum wahrscheinhch wäre, dass die Flexions- 
losigkeit des starken Adjectivs im nom. sing, solche Zusam- 
mensetzungen begünstigt und ^delleicht ursprüngliche Zusam- 
menrückungen als Coraposita mit dem reinen Adjectivstamm 
erscheinen Hess, zu denen dann die obliquen Casus nach Mass- 
gabe echter Composita gebildet wurden. 

Auch für Voranstellung des Genitivs bei ful und I6s ist 
keine Zusammenrückung anzunehmen, wie Wilmanns II 392, 
1 zu denken geneigt scheint; wir haben es da mit wirklichen 
syntaktischen Gruppen zu thun; vgl. auch Grimm II 619-20. 

Ich ordne die Adjectivcomposita nach dem ersten Glied. 
Nach dem Vorbilde von Holthausens Altisländischem Elemen- 
tarbuch teile ich sie in vier Classen, jenachdem das erste Com- 
positionselement ein Nomen, Verb, ein selbständiges Adverb 
oder ein nur in Zusammensetzungen auftretendes Wort ist ; 
einerlei, ob sich dabei das zweite Wort als reines Adjectiv oder 
das ganze als Bahuvrihi-Composition darstellt. 
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MIT NOMINALEM ODER PRONOMINALEM ERSTEM GLIED. 

Substantiv als erstes Glied. 

3 6, — Das Verhältnis ist ein beiordnendes, vergleichen- 
des ; das Substantiv bezeichnet die Grösse, deren Wesen die 
einer andern Grösse beigelegte Eigenschaft entnommen ist. 

a. Dies trifft besonders zu bei Farben: wahsblank 'wachs- 
gelb'; wirthrün (s. § 21) 'kastanienbraun'; appulgrS 'apfel- 
grau', 'gescheckt'. 

b. kind'j magujung 'jung wie ein Kind, ein Knabe'; 
wintarkald 'kalt wie im Winter'; sumarlang 'lang wie im Som- 
mer'; mdnudhwendig, -hwtlig 'veränderhch wie der Mond*, 
*lunaticus\ Vereinzelt fitilfötf 'weissfüssig'? 

2. Das Verhältnis ist ein unterordnendes, und zwar 

a. ein casuelles. Der Substantivstamm erscheint in 
der Function 

a. eines Genitivs bei Adjectiven der Fülle und Leer- 
heit, Begierde, Macht und Erkenntnis und des Wertes: -ful in 
Sgrohtful 'gnädig', menful 'frevelhaft'; -lös in endilös 'endlos*, 
[ahd. sitelös 'sittenlos'], sundilds 'sündenlos', treulos 'treulos*, 
wamlös 'makellos'; [ahd. firiwizgern P 'neugierig'] ; hebhanriki 
Gen. 'himmelsmächtig'; -spdhfij in bökspähi 'gelehrt', wordspdh 
'beredt'; furhtuwerdhf 'fürchterlich'; -^s in wedarvAs 'wetter- 
kundig', wordwis 'wortklug'. 

ß, eines Accusativs, als Objectscasus oder adverbial : 
godforaht 'gottfürchtend'; aldarlang 'lebens-, weltenlang'; 
'lidhand in lagu-, sSo-^ wdgltdhand 'meer-, see-, wogen- 
befaJirend'. 

b. ein präpositionelles: wurmbStig 'wurmstichig'; adhal- 
boran-burdig 'edelgeboren'; hugiderbhi 'kriegerischen Sinnes'; 
herudrörag 'schwertblutig'; ie^^ar/as^' ans Lager gefesselt' ; Äeru- 
grim 'schwertgrimm'; hetigrim 'grimmen Hasses'; ntdhhugdig 
^feindhch gesinnt' ; -hwat in minhwat 'kühn im Freveln' ;ntdhhwat 
'scharf im Hasse'; mödkarag 'betrübten Sinnes'; elleanröf 
^kraftberühmt'; lofsdlig 'lobbeglückt'; mödspdhi 'klugen Sin- 
nes' (vgl. dagegen wordspdh, oben a, a); möd-stark 'zornes- 
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wild^ 'jSrthungan 'durch Ehren Si\isgezeichBei^;dr6rwr6rag 'durch 
Blutverlust geschwächt'; stdhwörig 'reisemüde'. 

Der Verstärkung dient regin-, das wir in reganfojgiscapu 
sehen, in reginblind 'durch SchicksalsschlusB bünd', 'rein- 
blind'. 

Adjectiv als erstes Glied. 

36. — 1, Dvandva- (copulative) Composition zeigt wldbrSd 
Veit und breit ausgedehnt'; vielleicht auch fl^ramÄard 'feindlich 
böse'; in brünröd ^funkelnd rot' steht dagegen der erste Teil er- 
läuternd zum zweiten. 

2. Mit Adjectivstamm als erstem Glied zeigen sich viele 
Zusammenbildungen auf -a- und -ja-, -ag und 4g (vgl. § § 11; 
31 f). Hierher gehören Bildungen auf -dddig in mSndadig 'fre- 
velhaft'; 'hert in gSlhert 'übermütig', gramhert 'feindlich' ; -Äu^- 
dig in armhugdig 'bekümmert', baluhugdig 'übelgesinnt', 
gramhugdig 'feindlich', wrSdhhugdig 'zornig'; -mödCig) in dolr 
m6d 'thöricht', frdhmöd 'froh', frömöd 'froh', gSlmöd übermütig', 
gladmöd 'heiter', hardm6d 'rauh', hriuwigmod 'reuig', jämar- 
m6d 'betrübt', sSragmöd 'schmerzvoll', slidhmdd 'Böses pla- 
nend', 8tarkm6d 'tapfer', thrtstmöd 'verwegen', wikmöd *zag', 
wr€dhm6d 'zornig'; gödmllig 'guten Willens'. 

3. Das erste CompositionsgUed erklärt oder beschränkt 
das zweite: armskapan 'unglückUch'; gödkund 'edler Abkunft'; 
gödsprdki 'wohlredend'; gribltnif 'graufarbig'; halfdiorig 'halb- 
tierisch'; höhhumid 'hochgehörnt'; kUnlistig 'sehr klug'; manag- 
fald 'mannigfaltig'; misÄKwmandiflr 'übel berüchtigt'; miasituhtig 
Von verschiedener = ohne Zucht'; müsifaro 'bunt'; slidhwurdi 
'Böses redend'; aödhfast war fast 'wahrhaft'; wdrlÖB 'lügne- 
risch'. 

4. Das erste CompositionsgUed dient eur Verstärkung 
des zweiten. In Betracht kommen irmin- (< * ermenas^ gr. 
2p/ywos, s. Wilmanns II 415,1), das sichas. jedoch nur mit Sub- 
stantiven verbindet, und al. Grimm II 627 scheidet zwischen 
got. ato-, gr. wavTo-, lat. omni-y undgot. aWf^a>, gr. o\o-. As. ist 
ein solcher Unterschied nicht mehr fühlbar ; alr und -alofala-J 
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erscheinen nebeneinander im gleichen Worte wie al- ala-alo- 
mahlig 'aUraächtig', -waldo -waldand *aUwaltend'. Ausserdem 
treten auf: alaebhni 'ganz eben'; alohü 'ganz heil'; alahwU 
'ganz weiss'; alajung 'ganz jung'; ahulik 'ganz solch'; al^wart 
'ganz schwarz'; und mit anderem Bindevocal alligiliko adr. 
'ganz gleich'. 

Zahlwort als erstes Glied. 

87« in: 1. multiplicativ in infald 'einfach', 'einfältig*, 
inwald 'einmütig', ^nti;ordi 'einstimmig'; 2. steigernd in enhard 
'sehr feindlich', Snstrtdig 'trotzig'; 3. pronominal in Sndihwedh" 
ar 'einer von beiden', Snhwilik 'einer, nämlich welcher? > ir- 
gend einer'. Snkoro 'einsam', 'Einsiedler' erklärt man gewöhn- 
lich als volkstümliche Umdeutung von gr. lat. anachörSta; dies 
stösst auf lautliche und innere Schwierigkeiten; liesse sich die 
Form nicht als Weiterbildung eines Stammes * Snka (vgl. got. 
dinakU 'einsam', an. einka-) deuten? 

2 — 10: twihöhhdig 'zweiköpfig'; thrihendig 'dreihändig'; 
ftffald 'fünffältig'; tehinfald 'zehnfältig'. 

Der idg. Stamm *8em (gr. €U < * cvs, lat. sem-el) erscheint 
verstärkend in sinuwel 'ganz rund'. 

MIT VERBALEM ERSTEM GLIED. 

88« So erscheint as. nur wandalhüti 'die Haut verwan- 
delnd', 'verschlagen' zu wandlon, und dabei könnte wandal 
noch eine sonst verloren gegangene adjectivische i-Bildung 
sein (vgl. § 16, 1); in diesem Falle wäre das Wort als Zusam- 
menbildung auf 'ja- unter die Beispiele in § 36, 2 einzureihen. 
— mddhmundi 'heiter' ist keine Zusammensetzung, sondern 
eine Ableitung auf men + <o (s. § 28 c). 

MIT SELBSTÄNDIGEM ADVERB ALS ERSTEM GLIED. 

89. Selbständiges Adverb als erstes Glied findet sich in 
[ahä, abdrunigSr 'abtrünnig'] ; a/uns% 'missgünstig'; anmdd 
'entschlossen'; bifang 'umfangen von'; bilang 'hinreichend zu'; 
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bitengi 'bedrückend'; bitharbhi 'nützlich'; fordhwerdadv. 'fort- 
an'; iw6t6rdi(7 'eingeboren'; inwardas ady. 'innerlich'; midfirVm 
der Mitte des Lebens stehend'; nidherfellag 'abfallend'; obhan- 
t(;ard' nach oben gewendet'; o6ÄarÄd/ii 'höhnend'; obharmödfigj 
^stolz'; samwurdig (zu sama) 'einwilligend'; töwardf ig J* zukünf- 
tig*; thurhfremid 'vollkommen'; thurhthigen 'vollkommen'; wp- 
wardas adv. 'aufwärts'; welmehtig 'gesund'; mdharmöd -ward 
-werdig 'feindselig'. 

MIT UNSELBSTiENDIGER PARTIKEL ALS ERSTEM GLIED. 

40. Zusammensetzungen dieser Art treten im As. in 
grosser Anzahl auf: dtelo adv. * 'unpassend'; anderbhidi 'ent- 
erbt'; andward 'zugewandt', 'gegenwärtig'; antMti 'verspro- 
chen', 'anheischig'; antlang 'entgegenreichend' (vgl. Wilmanns 
II 457 Anm.); barwirdhig 'sehr würdig' (vgl. lat. permagnus); 
^lilandig-lendi-thiodig 'fremdländisch', 'von fremdem Stamm'; 
[ahd. firiwizig, firiwizgern 'wissbegierig'] ; geginward 'gegen- 
wärtig'; garu < "^gearu 'bereit'; gifrdgi 'bekannt'; gigadfoj 
*Genosse' (vgl. ahd. gigat 'passend'); gigerwi 'hereiV igihdrig 
gihörsam 'gehorsam'; gihugid 'gesinnt'; gilang 'sich erstrek- 
kend', 'bereit'; giltk 'gleich'; (un)gil6bhig '(un) gläubig'; 
(un)gil6fsam (un) glaublich'; * gimah {gimako sw. mas.) 
= gigado; gimSni 'gewöhnlich'; qinddhig 'gnädig'; ginög 'genü- 
gend'; gisund 'gesund'; giswdsi 'verbündet'; gital 'behend'; 
^gitrösti (helmgitrösteo sw. mas.), ahd. gitröst, an. traustr 'ge- 
trost'; * githiod (adv. githiudo) , ohd. gadiuto 'passend'; fl^^Äww- 
gan 'gediegen'; giwar 'gewahr'; giweldig 'Gewalt habend* fgiwon 
fgiwonoj, ahd. giwon 'gewolmt'; sdmquik 'halbtot'; ^urkundi 
{urkundeo sw. mas.) '2feuge'. 

41. Mit der Partikel un- lässt sich as. zu den meisten 
Adjectiven ein Negativ bilden, wie im Nhd. jedoch keineswegs 
zu allen, besonders da nicht, wo der Gegensatz durch ein an- 
deres, einfaches Wort bezeichnet werden kann wie bei jung — 
ald, brSd — naru, oder ein Gegensatz zu anderen Eigenschaften 
nicht zur Empfindung kommt wie bei Bezeichnungen von 
•Farben, vorübergehenden Gemütsbewegungen u. a. m., vgl. 
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Wilmanns II 419, 1. Andererseits dient zuweilen die N^^- 
tion dazu, aus einem relativen, d. h. erganzungsbedurftigen 
Adjectiv ein absolutes zu machen, so bei unquedhand 'sprach- 
los' (während quedhand selbst als reine Verbform gefasst wird[ 
und ein Object verlangt). Bei einigen Zusammensetzungen 
mit un- ist die einfache Form nicht belegt. 

Beispiele: unbardoht *unbärtig', 'nicht mannbar'; t£n- 
bitharbhi 'unnütz'; unebhni 'uneben'; [ahd. unerwendet P *in- 
convulsum']; unfödi 'unersättlich'; unfrdh 'unfroh', 'traurig'; 
ungihörsam 'ungehorsam'; ungilik 'ungleich': ungilöbhig 'un- 
gläubig'; ungilöfsam 'unglaublich'; ungimak 'feindselig*; ungi- 
mdl6d 'ungeschmückt'; * ungimSd (adv. ungimSdon) 'eitel*; 
ungimet 'unangemessen'; ungi6vid 'ungepflegt'; ungirimendi 
'unzählbar'; [ahd. ungistrdlit 'ungekämmt']; ungiwar 'nach- 
lässig'; ungiuritti 'thöricht'; unhiuri -hiurltk 'unheimlich'; 
unhold 'feindlich'; unhrini 'unrein'; unkraflag 'schwach'; wn- 
l^tid 'unerfüllt'; unmet 'masslos'; unödhi 'schwer'; unquedh- 
and* sprachlos^; unreht 'unrecht'; unskSni * unschön* ; unskul-- 
dig 'unschuldig'; unstark 'kraftlos'; unsundig 'unschuldig'; un-- 
Bxjoöti 'widerlich'; unwam 'makellos'; unwand 'unwandelbar*; 
unwdnUk 'hässlich'; unwerdhig 'sündhaft'; unwtgltk 'unkriege- 
risch'; unwts 'unerfahren'; unwitandi 'unwissentlich*. 

Eestaertb Composition: Zweite Compositionsglieder als 

Ableitungssuffixe . 

(Wilmanns II 361—383; Kluge 237—247.) 

42. Die verhältnismässig ergiebigste Quelle zur Schöp- 
fung neuer Adjectiva ist wie im Ahd. so auch im As. das Suf- 
fix 'liky mit dem in den pronominalen sulik 'solch' und hwilik 
'welcher Art', 'wie beschaffen' ein älteres Suffix, erkennbar in 
gr. mjKLKo^ Vie gross', rrjXtKoq *so gross' zusammenfällt, s. Wil- 
manns II 361 Anm. In zweiter Linie kommen die as. weit 
spärlicher belegten -sam -haft und das mit Richtungsadverb 
verbundene -ward in Betracht. 
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■llk. 

(Wilmanns II 361—371; Kluge 237—238). 

43« — 1, Bezüglich des Wesens des Suffixes -Itk stimme 
ich mit Wilmanns II 361, 1 dahin überein, dass Bahuvrlhi- 
Bildungen mit dem Substantiv Itk = *Leib', * Körper' nicht 
ausgeschlossen sind, die grosse Mehrheit der KÄ;-Ableitungen 
jedoch besser auf einen gleichlautenden Adjectivstamm lik 
*gleich', 'passend' (wozu auch as. Itkön *genehm sein', 'gefal- 
len') zurückgeführt werden. Den von Wilmanns gegebenen 
Gründen zu dieser Annahme möchte ich noch zwei weitere hinzu- 
fügen. Erstens hätte sich Itk = 'Körper', 'Gestalt' auf die Zu- 
sammensetzung mit Concreten, besonders Personenbezeich- 
nungen (wie got. wairalciks), und Adjectiven (got. liubaleiks) 
beschränken müssen und, wäre es als Substantiv gefühlt wor- 
den, nicht auch auf Abstracta (as. hetiltk) ausbreiten können; 
seine allseitige Verwendung in der Composition wäre also fast 
unverständhch. Zweitens finden sich neben vielen einfachen 
Adjectiven, die mit Bezeichnungen für Concreta verbunden 
werden, secundäre KA-Ableitungen, die nur zu abstracten 
Substantiven treten (s. u. § 85, sowie Grimm II 660-1, Wil- 
manns II 363, 5); die Verwendung eines Substantives Kä;= 
'Körper' zur Bildung von Epitheta für abstracte Begriffe wäre 
aber zum mindesten recht auffallend. 

Eine Analogie zu den Bildungen mit adjectivischem 4ik bie- 
tet das Neuenghsche mit seiner Verwendung von like bei Sub- 
stantiven aller Art, um Aehnlichkeit oder Verwandschaft mit 
dem Wesen und den Eigenschaiten der im Substantiv aus- 
gedrückten Grösse zu bezeichnen, z. B. hornlike 'hornähnUch', 
womanlike 'nach Frauenart', 'frauenhaft' (während das auf 
gleichen Ursprung zurückgehende womanly 'weibHch' mit Be- 
deutungsverengerung nur die lobenswerten Eigenschaften des 
Weibes bezeichnet); ferner in amerikanischen Dialekten auch 
bei Adjectiven, um einen mehr oder minder unbestimmten 
Grad der Eigenschaft darzustellen, wie "ifiß'« a strange-like 
fellow^^ = rather Strange; ^*8he looked at me with a queer-like 
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expreasion in her faceJ* Das alte llce, das zur Adverbendung 
'ly verblasstist, lässt sich zur Adjectivbildung nicht mehr oder 
nur ausnahmsweise verwenden. 

2. Von einer Reilie von Ki-Ableitungen existiert jeweils 
nur das Adverb 4iko. Behaghel, § 10 Ende, nimmt an, das« 
-Mio als einheitliches adverbbildendes SuflSx gefasst wurde, 
umsomehr da neben manchen Adjectiven einfache o-Adverbia 
fehlen und daneben Adjectiva auf -lik und Adverbia auf -liko 
bestehen. Es ist demnach nicht unmögUch, dass manche se- 
cundären Wi-Adjectiva neben einfachen Adjectiven erst von 
Adverbien auf -Itko genommen wurden ; andererseits sind aber 
doch wohl einzelne secundäre ßi-Bildungen als Grundlage 
eben dieses adverbialen -Itko anzusetzen. Ich gebe in den fol- 
genden Listen die nur in der Adverbialform vorkommenden 
Wi-Bildungen als Adverbia. Wo neben rtit-Adjectiv ein ein- 
faches erscheint, steht das letztere in Klammer. Wo nicht an- 
ders vermerkt, entsammen die Belege dem Heliand. 

1. ZUSAMMENSETZUNG MIT SUBSTANTIV. 

44, arbhidliko 'mühevoir; burglik Pw 'städtisch'; egisllk 
'grausig'; erdhlik Pa 'irdisch'; emustltko Pw 'ernsthch'; fehulih 
Ee 'fürs Vieh'; Ukanliko Ee 'hinterlistig'; fenilik Pw 'sum- 
pfig'; firiwitliko 'wissbegierig'; lohd.fisklthF 'fiscal']; fliskltk 
Pa 'fleischhch'; flttllko 'mit Eiler'; friundlik Vo 'freundUch'; 
gamlik Gen. 'freudig'; [ahd. flramanKA P 'ridiculum] ; gistltk 
'geistig'; [ahd. heribergllh F 'zum Lager gehörig']; hirri-lik 
Pw 'dem Herrn gehörig'; hetilik 'hassvoll'; hönltk Pw 'schänd- 
Uch'; hriuUko E, Ee 'reuevoll'; karkarltkFw *carceralis^; kesar- 
lik Pw 'kaiserUch'; mdntfcdÄMÄ; S 'monatlich'; nhidliko 'eifrig'; 
öbhastltko 'eilig'; [ahd. aSlth P 'maritim']; [ahd. sitelth P 
'sittlich']; skernlik Pw 'possenhalt'; sköpltkc S 'poetisch'; the- 
ganllk Gen. 'heldenhaft'; thinglik Pw 'gerichtlich'; thioliko 'de- 
mütig'; werklik Mg 'geschäftig'; weroldltk G 'weltlich'; wtgltk 
Pw 'kriegerisch'; wistllk Mg 'zum Lebensunterhalt gehörig'; 
mdhumlik Vo 'zur Mitgift gthüri;,';uTui/t^ 'riesig'; nun^darlik 
*wundervoU\ 
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2. ZUSAMMENSETZUNG MIT ADJECTIV. 

45. Wo neben einander a- und -ja- Stamm erscheinen, 
verlangt die Zusammensetzung mit -Uh den a- Stamm, vgl. 
§10. 

agaUtliko Gen. (agalSto Hei.) 'eifrig'; armltk (arm) 
*elend'; baldltko (bald) 'kühn'; barltko Ee, G, barfajliko Hei., 
6aro Ee {bar) 'offenbar'; berhtltk {berht) 'glänzend'; blidhlik 
(blidhi) 'heiter'; [alid. bösltcho P 'schlecht']; diurllk (diuri) 
'teuer'; iristltk Mg 'ursprünglich'; ferahtliko (feraht) 'ver- 
ständig', 'gerecht'; fravilUko (fravol) Pw 'starrsinnig'; frtlik 
'freigeboren'; frdliko (frö) 'froh'; fulliko (ful) 'vöUig'; garoliko 
igaru) 'bereit'; gdhltko (gdh) 'plötzlich'; giburiltk Mg 'gebüh- 
rend'; gilumpltk Pw 'passend', fl^mÄ^KAo Ee 'sichtbar'; grödZfi 
igöd) 'prächtig'; godkunnigltk Pw 'von göttlicher Art'; grim- 
liko Pw igrirri) 'grausam'; grioliko 'grauenvoll'; hardliko 
(hard) 'streng'; hüaglik (helag) 'heihg'; hSrltk S (her) 'vor- 
nehm'; hluttarliko Bs (hluttar) 'aufrichtig'; höhilik Pw 'ver- 
ächtlich' (zu obharhöhi 'höhnend'); holdltk (hold) ^angenehm'; 
hriuwigltko (hriundg) 'reuevoll'; [ahd. kleinilih P (kleini) 
'fein', 'zierlich']; kUdhltko [küdh^ 'bekannt'; liofltk (Hof) 
'liebUch'; Ithtlik 'leicht', 'gering'; mahtigltk (mahtig) 'mäch- 
tig'; mdrlik (mdri) 'ruhmeswert'; gemedltk {ungimedon] 
'thöricht'; methertiglik Pw 'bescheiden'; misllk Heh, missilik 
Ee 'verschieden'; opanUko (opan) 'offen'; ödharlik (ödhar) 
'verschieden'; \_nhd, li'hlichFw (rtki) 'leic'i']; sdliglik (sdlig) 
'fromm'; seldlik 'selten'; södhlik \sddh) 'wahr'; spdhltk (spdhi) 
'weise'; swdslik Pp (swds) 'einheimisch'; suddhllko (siuidhi, 
swtdh) 'kräftig'; torhtlik (torht) 'glänzend'; ivaraliko (war) 
'vorsichtig'; t(;(irKÄ;o (wdr) 'wahrhaft'; t(;erd/iKÄ:o {werdh) 'ehr- 
furchtsvoll'; vdsltk {mis) 'weise'. 

Bisweilen kann das Product sowohl als substantivische wie 
auch als adjectivische Zusammensetzung angesehen werden: 
forhtlik 'furchtbar' zu forhta f. 'Furcht' oder zu forht 'bange'; 
harmltk 'schädlich' zu härm m. 'Leid' oder zu härm 'leidig'; 
jdmarllk 'kläglich' zu jdmar m. 'Jammer' oder zu jdmar 'be- 
trübt'; ledhllk 'leidvoll' zu ledh n. 'Feindschaft' oder zu ledh 
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'feindlich'; ttrWco 'ehreüvolP zu ahd. ziari f. 'Zier' oder zu 
ziari 'schmuck'; wdnltk 'schön' zu wdn f. 'Glanz' oder zu aisL 
vsenn 'schön'. 

3. ZUSAMMENSETZUNG MIT VERB. 

46« — a. Mit Verbalstamm: [ahd. kouflth, firJcouflth P 
'käuflidi', 'verkäuflich' zu koufen, koufön, fir-^^muni (muna)' 
Itk 'hebhch' zu *munan 'denken' (vgl. farmunan;) öflikFw 
'gepflegt' zu *övian (vgl. ungi6vid);quekilik P 'schwingbar' zu 
ae. cwacian 'zittern'; untelltko Mg 'unaussprechhch' zu tellian- 
'sagen'; [ahd. zagilih Pw 'schläfrig' zu * zagen]. 

b. Mit partic. praet.: gihdvidltko Pw 'verkrüppelt'; tfcn- 
forthionödltko Mg 'unverdient'. 

c. Mit partic. praes.: anstandanltko Mg 'eindringlich'; 
bigangandelik Pw 'feierUch', *celeber^] bitSkniandeltk Pw 'bild- 
Uch'; gibögiandeltk Pw 'biegsam'; spanandeltk Pw 'lockend'; 
unarwdniandillk 'unvermutet'; unbiwandlondeltk 'unwan- 
delbar'. 

4. ZUSMIMENSETZUNG MIT PARTIKEL. 

47« giltk 'gleich'; hwilik 'welcher', 'was für ein' (vgl. § 
42); dazu gihwüik 'jeder'; daghwiltk Fh täglich'. 

-sam, 
(Wilmanns II 372, 373; Kluge 239). 

48« As. erscheint -sam nur in Substantivcomposita: 
arbhedsam 'mühseUg'; hilsamo Pw 'zur glücklichen Stunde'; 
gilöfsam Pw 'glaubwürdig'; lofsam 'lobenswert'; lustsam 'ange- 
nehm'; niudsam 'wünschenswert'; wonodsam 'behaglich'; wun- 
sam 'wonnig'. Nur ein Adjectivstamm: langsam 'lange wäh- 
rend'. 

'haft. 
(Wilmanns II 379-382; Kluge 240.) 

49« ihaft Ee 'legitim'; stedihaft 'an eine Stätte gebunden'; 
treuhaft 'in Treue verbunden'; [ahd. giziughaft P 'ausgestat- 
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tet'] . In allen tritt die ursprüngliche Bedeutung des Suffixes, 
das Gebundensein, noch sehr klar hervor. 

-ward, 
(Wilmanns II 383,3). 

60. Dies erscheint nur in Verbindung mit Richtungs- 
adverbien: andward *entgegengewandt\ gegenwärtig^; fordh- 
ward Vorwärts gewandt', 'zukünftig*; geginward = andward; 
Ä6rodit;ard*hierherwärts'; inward *innerUch'; obhanward *nach 
oben gewandt'; töward 'zugewandt', 'künftig'; upward Ee 'auf- 
wärts'; widharward -werdig 'entgegengesetzt', 'feindlich'. Ei- 
nige der genannten erscheinen nur adverbial im gen. sing, n., 
wie upwardas. 
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BEDEUTUNGSLEHRE. 



WORTART. 



51« Die Abgrenzung des Adjectivs von andern Wortarten 
ist im As. dieselbe wie in den andern germanischen Dialekten 
gleicher Zeit. Berührung mit andern Wortarten findet statt 
zwischen Adjectiv und Substantiv, Adjectiv und Adverb, Ad- 
jectiv und Verb. 

ADJECTIV UND SUBSTANTIV. 

52. — A. Es giebt Nomina, die substantivisch wie adjecti- 
visch auftreten (vgl. Behaghel, 3 B). 

alowaldOj subst.: 121 for them alouualdon; adj.: 813 Krist 
alouualdOy 861 alouualdon gode^ 1922 fader alauualdan. 

göd, subst.: 1344 godo gehuuilikes; adj.: 313 suuidho god 
gumo. 

härm, subst.: 5113 mest harmes; adj.: 159 tho uuard that 
heuencuninges bodon härm an is mode. 

hileandy subst.: 958 thana heleand; adj.: 2278 helandeo 
Krist. 

hilf subst.: C 3437 iholodun unmet het; adj.: C 2573 heta 
logna. 

lidh, subst.: 303 ledes uuiht; adj.: 684 thana ledan man. 

lioff subst.: 1458 togeat im Hob uuidar ira lede; adj.: C26 
liof landes uuard. 

lieht, isubst.: 3134 that berhte Höht; adj.: 4232 thiu Höhte 
sunne. 

neriandy subst.: 520 neriandas ginist; adj.: 2179 neriendo 
Krist. 

rehty subst.: 975 allaro rehto gehuuilik; adj.: 1688 rehioro 
thingo. 



EOEDDER — WORTLEHRE DES ALTSlCHSISCHEN ADJIOTIVS. 373 

sSr, subst.: C 5593 uuit hier bethia tholod ser; adj.: 3178 
uuard im ser hugi. 

sMn, subst.: 4908 than uuas sunnun skin; adj.: C 5826 hier 
sind noh thia stedi scina. 

torn^ subst.: 2143 thar sie iro torn manag tandon bitad; 
adj.: C 5523 tornon trahnon, 

thiustri^ subst.: 3386 thurh that thiustri; adj.: 4668 thiua 
thiustrie naht, 

unreht, subst.: 308 an unreht; adj.: 1697 unreht gimet. 

wah, subst.: 3950 sulik uüah; ad}.: C5573 uuah uuarih 
ihesaro uueroldi. 

waldand, subst.: 409 uueroldes uualdand; adj.: 3758 
uualdanden Krist. 

wam, subst.: 2588 that sie uuam frummien; adj.: 1307 iro 
iiuammun dadi. 

war, subst.: 4163 bethiu he so uuar gisprak; adj.: 907 
uuaroro uuordo, 

werdh, subst.: 3444 iuues uuerkes uuerth; adj.: 117 thina 
dadi sind uualdanda uuerde. 

Vgl. auch 2913 thea uuaglidand^ subst., und 2909 the 
seolidandean, adj. 

B. Bei einigen Nomina bleibt es unentschieden, ob sie 
Substantiva oder Adjectiva sind. Hierher gehören ausser den 
von Behagel 3 Ä genannten Snkoro, gibeddeo, gibenkeo, (die 
nur einmal vorkommen), skolo, vielleicht noch baluwtso (1096 
the baluuuiso), entweder masculine n-Bildung zum sw. v. 
wisian, also *der ins Verderben führende' (Heyne), *der Böses 
Anstiftende', oder schwache Flexion eines zusammengesetzten 
AdJGctivs balu-vAs *der Verderbenkundige' (vgl. Wilmanns II 
150); ferner gigado {G 25 godspell that guodoj that ni habhit 
enigan gigadon huergin), ahd. gigat (vgl. § 40) , obharhöbhdio 
'Oberhaupt'. Zu glaso Vo 'Grauschimmel' vgl. § 15. Vgl. 
auch unten § 53 D I. 

C. Substantiva, die im Uebergang zu adjectivischem Ge- 
brauch begriffen sind (Paul, Principien der Sprachgeschichte, 4^ 
Aufl., XX § 250), lassen sich im As. nicht nachweisen. Viel- 
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leicht sind von den oben unter A genannten liohtj sMn und 
und thiustri so aufzufassen. Bei den andern dürfte die ad- 
jectivische Verwendung die ältere sein. 

63. — D. Reichhaltig wie in andern germanischen Dia- 
lekten gestaltet sich die Substantivierung der Adjectiva. Diese 
erscheint 

I. usuell. Das Adjectiv wird zum reinen Substantiv und 
isoKert sich gern in der Form gegen die ursprüngliche Wort- 
art. Dies ist der Fall bei den ursprüngUchen Comparativen 
aldro, furdhro, hSrro, jungro, die sich durch fast regelmässige 
Synkox)e des Suffixvocals von den als solchen empfundenen 
Comparativen abheben (vgl. Holthausen 369). Sonst sind 
hier völlig sichere Belege as. nicht nachzuweisen; doch gehören 
hierher mit grosser Wahrscheinlichkeit von den oben unter 
§ 52 B erwähnten Wörtern baluuutsOygigado und obharhobhdio. 
hßdhino erscheint in den Kl. Denkm. nur als schwaches Mas- 
cuHnum, im Heliand als Adjectiv (2385 so manag hedin man). 
Dass lam^ *der Lahme' nur substantivisch erscheint, ist wohl 
Zufall ; zu beachten aber ist, dass es auch aisl. nur schwach 
(Zami) auftritt. 

II. occasionell. Das Adjectiv wird nur vorkommenden 
Falls substantivisch gebraucht. Alle Flexionsweisen, Genera, 
Numeri, Casus und Gradus können so erscheinen (vgl. Be- 
haghel58); jedoch giebt es auch viele Einzel Wörter, die sich 
der Substantivierung entziehen, vgl. unten § § 68 — 72, 

64. — Starke Flexion. 

a. POSITIV. 
a, Masculina und Feminina. 

Heliand und Genesis. Bezeichnungen der drei Personen 
der Gottheit: 1248 tho giuuet im mahtig selb; 1999 mahtiges 
m/)der; 2103; C 2233; M 2957-8; 3130 uuid so craftagne; 3171-2; 
8518; 4028; 4079; C 5610. Menschliche Wesen: ddhar (stark 
auch nach bestimmtem Artikel): 1434 (hat he othrana aldru 
bineote; 1438; 1441; 1477; 1526-7; 1625; 1694-5; 1699; 8701; 
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3880; 4065; 4107; 4281; 4587; 4754; C 5581— 5588; nach bestimm- 
tem Artikel: 1347; 2438; 2601; 2604; C 3439; M 4279. Andere 
Adjectiva: Gl manega uuaron — 51 — 53 dernero dualm;M. 
378; 386; 439; 496; 531; 535; 745; 765; 946; 955; 1078; 1195-6; 
1213; 1248; 1274; 1631; 1751; 1841; 1863-4; 1916; 1999; C 2209— 
2211-2—2212—2219-20; M 2281; 2304-5; 2353; 2630-1; 2766; 
2796; 2809; 2918; 2938; 3149; 3156; 3565; 3588; 3622; 3631; 3632; 
3753-5; 3791-2; 3822; 3935; 3956—3976; M 4018; 4089; 42C6-7; 
4290-1; 4316; 4322; 4741-2; 4802; 4915; 4948; 4972; 5489— 
5849; Gen. III 187 feknia sterebat; 240; 244-5; 254; 314-5. 

Kleinere Denkmäler. Bs: W 16.21 (arma man endi) othra 
elilendia; 16.26 siakoro ne uuisoda; 16.27 sera endi unfraha ne 
trosta; 17.14 ik othra merda. — Ee: Matth. IX 12 W 49.32-3 
(non est opus sanis) vuelmehttigon (medicus); Matth. XXVII 
15 W 53.6 und Joh. XVIII 39 W 61.10-5 {ut unum) hahtan 
(dimittam). — G 122 bW 63.5 {quippe iustorum) giuuisso reh^ 
tero.'-Tw 58 b 1.85 W 97.26 (illius) thes enas. — S XI, IV 2 
W 106.19 (sceleratorum) sundigara; XIV, VI 33 W 108.7 (ty- 
rannorum) mer mahtigaro. — Vo XI 736 W 114.2-3 {super ab- 
iectum) nithergiuuorpenen {posito pede) , 

ß. Neutra. 

Heliand und Genesis. Quantitätsbegriffe: manag: C 36-7; 
M 1242 mankunnies manag; 1775; 2132; 2702-3; 2867; 2982 
3172; C 3436-7; M 3540; 4109-10; 4234; 4788-9; 5058-9. — (ymö^: 
2112-3 ödes genog \ uuelono) 2120; 2830; Gen. TU 2ß2-3—lut: 
1782 uuerodes tut. Abstracte Begriffe. Singular. Nom. acc, 
im letztern auch mit Präposition zu adverbiellem Ausdruck 
verbunden: 1101 al so godlic; 1348; 1486; 1496; 1550; 1694-5; 
1778; 1961; 2145 ? 2478; 3408; 3837; 4158; 4164; 4193; C5498; Gen. 
III 285 suart {narouua naht); — 591 undar tuisk; 1918; 2693 
thurh middi; 4893 an odar; 4222 an abuh. — Genitiv: C 36 uun- 
darlicas ß/o — 41-2— 83; M 183; 188; 222; 303; 395-6; 567; 881; 
906; 1166-7; 1205-6; 1305; 1341; 1456; 1465; 1538; 1585-6; 1625, 
1650; 1691-2; 1723; 1726; 1748; 1768-9; 1892; 1963; 2495; C 
2533-4; M 2598; 2625; 2720; 2843-4; 3157-8; 3172; 3247; 3252; 
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8307-8; 3311-2; 3331-2; 3380; 349Ö-7; 3623-4; 8737; 3768; 
3775-6; 3802; 3886-7; 3897; 3934; 3944; 4151; 4196; 4208; 
4894-5; 4905; 4909-10; 5054-5; 511&-20; 5140; 5183-4; 5192; 
C 5456-7—5644—5652-3—5661—5668-9; Gen. IH 154-5 so uilu 
uuammas; 191; 198; 262-3; 278; 284-5; 320.— Dativ und In- 
strumentalis: 497 them liudiun te leoba; 1300; 1525; 1937; C 
8460—3488; M 3494; 3497; — besonders mikilu beim Compara- 
tiv: 182; 941; 1683; 1727; 1781; 2482; 3770; 3902; 4584; 5825. — 
Plur. Accusativ: 3904 romodun rehta; Gen. III 196-7 that thu^ 
duods ubila endi guoda^ lioba endi ledha. — Dativ: te uuaron 
171; 184, 190 und weiter sehr häufig. — middiun: 812 undar 
middiun; C 2240-1; M 3823; 3908; C 5665. — M 826 bi rehton; 
925 te sodon; C 5835 an sundron. 

Kleinere Denkmäler. Bs: W 17.6 ik farstolan fehoda;. 
17.14 unrehtds thahta. 

b. COMPARATIV. 

65. Von diesem erscheint in starker Flexion nur der 
nom. acc. sing. n. mSr (identisch mit der Form des Adverbs): 
652 gisideas mer; 1546-7; 2020; 2127-8; 2187; 2843-4; C 3438-» 
— 3441-2 — ^5352. — Bs: W 17.11 mer sprak endi mer auigodo- 
than ik scoldi, 

0. SUPERLATIV. 

66. Der attributiv-substantivische Superlativ zeigt sich 
in der flexionslosen Form, die mit der Form der starken 
Flexion im nom. sing, aller Genera identisch ist, nur in He- 
liand und Genesis, und zwar in der Regel nur als Schluss einer 
Variantenkette. Er verbindet sich immer mit einem partitiven 
Genitiv und wird diesem regelrecht nachgestellt. Wo er nicht 
in der Variante steht, wie in 3709 allaro sango mest (desgl. 
2074; 2613-4; 3092) und in dem häufig wiederkehrenden allaro 
barno best für Christus, dürfen wir annehmen, dass er durch 
die Situation, die allgemeine religiöse Anschauung oder den bei 
fortlaufender Leetüre des Epos gewonnenen Eindruck als epi- 
sche Formel hinlänglich gerechtfertigt ist. 
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Besondere Beachtung verdienen die Vocative. Beim Vo- 
cativ kommt schwache Flexion häufiger als starke vor. Wie 
uns C 5636-7 liebho drohtin \ helag hebancuningy auf schwache 
Flexion im einführenden Vocativ starke im appositiven begeg- 
net, so stehen auch ausser dem letzten sämmtliche hier ver- 
zeichnete Belege in Apposition zu frö min oder, dergl.: 1590; 
4036; 4301 neriendero bezt; 4606; 5601. 

Andere Belege: C 50 Cristas giburd, \ helandero best (wo 
man die Apposition im Genitiv erwartete); M 270-1; 338 
371-2; 404; 619; 748; 848; 871; 973; 993; 1066; 1083; 1092; 1109 
1133-4; 1138; 1249; 1334; 1676; 1993; 2031; 2032; 2063; 2089 
2315; 2577; 2622; 2696; 2811; 2851; 2901; 2962; 3061; 3081; 3119 
3143; 3149; 3156; 3242; 3326; 3410; 3558; 3571; 3644; 4326; 4331 
4380; 4745; 5027; 5050; 5075; 5218; 5267; C 5392—5427—5549— 
5576-5628-5630—5634—5739—5741—5929; Gen. III 269 
sunna thiu huuita, \ alloro bokno beratost. 

Sonst erscheint in starker Flexion vom Superlativ nur das 
Neutrum m^st: 614 bokcraftes mest; 2744; 5113; C 5786; und 
irist in der formelhaften Verbindung a^^rn^: 455; C 3426 — ^3430 
—3435; M 3870; 4819. 

67. —2. Schwache Flexion. 
a. Positiv. 

a. Masculina und Feminina. 

aa. ohne vorhergehende nähere Bestimmung. 

Heliand und Genesis: gramo als Bezeichnung für den Teu- 
fel: 3359 an gramono hem; C 3455-6 gramono farlatid \ uure- 
tharo willion; M 3603; 4622; 5165. — M2331 liggeandean lamon; 
S554i reginblindun — die Personen sind bereits aus dem Zu- 
sammenhang bekannt, so dass zur Substantivierung die der 
schwachen Flexion innewohnende individuahsierende Kraft ge- 
nügt (vgl. unten § 63). Dieselbe zeigt sich auch bei ino *ein- 
zig und allein': C 13 sie enan; M 1499; 3054-5; 4305 fader 
uuet it eno; ebenso Fh 10 a W 43.14 und Pw 13 a 1. 317 W 
92.14 {si solus) ofthe he oc eno (pater). 

Kleinere Denkmäler: Ee Matth. I 20 W 48.8 (coniugem) 
gimehlidun; Matth. XXVI 21 W 52.8 (quatenus conscius) scul- 
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digo (se conuerterit); Pw 52 b 2. 298 W 95.14 (ineptus) dumbo; 
56 a 1. 878 W 96. 17 (criminosus) menfulligo; 59 b 2. 285 W 
98.28 (inclite) o storiol 61 a 2.79 W 100.7-8 {foedis suh auctioni* 
bu8 successor exheres) antervidio (gemit)] 62 b 2.529 W 102.2-3 
(o ter quaterque et septies beatus) uuola thu filo lango saligol 

bb. nach näherer Bestimmung, besonders 
kennzeichnendem (bestimmtem) Artikel. 

Hehand and Genesis. -Bezeichnungen Gottes und Christi: 
371 the mario; 1595 the rikeo; 2314; 2381 the godo; 3028 the 
helago; 3264 the eno; 3635; 4278; 4505; 4572; C 4714; C 5545— 
6726. (Zu alowaldo und neriendo vgl. § 52 A.) — Bezeichnun- 
gen des Teufels: 901 thes gramon; 1084; 1096 the baluuuiso 
(vgl. § 52 B und 53 D I); 1106 thes Man; 2990; 3596 the ha- 
tola; C 5427 thie uuretho — 5451 thea dernien; Gen. II 140 thie 
ledho. — Menschen: 458 thiu godun tuue; 631; 671; C 2224; M 
2308; 2602; 2637; 2638; 2909; 3359 thene godan; 3580; 3661; 
3837; 4390; 4391; 4445; 4620; 5253; C 5646. 

Kleinere Denkmäler: Pa: W 14.23; 15.3 then heligon; W 
15.2 mines drohtines heligono, sowie B: W 18.10; 15 allerogodes 
heligono (was im HeUai:id bei vorausgehendem Genitiv un- 
möglich wäre); Bs: W 17.24 allon sinan helagon; B: W 18.17 
thur thero heligono gethingi; EeMatthl 20 W 46.22-3 {coniugem 
tuam) thina gemehlidun; Ee Luc XXIII 17 W 58.2-3 (unum 
Vjinctum) thero hahtono; Pw 63 a 1.579 W 102.16-7 (sed per 
patronoB auxiliatores) neuan thuru thia helpanthiun; 63 a 
1.580 W 102.17 (peccator) the unuuerthigo. 

ß. Neutra. Hehand 1521 that uuare; 4979 the gimar* 
Code. — Pw 11 a 1.30 W 91.23-4 (sophistica) thia uuisun. 

b. Comparativ. Hierher gehören die § 53 D I er- 
wähnten auf der Uebergangstufe zu reinen Substantiven be- 
findhchen aldro, furdhro, Mttv, jungro. 

68. — Superlativ. 

Hehand und Genesis: 54 rikeo mesia; M 202 uuise 
manj \ thea suuasostun mest] 438 friko scaniosta; 485; 603; 
612-3; 758 an erdono beztun; 760; 821 manne liobostol 981 an 
allaro badho ihexn beztan; 991; ICfllO; 1023; 1215; 1298-9; 1448; 
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1702; 2017; 2045-6 thero gesteo themo heroston; 2058; 2431; 
2488; C 2546 mid uueodo uuirsiston; M 2785-6 allaro manno 
thes uuisoston; 2806; 2883; 3034; 3101 thegno beztol 3275; 3344; 
3414; C 3441; M 3510; 3555; 3684; 3712; 3791; 3793; 4025; 4331; 
4411; 4436-7; 4467-8; 4556-7; 4881; 4949; 4950; 4991; 5021; 5045; 
5082; 5249; C 5306—5487—5519—5566—5649 litho thes lethos- 
<ew — 5686— 5887— 5925; Gen. I 12 haramo mestan; II 134 
kuninqo thie bezto; III 163; 202. Behaghels Darstellung § 58, 
S. 33 unten, dass im Genitiv und Dativ keine Substantivie- 
rung stattfinde, widerlegen vollständig die sieben Fälle 758; 
981; 1215; 2045-6; C 2546; M 2785-6; C 5649. 

Kleinere Denkmäler: Bs: W 16.19 mina othra nahiston; 
Ee Matth. XXIV 5 W 52.13-4 he scal iro lesta uuesan also he 
iro uuirrista uuas; Luc. XXII 24 W 57.7 (eorum maior) thia 
furista; Luc XXII 26 W 57.10 {qui maior) eldista {est in uo- 
bis); Job. VII 48 W 59.36 {ex prindpibus) furiston; G 99 b 
1628 W 62.11 {propinquos) naiston; Pw 61 a 1.38 W 99.24 
{proodmi) naistun, 

ADJECTIV UND ADVERB. 

69. Adjectiv und Adverb berühren sich im As. nur in- 
sofern, als gewisse Adjectivformen adverbial gebraucht werden. 
Dazu vergleiche die Bedeutung der Wortformen, § 65. 

ADJECTIV UND VERB. 

60. Eine Berührung dieser beiden Wortarten findet in 
den Participien des Präsens und des Präteritums statt. Eine 
Anzahl ursprünglicher part. praes., wie friund, flond, mtgand, 
sind, durch eine adjectivische Zwischenstufe, zu reinen Sub- 
stantiven geworden. Andere, wie -berand, hettiand^ kostönd^ 
Uriand, zeigen noch durch adjectivisches -^ro im gen. pl. eine 
nähere Verwandtschaft mif dem Adjectiv. Wieder andere, wie 
hiliandf -lidhand, neriand und waldand, erscheinen gelegent- 
Kch sogar noch in schwacher Adjectivflexion. unquedhand 
'nicht mit Sprache begabt', 'stumm', wird durch das Präfix 
un- zum reinen absoluten Adjectiv, während das participiale 
Simplex eine Objectergänzung verlangt, s. oben § 41. 
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leichter noch als beim part. praes., das einen Vorgang 
darstellt, vollzieht sich dor Uebergang zum Adjectiv beim part. 
praet., das den Abschluss einer Handlung, eines Geschehens, 
und somit einen Zustand als etwas Fertiges ausdrückt. Der 
Anschluss eines Particips an die Adjectivclasse erstarkt im 
gleichen Masse, wie das lebendige Gefühl für dessen Zusam- 
mengehörigkeit mit seinem Verb schwindet, also durch fort- 
schreitende Differenzierung in Form, Function und Bedeu- 
tung. Vgl. hierzu die Bildungslehre § § 20; 25 — 26. 

Die Feststellung des Gebrauchs von Adjectiven mit der 
Copula sein bei ruhigerer und von bedeutungsverwandten 
Verben bei lebhafterer Anschauungsweise (s. Wunderhch, Der 
deutsche Satzbau, Stuttgart 1892, S. 18-9) fällt nicht der 
Grammatik, sondern der Stilistik anheim. 

WORTFORM. 
VERSCHIEDENE FLEXIONSWEISEN. 

61. Sorgfältig zu beachten ist liier vor allem, dass in der 
as. Sprachperiode der ursprüngliche, rein wortbildende Cha- 
rakter der schwachen Adjectivflexion stark verblasst ist und 
seine Functionen an einen lebenskräftigeren Faktor, die Wort- 
fügung, abgetreten hat. Solche Fälle aber, wo die Verwendung 
der einen oder der anderen Flexionsweise durch die begleiten- 
den Elemente innerhalb der Wortgruppe bedingt ist, hat die 
Syntax zu erörtern. Hierher gehört nur die Untersuchung 
der aussersyntaktischen Bedeutung der verschiedenen Flexions- 
weisen. 

62, Die Grundbedeutung der starken Form ist generali- 
sierend; „sie betont die Zugehörigkeit des erwähnten Gegen- 
standes zu einer viele seiner Art umfssenden Gattung" (Erd- 
mann, Grundzüge der deutschen Syntax I, Stuttgart 1886, 
§ 60). Dies erklärt ihren ausschliesslichen Gebrauch bei Pro- 
nominaladjectiven wie Snig, hvdlik, gihmlik, sulik (sowie bei 
den Cardinalzahlen, soweit sie flectiert erscheinen). Ihnen 
schliessen sich naturgemäss die Quantitäts- und Numeral- 
adjectiva an, wie al, manag, ginög, fdo; ferner half; vielleicht in 



COEDDSa — WORTLEHRS DES ALTSÄCHSISCHEN ADJECTIVS. 881 

Analogie dazu ful; vgl. Holtliausen 350. Selbstverständlich 
flectieren so auch alle nur pradicativ gebrauchten Adjectiva, 
ausser wo sie im Comparativ stehen (3902 uuas sines uuilleon 
gernora mikilu) . Eine befriedigende Erklärung, weshalb ödher 
selbst nach bestimmtem Artikel immer stark flectiert (2633 thsa 
godun — thea odra), ist noch nicht gegeben; dem wirklichen 
Sachverhalt dürfte am nächsten kommen, dass noch in ge- 
schichtUcher Zeit eine, dem lat. altera alius verwandte, mehr 
oder minder unbestimmte Bedeutung 'der eine oder der andere 
von zweien*, 'irgend ein anderer' nachwirkte. 

63. Der schwachen Flexion eignet isolierende, individua- 
lisierende Grundbedeutung; „die Eigenschaft wird beobachtet an 
einem für sich dastehenden Gegenstande, ohne die Andeutung, 
dass auch andere an derselben teilhaben" (Erdmann a. a. 0. 
§70). 

1. Besonders deutlich zeigt sich dies bei der Ordinalzahl, 
da die angegebene Reihenfolge doch jeweils auf nur einen Trä- 
ger passt (C 43 scolda thuo thatsehsta \_uiierold aldar] cuman; 
M 3533 an thriddcon dage; 4799 thriddeon sidu). 

2. Das Natürliche ist schwache Form auch beim Compa- 
rativ; wohl am besten erklärt durch die Annahme, dass der 
Comparativ ursprünglich nur eine Vergleichung zweier Gegen- 
stände darstellt und von den beiden den einen individualisiert; 
maior also ursprüngUch = *der Grössere', später allgemein 
3= 'grösser'. 

Heliand und Genesis. Attributiv: 170 lengron huuila; 
185 mid is suuidron hand; 279; 610-11 (obarhobdon) craftago^ 
ron cuning, saligoron (also selbst in der Variation); 723-4; 
735H3; 747-8; 1106; 1200; 1201-2; 1364; 1462; 1518-9; 1639; 
1776; 1781-2; 1S65; 1954-5; 1992; 2055; 2127-9; C 2246; M 2338; 
2457; 2657; 2876; 2876-8; 3155; 3250; C 3432—3445—3472-3; 
M 3599; 3741; 3769-70; 4153; 4275-6; 4389; 4390; 4417; 4498; 
4524; 4583-4; 4876; 5093; C 5691—5802; M 5976; Gen. II 123 
that uuas thiu uuirsa giburd; III 265. — Pradicativ : 155 sind 
unca andbari odarlicaron; 212; 323 ne lat thu sie thi thiu le- 
daron\ 941; 1122; 1486; 1496; 1516; 1683; 1711-3; C 2255; M 2360-1; 
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2335; 2G2o; 2627; 3123-4; 3406; C 3483—3487; M 3776; 3901-2; 
5011-2; 5318—5529-30—5541-2; Gen. II 62-3 mina sundia 
nu suuidaron thunkiad, \ misdad mera; III 202. 

Kleinere Denkmäler: A: W 20.6 os is th{em)o oboro; Ee 
Marc. VI 5 W 54.7 {ciu^ damnabiliores fierent) endi the scuU 
di^erwn; desgl. Luc. IV 23 W 55.4; Pw 11 a 1,22 W 91.14-5 
(ui quisquis lingua est nequior) so forth so iru enig is vnreh- 
iara is an is tvngvn; 59 b 2, 283 W 98.26 (wniw . . . augustior) 
kiasarlicara; 61 a 2,116 W 100.25-6 {nee quisquam dicior) we- 
lagara (est); 65 b 1,97 (affrica . ^ . cultior) oflikara, 

3. Das gleiche Princip gilt beim Superlativ, der im Ger- 
manischen von Hause aus den relativ höchsten Grad, nicht 
elativ einen sehr hohen Grad einer Eigenschaft bezeichnet. 
Vgl. die für den substantivischen Gebrauch gegebenen Bei- 
spiele § § 56, 58. Attributiv erscheint er as. ausser P 62 a 2 W 
73.16-7 {uiolentissimum gluten) uastosto lim immer mit dem 
bestimmten Artikel; diese Fälle aber unterscheiden sich dann 
nicht von andern, in denen das Adjectiv im Positiv nach be- 
stimmtem Artikel der schwachen Flexion folgt, sind also in die 
Syntax zu verweisen. 

Zu den flexionslosen Formen des Superlativs im' nom. 
sing. mas. fem. n. und acc. sing. n. vgl. § 56. 

4. Auch dem Vocativ kommt naturgemäss die schwache 
Flexion zu; wir denken bei einer solchen Anrede nicht daran, 
dass die der angeredeten Person zugesprochene Eigenschaft 
auch bei andern zu finden sei: 3244 leobo drohtin; C 4699; M 
5016; C 5636; Plural M 3053 liobon liuduueros; Superlativ: 821 
manno liobostof 3101 thegno bestol Pw 59 b 2. 285 W 98.28 
(inclite) o storiol 62 b. 2 529 W 102.2-3 (o ter quaterque ei 
septies beatus) uuola thu filo lango saligol — Diese dem Ge- 
meingermanischen eigene Regel findet sich jedoch im HeKand 
öfters durchbrochen; vgl. das bei den flexionslosen Formen des 
Superlativs § 56 Gesagte. 

5. Schwache Flexion erscheint durchweg bei einer 
Reihe zusammengesetzter Adjectiva, sowie bei scolo 'schuldig'; 

a. bei den mit gi- zusammengesetzten: 146-7 uuarun uuit 
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nu aisamna \ gibenheon endi gibeddeon (vgl. § 52 B); 1640-1 
than man hir anerdu odoc libbea \ uueroldncattes geuuono; 1828 
ne uuarun an themu lande geuuno (singulare Form im Prädi- 
catsnomen bei pluralem Subject); 8198 giuuaro; C 4719 — ^5427. 

b. Bei andern Zusammensetzungen und scolo: 861 encora 
(vgl. § 52 B); 921-2 Jie is uwiskumo \ eft an thesan middügard; 
1443 i8 thea ferahes scolo; 3843; 4352-3; 4544; 5107; 5236; alo- 
uualdo (vgl. § 52 A) 861; 2155; 2287-8; 4186; 4294. 

c. Bisweilen erscheint schwache Flexion bei attributivem 
Adjectiv ohne vorausgehenden bestimmten Artikel, wenn es 
sich auf eine bekannte oder bereits erwähnte Grösse bezieht; 
Gruppen, von denen Grimm IV, 509 mit einem tetwas unglück- 
hchen Ausdruck für einen an sich richtigen Gedanken sagt, 
der bestimmte Artikel sei hier gleichsam ausgefallen, seine 
Wirkung aber dauere fort. 

HeUand und Genesis: 476 almahtigon gode (in der Varia- 
tion); 558 fon cnosle godun; 691 heron heuencuning; 2179; 
2912; 3031; 3671; 4102; 4168; 4238; C 4715; M 4803; C 542^- 
6602 — ^5657 helagon athom (nach Grimm IV 573 und Schlüter, 
Untersuchungen zur Geschichte der altsächsischen Sprache 1, 
Göttmgen 1892, S.141, formelhafte Wendung)— 5819; Gen. III 
286 narouua naht. 

Kleinere Denkmäler: Ee Luc. XIII 6 W 55.26-7 {mulier 
inclinata) crumba uuif; Joh. IV 25 W 59.41 (tunc legitimus) 
ehafto (eins uir u^nit) ; wohl auch T W 3.14 gelobistu in got 
alamshtegan f adaer f und ebenda Z. 18 gelobistu in halogan 
gastt (je zweimal); Bs W 16.3; 17.23 goda alomahtigon fadar; 
Pw 62 b 1. 419 W 101.14 (quirinali togae) romaniscon drem* 
bila. 

xTUMERUS. 

64, Ueber Adjectiva, die nur in einem Numerus erschei- 
nen, vgl. Behaghel § 19. 
4 
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CASUS. 

65. Mit adverbialer Bedeutung treten auf 

1. der acc. sing, n.: al *ganz\ fer *fem', fordhwerd 'fort- 
an', lang 'lange', mikil 'sehr', näh 'nahe', unmet 'masslos'; 
mit Präposition: an abhuh 'übel', an 6dhar 'anders'. 

2. der gen. sing, n.: fordhtverdes 'vorwärts', 'femer', 
herodwardes 'hierher', t6wardes 'zukünftig*, widharwerdes 'rück- 
wärts'. 

3. der dat. sing. n. mit Präposition: te södhe 'der Wahr- 
heit gemäss', fan uudre 'aus der Wahrheit'. 

4. der dat. pl. n.: gdhun 'eilends', 'jählings', ^Ä<t*n'sehr'; 
mit Präposition: an Bundron 'besonders', te sddhon^ te wdron 
'in Wahrheit'. 

Vgl. Behaghel 12; Holthausen 373 ff. 
Ueber Adjectiva, die, weil nur prädicaüv, nur den nonu 
und acc. bilden, vgl. unten § 78. 

GRAD. 

66« Der Comparativ spricht dem Träger der durch das 
Adjectiv ausgedrückten Eigenschaft einen höheren Grad dieser 
Eigenschaft zu als einem oder allen andern Vertretern dersel- 
ben. Die Comparativformen des As. sind relativ. Ein ab- 
soluter Comparativ — d. h. ein solcher, bei dem nur ein Hin- 
ausgehen über ein mehr oder minder unbestimmtes Durch- 
schnittsmass, gewöhnlich unter dem durch den Positiv bezeich- 
neten Ausgangs- oder Nullpunkt der Eigenschaft, zum Aus- 
druck kommt, wie im nhd. ein älterer Herr aus besserer For 
mute — kommt as. nicht vor. 

Einen besondern Gebrauch des Comparativs zeigen fol- 
gende Fälle: 

1. Der Comparativ übernimmt die Funktionen des Po- 
sitivs 

a. im bejahenden Aussagesatz: 155 sind unca and- 
bari odarlicaron; 397-8 (Fürchtet kein Leid) Ic scal 
€U liobora thing seggean (vielmehr Willkommenes, oder, 
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Willkommeneres als ihr vermutet); ähnlich 1122; 1350 
(sie haben ihr Gutes auf dieser Welt:) sculun oft narouuaro 
thing tholeian; 3123-4; 3599-3600 (sie sündigten und vei:' 
loren das Paradies): uurdun an ledaron stedi, an theaen 
nUddilgard man faruuorpen; 3901-2; Gen. II 123-4 (Seths 
Nachkommen waren gut, aber:) that uua^ thiu uuirsa giburd, 
human fan Kaina. 

b. in Frage- und Verneinungssatz (vgl. ne. *Who*8 the 
wiser for itf *He is no worse for thaf): 323 Ne lat thu sie thi 
thiu ledaron; 2360-1 ni uuas Judeono bethiu \ gilobo thiu be- 
tara\ 2365^ ni uuas gio thiu latoro bethiu \ sunu drohtinea; 
C 5541-2 bad that hie ni uuari \ them uuerode thiu uurethra 
(vgl. dazu aber nhd. 'sei mir drum nicht böse^); Gen. III 202 
»o thu mi thiu gramara ni sis. 

2, Der Comparativ ist einem Positiv im benachbarten 
Satze parallelisiert: 279-80 ni uuard sconiera giburd, \ ne so 
m/iri mid mannun; C 2255-6 thia stromos sculun stilrun uuer- 
than I gi thit uueder uunsam; M 2625-6 that oft luttiles huuat 
Uohtora uurdi, \ so hoho afhuobi, so duot himilriki, 

67. Der Superlativ bezeichnet den höchsten Grad der 
durch das Adjectiv bezeichneten Eigenschaft. Wie der Com- 
parativ, so ist auch er rein relativ. Er kann zwar gele- 
gentHch, wie in nhd. 'Du AermsterP 'bei schönstem Wetter\ 
elativisch einen sehr hohen Grad der Eigenschaft ausdrücken; 
aber „wie sehr im allgemeinen die Sprache dieser absoluten 
Verwendung abgeneigt ist, zeigt sich an dem eigentümlichen 
Umstände, dass von einer ganzen Reihe von Substantiven, die 
sonst ausschliessHch im Singular vorkommen, Plurale gebildet 
werden, um die Anwendung des relativen Superlativ« zu er- 
mögUchen (vgl. §17);" Behaghel § 92. Es finden sich von 
absolutem Superlativ folgende Fälle: 278 fon them hohoston 
hebancuninge; 419 an them hohoston himilo rikea; 584 thes bez- 
ton giburdies; C 972 thiedgumo best (M thiodgumono bezto). 
In den ersten beiden Fällen dürfen wit wohl Einfluss lateini- 
scher Vorlagen erblicken; im zweiten Falle wäre auch die 
Annahme zulässig, dass der Dichter zwei Genitive des Plurals 
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(himilo rikeo) , deren erster vom zweiten abhinge, natürlich ver- 
meiden wollte. In C 5810 sneuue gilicost haben wir eine alte 
epische Formel; vgl. ae. fw^le '^elicost. Mit Behaghel a. a. O. 
hier absolute Verwendung anzunehmen, scheint mir nicht ge- 
rade nötig; dem Gleichnis kann sehr wohl der Sinn unterlie- 
gen: „Von allen Dingen, die dem Schnee gleichen, kam es 
ihm am nächsten", oder: ,,Von allen weissen Dingen, womit 
es zu vergleichen wäre, war es dem Schnee am ähnlichsten". 

Den sprachlichen Ausdruck der Grössen, an denen die ge- 
nannte Grösse vermittelst des Comparativs oder Superlativs 
gemessen wird, oder deren Ergänzung aus der Situation hat 
die Syntax zu untersuchen. 

Ueber Adjectiva, die der Steigerung unfähig sind, s. unten 
§ § 73—76; die, welche keinen Positiv aufweisen, verzeichnet 
Behaghel 27, Holthausen 372. 

MATERIELLE WORTBEDEUTUNG. 

EIGNUNG ZU SUBSTANTIVISCHEM GEBRAUCH. 

68. Während sich theoretisch die Fähigkeit der Substan- 
tivierung auf das ganze Paradigma der Flexion eines jeden 
Adjectivs erstreckt, zieht die lexikalisch-materielle Wortbe- 
deutung diesem Gebrauch der Wortart viel engere Grenzen. 
Die Substantivierung vollzieht sich um so leichter, je mehr im 
Sprachbewusstsein die Bezeichnung auf die einzelne durch das 
Adjectiv bezeichnete Eigenschaft zurücktritt (s. Wilmanns II 
298,3), je mehr Einzelzüge aus der Anschauung, Erinnerung 
oder Vorstellung sich zu einem vollkommenen Substanzbegriff 
vereinen. Umgekehrt stösst die Substantivierung auf um so 
grössere Schwierigkeiten, je lebendiger das Gefühl dafür ist, 
dass mit dem betreffenden Adjectiv eine Einzeleigenschaft und 
nicht das ganze Wesen oder eine das ganze Wesen beherr- 
schende Eigenschaft des Trägers bezeichnet wird. Dies hängt 
grossenteils von dem Vorstellungsinhalt des betreffenden 
Lautcomplexes selbst ab und kann für verschiedene Sprach- 
gemeinschaften und Vorstellungskreise sehr verschieden sein. 
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Das denkbar weiteste Gebiet hat der Substantivierung daa 
heutige Schriftdeutsch eingeräumt; beschränkt ist hier die 
grammatische Möglichkeit nur durch stilistische Gesetze; wir 
sagen z. B. nicht: „Der so Arme dauert mich^\ — ,Jch sah den 
so Mutigen zittern,*' sondern nur: „Der Arme dauert mich'\ 
— jjch sah den Mutigen (ohne Anstoss auch: den sonst so 
Mutigen) zittern*\ während M 4774-5 unbedenklich bietet: 
that he farlatan scal liabane herron, \ afgeben thene so godene. 
Ob eine genaue Untersuchung der Principien substantivischen 
Gebrauchs und ihrer Durchbrechungen im Alt- und Mittel- 
hochdeutschen schon vorhegt, ist mir zur Stunde unbekannt. 
Es dürfte jedoch nicht allzu gewagt sein anzunehmen, dass die 
altem Sprachstufen ein ähnhches Verhältnis zeigen wie vom 
Schrifttum wenig beeinflusste Mundarten; vgl. z. B. die Ab- 
neigung der Mundart gegen den Gebrauch des substantivischen 
Adjectivs zu nur vorübergehender Charakterisierung (Beis, 
Syntaktische Studien im Anschluss an die Mundart von 
Mainz, PBrB XVIII S. 483, § 11). Auch der abstracten 
Verwendung des Adjectivs im Singular mit sogenanntem ge- 
nerischem Artikel (der Reiche = jeder Reiche) ist die Volks- 
sprache verschlossen; schriftdeutsches ^^Der Reiche hat kein 
Gefühl für die Freuden und Leiden des Armen** lautete mund- 
arthch etwa: „ Was kümmert sich so ein reicher Kerl, ob's einem 
ßrmen Teufel gut oder schlecht gehV\ 

69. Der Substantivierung eignet vorzüghch der Super- 
lativ; der Träger der Eigenschaft wird, weil des höchsten Gra- 
des teilhaftig, als der Vertreter der Eigenschaft schlechtweg 
gesetzt: 438 friho scaniosta; 758 an erdhono beztun; s. oben § § 
56, 58. Aehnliches gilt für den Comparativ; vgl. § 63, 2. Beim 
Positiv tritt Substantivierung am häufigsten zur Bezeichnung 
von Attributen der göttlichen Personen ein; auch wieder leicht 
verLtändUch, da der Dichter vor allen sie zu Verkörperungen 
der ihnen beigelegten Eigenschaften der Machtfülle, der 
Kraft, der Gnade zu machen wünscht. Aehnliches gilt dann 
von den Heihgen des Alten und Neuen Bundes, und mit den 
nötigen Aenderungen auch vom Teufel. Von den andern in 
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§ § 54, 57 aufgezählten Substantivierungen sondern sich als 
grössere Gruppe die Bezeichnungen körperlicher Gebrechen 
wie Blindheit, Lähmung u. a. ab. Hier trifft zu, was oben im 
Eingang von § 68 auseinandergesetzt ist: die Vorstellung der 
Eigenschaft tritt dabei mehr oder weniger zurück; ein Lahmer 
ist uns nicht nur ein des Gebrauchs seiner Gliedmassen be- 
raubter Mensch, sondern in weiterem Sinne körperUch elend, 
arm, bemitleidenswert. 

70. Nicht zu belegen ist as. im allgemeinen die substan- 
tivische Verwendung solcher Adjectiva, die sich in der Form 
besonders scharf von anderen Wortarten abheben oder in der 
Bedeutung die Eigenschaft als etwas Zufälliges, Aeusserliches, 
der Natur des Trägers nicht Notwendiges darstellen. 

Kaum scheint ein Hinweis darauf nötig, dass sich von Ad- 
jectiven, die sich nur mit Abstracten verbinden (s. unten § 82), 
ein persönhches Adjectiv^bstantiv nicht bilden lässt. Dage- 
gen scheint zu jedem Adjectiv — ausser den rein relativen, wie 
gern, 6dan (s. unten § § 75 Ende, 76, und Behaghel § § 119, 
120) — ein abstracter Genitiv des Singulars im Neutrum ge- 
bildet werden zu können; vgl. die zahlreichen in § 54 a ^8 gege- 
benen Fälle; wie denn überhaupt die Substantivierung eines 
abstracten Neutrums im Singular weniger Schwierigkeiten be- 
gegnet als die eines concreten Mascuhns oder Feminins. 

71. Der Form nach erweist sich as. als nicht substanti- 
viert oder nicht substantivierbar die Gruppe aller mit speziell 
adjectivischen Ableitungssilben gebildeten Adjectiva, also 

1. die auf 4g -ag (§ 31); ausgenommen kraftag, mahtig^ 
alomahtig (vgl. § 54 a a); hSlag, adlig (§ 57a a), einem «iwZdiflr 
mtA minfullig (ebenda). 

2. die auf 4n, die Stoffbezeichnungen (s. unten § 72,3 a 
ß) wie auch 6mtn, hatilin, kristtn, nidhin, stridin. Za hidhin 
vgl. § 53 D I. 

3. die auf -isk; s. § 33,2. 

4. Die Zusammensetzungen auf -fald (§ § 36,3; 37), -fast 
(§ 35,2 b), 'ful (§ 35, 2, a, a), 4ik (§ § 43—46), 468 (§ 35,2 a 
a), -Toöd (§ 36,2), 'Sam (§ 48), -ward (§ 50). Besonders unge- 
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» 

eignet sind die, neben denen ein einfaches Adjectiv oder gleich- 
bedeutendes Substantiv hergeht, wie hilag neben hSlaglik, 
thriati neben thrtstmödj thegan neben theganlik. 

5. Zusammengesetzte Adjectiva scheinen sich as. über- 
haupt der Substantivierung zu entziehen. Wenigstens ist von 
den meisten der § § 35 — ^39 aufgezählten Zusammensetzungen 
auch keine Substantivierung nachzuweisen, während sich die 
mit unselbständiger Partikel zusammengesetzten Adjectiva 
(§ 40) offenbar um so leichter substantivieren lassen. 

6, Auch Participia des Präteritums erscheinen nicht leicht 
substantiviert; so gifrödöd, gigamalöd, gihdvid, bilamöd, gilS^ 
bhddf diese wohl besonders darum nicht, weil neben ihnen 
einfache Adjectiva bestehen. 

7 2. Der Bedeutung nach entziehen sich substantivischem 
Crebrauche: 

1. alle Adjectiva, die einen vorübergehenden Zustand, z. 
B. eine Gtemütsstimmung, bezeichnen, wie blidhi^ fagan, frdh 
(-möd) , glddmöd 'freudig', dröbhi, jdmar, sSr 'unglücklich', hriu" 
wig 'reuig', im, mödag, torn 'zornig'. 

Eine nur scheinbare Ausnahme bildet gramo als Bezeich- 
nung für den Teufel; denn es bezeichnet hier eben keinen vor- 
übergehenden Gemütszustand, sondern heisst 'einer, dem das 
Gramsein zum innersten Wesen gehört'. 

2. alle rein relativen Adjectiva ( Behaghel § 119 und un- 
ten § 75), während solche, die auch absolut auftreten (a. a O. 
§ 120), vom substantivischen Gebrauch nicht ausgeschlossen 
sind. 

3. Adjectiva, die besonders sinnenfällige Eigenschaften 
bezeichnen; Eigenschaften, die nicht notwendig zum Wesen ih- 
res Trägers gehören, sondern eher auf äussere Ursachen und 
begleitende Umstände zurückgehen; Eigenschaften walirnehm- 
bar durch 

a. Gesicht 
a. Farbe: alahwtt 'ganz weiss', aiswart 'ganz schwarz', 
appulgrS 'gescheckt', bldo 'blau', bli 'farbig', brünr6d 'glanz- 
rot', dosan kastanienbraun', dun 'schwarzbraun', falo 'falb', 
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gelo *gelb', griblini *graufarbig', gris 'grau', gröni *grün', hwtt 
'weiss', missifaro *bunt', röd *rot', rösoli 'rötlich', swart 
'schwarz', wahsblank 'wachsbleich', 'goldgelb', wirtbrün 'ka- 
stanienbraun'. Verwandte Begriffe: berht 'glänzend', blas 
'weissgestirnt', 'Blässe', blSk 'bleich', dunkar 'dunkel', fagar 
'schön', fih 'bunt', hSdar 'heiter', hluttar lauter', hrSni 'rein', 
mirki 'düster', sklr 'klar', sköni 'schön', sliht Verziert', sübhari 
'sauber', smgli 'glänzend', torht 'glänzend', thim 'dunkel', 
thiustri 'düster', wänam 'glanzvoll', wlitig 'glänzend', wliti- 
sköni 'leuchtend schön'. 

ß. Stoff: die auf 4n (§ 23 a); ebenso blödag, drörag 
'blutig', erdhag 'erdig', Ütarag 'eiternd', hrottag 'rotzig', thdhi 
'irden'. 

y. RäumUche Ausdehnung, Nähe, Form: alaebhni 
'ganz flach', brid 'breit', diop 'tief, engi 'eng', fer 'fern', flat 
'flach', geginward 'gegenwärtig', gröt 'gross', höh 'hoch', hol 
'hohl', krumb 'krumm', lang 'lang', mikil 'gross', näh 'nahe', 
naru 'eng', nidhiri 'unter', obhanward 'aufwärts gerichtet', 
ßatröni 'östUch', sinuwel 'ganz rund', smal 'klein', töward 'zu- 
gewandt', thikki 'dick', thunni 'dünn', wid 'weit', vMbrid 
'weit ausgedehnt', winistar 'Unk'. 

b. Gehör: hlüd 'laut', stilli 'still'. 

c. Geruch: unsiüöti 'unangenehm'. 

d. Geschmack: bittar 'bitter', swöti 'süss', unsiüöti 'un- 
angenehm'. 

e. Gefühl: füht 'feucht', hard 'hart', Mt 'heiss', hwat 
[hwass'\ 'scharf, kald 'kalt', skarp 'scharf, warm 'warm'. 

4. Ausserdem giebt es as. noch eine grosse Anzahl ande- 
rer Adjectiva, die nie substantivisch auftreten und sich nicht 
in besondere Gruppen einreihen lassen. Sicherhch beruht das 
zum grossen Teil auf Zufall, z. B. bei mts 'weise'; inwieweit 
es vom Wesen der uns überHeferten as. Litteratur abhängt, 
wird die StiUstik naher darzulegen haben. 
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FiEHIGKEIT ZUR STEIGERUNG, 

73. Noch viel beschränkter als die Fähigkeit zur Sub- 
ßtantivierung ist die zur Steigerung (an der theoretisch auch 
jedes Adjectiv teil hat), durch die materielle Bedeutung des 
Adjectivs; vgl. Wilmanns II 334. Eine Darstellung der Prin- 
cipien des Gebrauchs und der Häufigkeit der Steigerungsfor- 
men auf geschichtlicher Grundlage fehlt noch. Doch wirt- 
schaftet man damit auf den altern Sprachstufen der germani- 
schen Dialekte viel sparsamer als in den classischen Sprachen 
— von Interesse dürfte eine diesbezügUche Vergleichung der 
besten ahd. Uebersetzer mit ihren Vorlagen sein — und auch 
in unserm Neuhochdeutsch, das sich in kühnen, abenteuerh- 
chen Superlativen nicht genug thun kann, wiederum im ent- 
schiedenen Gegensatz zur Volkssprache. Die Gründe, warum 
im Nhd. die Steigerungen so sehr überhandnehmen, sind aber 
neben stilistischen grossenteils semasiologi scher Natur; viele 
Adjectiva, die in ihrer eigentlichen Bedeutung ursprüngUch 
nicht steigerungsfähig sind, werden es in der übertragenen; z. 
B. der schwärzeste Undank, der goldenste Sonnenschein^ die 
eisernste Anstrengung, der barste Blödsinn, die nackteste 
Wahrheit. Auch die lautliche Entwickelung kann bei verdun- 
keltem Ursprung zur Steigerungsfähigkeit führen, so bei nhd. 
albern < ahd. älawäri *ganz wahr', 'gütig'. 

74. As. finden wir kaum nennenswerte Durchbrechun- 
gen des Grundsatzes, dass Adjectiva mit fest umschriebe^em 
Bedeutungsinlialt, bei dem kein höherer oder niedrigerer Grad 
denkbar ist, die Fähigkeit zur Steigerung nicht besitzen. Da- 
von ausgehend möchte ich mit einigen Nachträgen und Erläu- 
terungsversuchen an dem in Behaghel § 26 gegebenen Mate- 
rial eine Neueinteilung vornehmen. Es treten also nicht 
compariert auf: 

1. Adjectiva, die an sich den höchsten Grad einer Eigen- 
schaft bezeichnen; 

a. der Form nach die mit al-ala-alo- zusammen- 
gesetzten, s. § 36,4, wie ja auch nhd. allgegenwärtig, allwissend^ 
allmächtig] desgl. sinwwel 'ganz rund'. 
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b. der Bedeutung nach: ful Voll', Idri 'leer', 6nag 
'einzig', ginög *genug'. 

2. Adjectiva, die eine Massbestimmung enthalten: half 
'halb', oder die Lage im Raum bezeichnen: öströni 'östUch', 
weströni VestHch', und die auf -ward (§ 50). 

3. Benennungen von Farben und Stoffen (§ 72,3 a). 

4. Participialadjectiva wie död, haft, libbiandi: ein Tot-, 
Gefangensein und Leben in höherem oder niedrigerem Grade 
ist nicht denkbar. 

5. Adjectiva, die die Abwesenheit einer Eigenschait aus- 
drücken, d. h. negative, vor allem die Zusammensetzungen mit 
un-. Zwei Gründe scheinen dies zu bewirken: erstens kann 
die Eigenschaft, wenn zugesprochen, wohl in einem höheren 
oder niederen Grade auftreten; wenn aber abgesprochen, so hat 
es mit der Feststellung der Abwesenheit sein Bewenden; zwei- 
tens gehören die un- Adjectiva auch unter die folgende Classe. 

6. Zusammengesetzte Adjectiva, einerlei welchen Cha- 
rakters der erste Teil ist und ob er zum zweiten bei- oder un- 
terordnend, casuell oder präpositioneil steht. Die einzige Aus- 
nahme biidet 2878 enualdaran hugi, wo in infald die Bedeu- 
tung des Zahlwortes ganz verblasst ist. 

7. Wie die wortbildenden Zusammensetzungen treten 
dann auch die syntaktisclien Zusammenreihungen auf, d. h, 
die relativen Adjectiva, die zusammen mit ihren ergänzenden 
Bestimmungen als erweiterte Zusammensetzungen aufgefasst 
werden dürfen. Durch die erweiternden Elemente in der 
Gruppe wird der Bedeutungsinhalt des Adjectivs so fest um- 
schrieben, dass eine Gradbestimmung unnütz, wenn nicht aus- 
geschlossen ist. 

75, Die Liste der relativen Adjectiva bei Behaghel § 119 
ist noch durch folgende zu ergänzen: fagan^ frahmöd 'froh', 
{gigado 'seinesgleichen'), hrömag 'prahlend', lat 'lässig', lut 
Venig', malsk 'übermütig', middi 'mittel', widharward 'feind- 
lich'; hinzuzufügen sind aus Genesis: w6rig 'müde', aus den 
Kleineren Denkmalem: alsultk 'ganz so', afunstig 'missgün- 
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stig', blt 'farbig', gerag 'begehrend', samwurdig 'übereinstim- 
mend'. 

Zu Behaghel § 120, Adjectiva, die zugleich absolut und 
relativ sind, gehören aus § 119 gram (substantivisch gramo 
für den Teufel, s. § 57 a a aa) ; hold, vgl. 485-6 that ic minan 
drohtin gisahj holdan herron; 14^57 hluttran hugi, holda treuua; 
liofy vgl. 4761-2 minan lioban licham^n; mildi, vgl. S239 mildi 
god; ginög, vgl. C 5746 sorogia ginuogia; hierher auch wödhi, 
vgl. 1201 feng im uuodera thing — 4583 imu uuari uuodiera 
thing. 

76. Zu berichtigen ist auch Behaghels Darstellung § 26 
C, dass relative Adjectiva nicht compariert werden, und zwar 
dahin, dass solche, die auch absolut auftreten, der Compara- 
tion fähig sind; vgl. 1200 milderari m^dgebon, desgl. 1955, C 
3487; häufig bei liof, Comparativ 397 liobora thing, auch prä- 
dicativ 1122 im tho lioboro uuard, 1683, 5529-30, Superlativ 
485 dago liobosto, 821, prädicativ 993 that he im uuari allaro 
barm liobost, 3149, 4600. 

Die von Behaghel erwähnte Ausnahme zur Regel 3901-2 
uuas thiu smale thiod eines uuillean \ gernora mikilu ist wohl 
so zu erklären, dass das Gefühl des Gegensatzes zu 3896-8 stod 
that folc Judeono \ ubiles anmod so fan eristan, \ uuredes uuiU 
lean den Comparativ bei gernora hervorgerufen hat, wo sonst 
auch der Positiv genügt hätte, also = 'Dafür, anderseits, war. 
aber auch die kleine Schaar desto eifriger auf sein Wohlgefal- 
len aus' (vgl. § 66,1, a). 2141 an themu alloro ferristan ferne 
entspringt stiKstischen Gründen; C 5810 sneuue gilicost ist epi- 
sche Formel, vgl. § 67. 

ABSOLUTE UND EELATIVE ADJECTIVA. 

??• Adjectiva ergeben sich als absolut und relativ nur 
aus dem Zusammenhang und sind deshalb ins Gebiet der Sjni- 
tax zu verweisen. BezügUch ihrer Eignung zu substantivi- 
schem Gebrauch und zur Steigerung sind sie oben § § 72,2 
bezw. 74,7 zur Sprache gekommen. 
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ADJECTIVA, DIE NUR ATTRIBUTIV ODER PR^DICATIV 

ERSCHEINEN. 

78. Piese hat ebenfalls die Syntax zu behandeln. Hier 
genüge ein Hinweis auf Behaghel 57; Ausstellungen daran sol- 
len geeigneten Ortes zur Sprache kommen. 

Dass die nur prädicativ auftretenden Adjectiva nur deu 
nom, und acc, bilden, erklärt sich von selbst; vgl. Behag- 
hel 23. 

VERBINDUNG MIT ABSTRACTEN UND CONCRETEN SUB- 

STANTIVEN. 

79. Ob ein Adjectiv sich nur mit abstracten oder nur 
mit concreten Substantiven oder auch mit beiden verbindet^ 
hängt ledigUch von seiner eigenen Bedeutung ab. Bei einer 
Sprache mit reich entwickeltem Schrifttum müssten Samm- 
lungen von Wörtern einer Kategorie, die sich nur mit be- 
stimmten Gruppen von Wörtern einer anderen Kategorie ver- 
binden, für das semasiologische Studium des Wortschatzes 
von grossem Nutzen sein; und vielleicht dürften sich zu ähnh- 
chen Zwecken als Vorarbeit die folgenden, alphabetisch geord- 
neten Listen zu bequemer Uebersicht tauglich erweisen. 

Für den HeUand sind im folgenden Sievers' Aufstellungen 
in seiner HeUandausgabe S. 471 ff. verwendet und durchweg 
ergänzt, da sie in vielen Fällen auf Vollständigkeit keinen 
Anspruch erheben können. In den Kleineren Denkmälern 
lässt sich besonders bei den Glossen nicht immer eine feste 
Entscheidung treffen, da sie in den Ausgaben in der Regel aus 
dem Zusammenhang herausgerissen sind und man gelegent- 
lich wohl auch mit falschen Auffassungen der Vorlage seitens 
eines oder des anderen Verfassers der Glossen zu rechnen 
l;iat. 



.f-i 
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80. Es verbinden sich as, 

1. Mit Bezeichnungen für Conoreta 

a. aller Art, einsckliesslich Menseben, sowie bei der 

körperlichen Anschauung auch der Gottheit, der Engel etc. : 



alahwtt ganz weiss 
giwddi Gewand 

aru reif 
fruht Frucht 

bUk bleich, glänzend 
hökan godes Himmelszeichen 
id%8 Weib 
man Mann 

Maria 

hlödag blutig 
harn Kind 

hriogiwddi Leichenkleid 
trahni Thränen 

bömin hölzern 
treo Baum 

brinnandi brennend 
fiur Feuer 

diuri teuer, kostbar 
fratah Zierat 
midhmos Schätze 
gisidh Genosse 

engi eng 
weg Weg 

Srin ehern 
sJcat Geldstück 

fagar schön 
fahs Haupthaar 
fehuskattoa Schätze 
fei Haut 
flöd Strom 
folk Volk 

fötskamel Fussschemel 
fratah Zierrat 
fruht Frucht 
fruma Besitzung 
nagal Fingernagel 
palma Palme 



«• Heiland and Genesis. 

fSh bunt 
lakan Tuch 
nädra Natter 



fer fem 
fem Hölle 

fremidhi fremd 
skat Schatz 

ful voll 
idis Weib 
hwelp junger Hund 

girsttn Gersten- 
hröd Brot 

grddag heisshungrig 
fiur Feuer 
hei Hölle 

gröni grün 
gras Gras 
wang Aue 

guldin golden 
skat Geldstück 

half halb 
heridöm Reich 

hehhig schwer 

treo Baum 
hSdar heiter 

sunna Sonne 

hSl heil 

likhamo Körper 

Maria 
herudrdrag schwertblutig 

öra Ohr 

hSt heiss 
fem Hölle 
fiur Feuer 
hei HöUe 
lögna Lohe 
trahni Thränen 
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höhhurnid hochgehömt 
skip Schiff 

hrini rein 
komi Korn 
Uudi Volk 

hwit weiss 
Mr Haar 

himiltungal Himmelsgestim 
snio Schnee 
sterro Stern 
sunna Sonne 
gitoddi Gewand 

imandi fliessend 
ivater Wasser 

kald kalt 
brunno Quell 
isam Eisen 
tcater Wasser 

Uhni vergänglich 
fehu Besitz 
toerold Welt 

Uflös leblos 
Ukhamo Körper 

UhtUk leicht 
Udh Wein 

Un(n leinen 
hriogiwddi Totenkleid 

lofsam preiswürdig 
Udh Wein 

luttik klein 
fingar Finger 

näh nahe 
bürg Stadt 
/^uncl Feind 

negilid genagelt 
aper Speer 

niufct neu 
galgo Galgen 
nagal Nagel 
röda Kreuz 

ehhanioard nach oben gewendet 
8tin Stein 
u4h Tempel 



öströni östlich 
guma Mann; vgl. auch toeströni 

quik lebendig 
brunno Quell 
mankunni Menschengeschlecht 

ripi reif 
fruht Frucht 

röd rot 
lakan Tuch 

silubhrtn silbern 
skat Geldstück 

skarp scharf 
eggia Schneide 
nagal Nagel 
skür Kriegswaffe 
stoerd Schwert 

skiri lauter 
toater Wasser 
win Wein 

stedihaft wurzelnd 
kom Korn 

stillt still 
ström Strom 

sübhari schön 
mSdhmo gistriuni Kostbarkeit 

stcidhro rechts 
half Seite 
hand Hand 

gital behend 
fugal Vogel (Glosse in P zu 
limgar) 

tom bitter 
trahni Thränen 

tmfödi unersättlich 
ild Feuer 

unsköni unschön 
fei Haut 

wallandi wallend 
fiur Feuer 

icdnctm glänzend 
* him Heimat 

weströni westlich 
wind Wind 
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winistar link 
hand Hand 

udntarkald winterkalt 
snio Schnee 

wUiisköni leuchtend schön 
werold Welt 
wtf Weib 



wösti wüst 
land Land 
stedi Stätte 

ivrisiUk riesig 
giwerk Bau 

wundan gewunden 
gold Gold 



ß. Kleinere Denkmäler. 



aharin Aehren- 
culmus 

alaebhni flach 
Uetum 

alewart ganz schwarz 
equus 

appulgri gescheckt 
equfis 

hinittn Binsen- 

hlak schwarz 
atramentum 

hläo blau 
homo 
vulnus 

blas weissgestimt 
equus 

hli farbig 
aries 

hadanbrdtoi triefäugig 

brödin Brot 
Ubum 

hrünröd glanzrot 

hurgltk städtisch 
solum 

dun schwarzbraun 
equus 

srdhag erdhaltig 
aurum 

iristUk ursprünglich 
instrumentum 

eskin eschen 
träbes 



ittarag eiternd 
vulnus 

evenin Haf er- 
bröd Brot 

falu fahlgelb 
color 
equus 
vadum 

fehulik Vieh- 
pisdna 

fiorskutig verschnitten 
equus 

[ahd. fisklih zum Fiscus gehörig] 

fitilföti weissfüssigY 
equus 

flat flach 
cymba 

fröno herrlich 
Uns Zins 
bipennis 

füht feucht 
tnentum 

gerdin Gerten- 
culleus 

glaso Grauschimmel 
equus 

glesin gläsern 

godkunnniglik göttlich 
liquor 

gris grau 

[ahd. heriberglth Lager-] 
porta 
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JWrHt herriich 


öflik beb&Dl 


ari» 


Afriat 


AtMlU bimmliseh 


qutkiiik schwingfaar 


HitnuaUm 


gladiM 


hol boU 


[ahd. ridWdb reieh] 


eoHclave 


pOMW 


hrOoTob 


nlbvruichiB 


genta OenU 


tore* 


hrßtk Toten- 


nfmoKui römisch 


domut 


toga 


Uxtun 


rö»oli rötlich 


Mdkain Binder» 


Mme* 


hrottag rotzig 


nw'» Koggen- 
brM Brot 


ftarei 


m«IoHeU 


hwatM BcharC 






«iruimI ganz rand 


«j^te 


pelta 




[ahd. mfc«A Sitten-] 


(«etwM 


Über 


kUnlütig »ehr klag 
ari«f 


sliht verziert 
tunica 


kof^odi mit Eamm versehen 


snHg schneeig 


(Aw» 


Pyrena« 


[adh. kounih, ftrkouflth, käuflich, 




verkäuflich] 


über- 


iriimh krumm 




ffiufter 


eqttus 


nara 


gtekul rauh 


Ubhindig lebendig 


ilerf 


tttn Stein 


sttüf struppig 




Pilus 


flagntm 


eauda 


mapuldHn ahomen 


tarn zahm 


trab» 


belua 


tolium 


trdgii) träge 


mtwi/oro bunt 


pes 


nidherfellfv herabfaUond 


tKiMbJidig zweiköpfig 


tntlw 


ihäki, tkdkl» irden 


nidhiri Untor- 


mvrua 


labrum 


vag 


nutti nützlich 


therbhi ungesäuert 


obhoTO Ober- 
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ikHhendig dreihandi^ 

ihunni dünn 

ungimälöd nnversiert 
parma 

wmgUhid nngepflegt 
vesUtus 

[ahd. ungigträlit nngekämmt] 

rnnstark schwach 
coro 
virus 



wahshUn^ wachsfarben 
equui 

widhumlik Mitgift- 
Tyriui 

wildi wild 
onager 
volucris 

wirtbrün kastanienbraun 
equui 

[ahd. zähi zähe] 
fwdui 



-\ 



t 



81 • — b. nur mit Bezeichnungen von lebenden Wesen, ein- 
schliesslich des Geisterreiches: 

a. HeUand und Gtenesis, 



adhtUbaran edelbürtig 

dlqjung ganz jung 

äl(ala', €Uo) tnahtig allmächtig 

aldiro älter 

alohSl ganz gesnnd 

alawaldand, -waldo allwaltend 

anmdd sinnend 

awthüi verlobt 

amn arm 

armhugdig bekümmert 

armskapan unglücklich 

bald kühn 

haluhugdig Böses planend 

barwirdhig sehr würdig 

blind bUnd 

blödhi zag 

bökspdhi gelehrt 

ddd tot 

dol, -niöd thöricht 

igan eigen 

Sgrohtful gnädig 

eldiron Eltern 

elilandig^ -lendi, -thiodig auslilndiscb 

elleanröf kraftberühmt 

inag einzig 

Snhard trotzig 

inwordi übereinstimmend 

irthwigan ehrenwert 

fagan froh 



fdh wenig 

figi dem Tode verfallen 

filawis sehr weise 

frdh froh 

frilik freigeboren 

frödj gi'öd erfahren 

frökan, frökni kühn 

furdhrtm Vorfahren 

fuHsto erst 

galilHsk galiläisch 

gigamalM gealtert 

geginward anwesend 

gil, 'hert, -möd übermütig 

gern begierig 

gödspräki beredt, Gutes voraussa- 

gend 
gödwillig guten Willens 
gram^ -hard, -hert, -hugdig feindlich 
Mf an den Händen gelähmt 
haft gefangen 
halt lahm 
hardmöd(ig) kühn 
hatul hassend 
hidhin heidnisch 
hSlagferah heilig lebend 
hSinsitteandi einheimisch 
hSr vornehm 
gihMd erhaben 
herugrim schwertgi'imm 



--» 



• • 
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ffihörig gehorsam 

hriuwigmöd reuevoll 

hrär rührig 

hugiderhhi kriegerisch 

irrt kampfwild 

jdmarmöd bekümmert 

jung jung 

kindisk kindlich 

kindjung sehr jung 

kristin christlich 

lagulidhmidi seebefahrend 

lam lahm 

bilamöd gelähmt 

bilang hilfreich 

gilibhöd gelähmt 

ISf gebrechlich 

legarfast ans Lager gefesselt 

Udhi mild 

liof lieb 

lofsdUg lobbeglückt 

lös los 

lut wenig 

mddmundi heiter 

magujung jugendlich 

mälsk übermütig 

gimid thöricht 

mSndddig, -ful, -hwat frevlerisch 

midfiri in der Mitte des Lebens 

stehend 
mödag zornig 
mödkarag betrübt 
niddspähi weise 
mödstark bösen Sinnes 
munilik lieblich 
ginädhig gnädig 

nidhwat, -hugdig, nidhin feindselig 
obarmöd(ig) sich überhebend 
Ödag reich 
ökan schwanger 
reginblind ganz blind 
riki mächtig 
röf berühmt 
sad satt 
sdlig selig 
sämquik halbtot 
ßMidhandi seefahrend 
siragmöd betrübt • 
sidhwörig reisemüde 



sikor sicher 
siok krank 
skard zerhauen 
skuldig schuldig 
slak feige 

8Udhm6d(ig) Böses sinnend 
slidhwurdi Böses redend 
snial klein 
snel kühn 
södhfast wahrhaft 
starkmöd tapfer 
stridig streitbar 
stum stumm 
sundig sündig 
sundilös sündenrein 
swds blutsverwandt 
fortald verurteilt 
töm^ -i, 'ig frei von 
treuhaft treu 
treulös treulos 
triuwi, gi' treu 
githigan erwachsen 
thristmöd verwegen 
giihungan gediegen 
thurftig dürftig 
thurhfremid vollkommen 
ungilöhhig ungläubig 
ungiwittig thöricht 
unhiuri unheimlich 
unhold feindlich 
unskuldig unschuldig 
unsundig sündenlos 
unwam unbefleckt 
unwand unwandelbar 
unwdnlik hässlich 
unwis unverständig 
wdglidhand wogenbefahrend 
wdnlik schön 

wäpanberand waffentragend 
war vorsichtig 
giwar gewahr 
giwdri wahrhaft 
wdrlös betrügerisch 
wedarms wetterkundig 
giweldig mächtig 
wSkmöd verzagt 
widharmöd, -ward feindlich 
wigand kriegerisch, Ejrieger 






• • • 
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willig billig 

icis kundig (in relativer Bedeutung) 

wiskumo gewiss kommend 

wittig, gi' verständig 

wlank stolz 

giwano gewohnt 



wordspähi beredt 
wordwis beredt 
wöpiandi weinend 
tvrSdhhugdig, -möd zornig 
wund verwundet 



ß. Genesis (Adjectiva, die nicht auch im HeUand vor- 
kommen). 



adhalhurdig edelbürtig 
bar bloss 

dr&rwdrag verblutet 
fluhtig flüchtig 
fridhig verbannt 



godforaht gottesfürchtig 
hebhanriki himmelsmächtig 
stridin streithaft 
wamlös makellos 
wörig entkräftet 



y. Kleinere Denkmäler 



[ahd. äbstuniig starrsinnig] 
[ahd. abtrünnig abtrünnig] 
alsulik ganz solch 
dumb dumm 
ihaft legitim 
gastlömi gastfrei 
[ahd. firiwizgem(ig) neugierig] 
fravol hartnäckig 
[adh. frazor hartnäckig] 
[adh. frSh sparsam] 
gerag begierig 
hatiltn verhasst 
hirrilik dem Herrn gehörig 
hölodi bruchleidend 
hovarodi bucklig 
inburdig eingeboren 
jtidSisk jüdisch 
kisarUk kaiserlich 
mämidhhwilig, -wendig mondsüch- 
tig 
minfullig verbrecherisch 
mishliumandig berüchtigt 
missituhtig zuchtlos 
samwurdig übereinstimmend 



[ahd. siteUs sittenlos] 
sniumi eilig 
spdni spanisch 
giswdsi verbündet 
tharfag dürftig 
thiudisk deutsch 
thurhthigen vollkommen 
imbardoht unbärtig 
unfräh traurig 
ungihörsam ungehorsam 
ungiwar ungewahr 
unhiurlik unheimlich 
unkraftag schwach 
unwerdhig sündhaft 
unwiglik unkriegerisch 
unwitandi unwissend 
wandalhüti verschlagen 
welag reich 
welmehtig gesund 

wittodif mit einer Kopfbinde ver- 
sehen 
wrinisk geil 
[ahd. zagilih schläfrig] 
[ahd. Uzihtig eifersüchtig] 
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82« — 2. Nur mit Abstracten verbinden sich die im fol- 
genden gegebenen Adjectiva. Der Bequemlichkeit halber habe 
ich in diesem und dem nächstfolgenden Abschnitte da, wo sich 
das Adjectiv auf einen Satz bezieht, dafür gelegentlich thing 
(ähnlich in I 83 bei Bezug auf Personen, wo solche im Text als 
Pronomina erssheinen, ein man) eingesetzt. 

a. Heliand und Genesis. 



mbhüh verkehrt 
obharhugdi Ueberhebxmg 

mldairlamg weltenlani^ 
((r Ruhm 

nXumg ewig 

Ifr Rahm 

9mAiUm§ ganz lang 
dag Tag 

arbhedgam mühevoü 
ubhil XJebel 

armltk jammervoll 
dödh Tod 

bar offenbar 
haltuprdka böse Rede 

berhtUk gl&nzend 
bilidhi Gleichnis 

blidhlilt fröhlich 
hodske^ Botschaft 

drdbhi trab 
dag Tag 
hugi Sinn 

drugi trügerisch 
thing Ding 

dunkar dunkel 
dag Tag 

egislik schrecklich 
hit endi swart Höllenfinstemis 
thing Sache 

endilös unendlich 
ubhil Uebel 
tcelo Reichtum 

inwald einträchtig 
hugi Sinn 



Su>an, '4n ewig 
riki Reich 

fem verflossen 
jdr Jahr 

finistär finster 

forhtUk furchtbar 
t^tfi^ Ding 

gifrdgi berflhml 
werk Werk 

frähmöd freudig 
hugi Sinn 

Mkni kühn 
hugi Sinn 

gistlik geistig 

Itf Leben 

JMrm schmerzlich 
herta Herz 
hugi Sinn 
möd Gemüt 
thing Sache 

harmlik leidvoll 
thing Sache 

hSlaglik heilig 
riki Reich 

hetigrim wild 
hugi Sinn 
hungar Hunger 

hlM laut 
gaman Fröhlichkeit 
hofna Wehklage 
stemna Stimme 

holdlik angenehm 
lön Lohn 
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horsk klug 
hugiskefti Verstand 

hrS wild 
sebho Qtemiü 

idal eitel 
hröm Prahlerei 

jdmarlik jammervoll 
forgang Hinscheiden 

küdh kund 
forgang Hinscheiden 
kuniburd Herkunft 

gilang bereit 
helpa Hilfe 

langsam lange während 
leger Krankenlag^er 
licht Licht 
I6n Lohn 
rdd Gewinn 

ISdhlik verhasst 
ISra Lehre 
ldn\ -geld Lohn 

li€ggi lügnerisch 
ISra Lehre 
gitoitskepi Zeugnis 

lustsam angenehm 

ISra Lehre 
mahtiglik mächtig 

" bilidhi Gleichnis 

tikan Zeichen 

manag fald mannigfaltig 
lön Lohn 
m^da Vergeltung 

mdrlik berühmt 
thing Ding 

gimidlik thöricht 
VDord Wort 

säligltk selig 
sebho Gemüt 

seldlik wunderbar 
gisiuni Anblick 
thing Ding 

sir schmerzlich 
ddd That 
ht*gi Sinn 
möd Gemüt 



sSrag traurig 
ht*gi Sinn 

slidhi verderblich 
hugi Sinn 
saka Sache 
stmdea Sünde 

södh wahr 
weg Weg 
ioord Wort 

södhlik wahrhaft 
spei Botschaft 

sömi schicklich 
thifig Ding 

spählik weise 
Word Wort 

sumarlang sommerlanjj 
dag Tag 

sunk schwank 
n:öd Gemüt 

swigli glänzend 
Höht Licht 

tehinfald zehnfach 
Zdn Lohn 

torhtltk glänzend 
tikan Zeichen 

tdward zukünftig 
arbhedi Mühsal 
iid Zeit 

twifli zweifelnd 
htigi Sinn 
vrisa Weise 
Word Wort 

thim düster 

skado Schatten 
thristi verwegen 

githdht Gedanke 

thing Ding. 

Word Wort 

unbitharbhi unnütz 
thing Ding 

unUstid unerfüllt 

Word Wort 

unödhi schwer 
thing Ding 
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unreht unrecht 
Word Wort 

warn böse 
ddd That 

wan mangfelnd 
werk Werk 

wand veränderlich 
wisa Weise 

wankol wankelmütig 
htu/i Sinn 

wärfast wahrhaft 
Word Wort 

warm warm 
Bumer Sommer 



u'6k verzagt 
hi^gi Sinn 

widbrSd weit ausg^edehnt 
welo Reichtum 

wis gewiss 
fridhu Friede 

totslik weise 
andwordi Antwort 
Word Wort 

wödhi angenehm 
tking Ding 

wundarlik wunderbar 
Wcan Zeichen 



b. Genesis (Adjectiva, die im Heiland fehlen). 



gamlik fröhlich 
gang Gang 



theganlik männlich 
githäht Gedanke 



ö. Kleinere Denkmäler. 



anagiboran angeboren 
macula 

afunstig missgünstig 
invidia 

gtbögiandelik biegsam 
Syllogismus 

giburilik geeignet 
tempus 

daghmlik täglich 
praehenda 

Snstridig hartnäckig 
audacia 

erdhlik irdisch 
ddd That 

flesklik fleischlich 

friundlik freundlich 
dictuin 

furhtutoerdh^ fürchterlich 
exanten 

griblini graufarbig 
nox 



höhilik lächerlich 

könlik schmählich 
audio 

hringodi geringelt 

tractus 
karkarlik Kerker- 

caecitas 

klini scharfsinnig 
recessus 
Spiritus 

gilumplik passend 
urhanitas 

mdnudhlik monatlich 
menstrua 

methertiglik bescheiden 

skemlik possenhaft 
cavilla 

spildi freigebig 
fides 

swdsHk bürgerlich 
discordia 
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bitikniandelik bildlieh 

tumig listig 
fraus 

unarwdniandeltk imvermutet 

unbiwandKhidcUk unveränderlich 
pax 

ungimet unangemessen 

wngiHmendi unzählbar 

UHhrSni unrein 
Carmen funerale 



anairdni verdächtig 
fraus 

werklik geschäftig 
devotio 

wistlik zum Lebensunterhalt gehö« 
rig 
res ecclesiae 

witagf wissenswert 
widherwerdig gegnerisch 
wumibStig wurmstichig 
vetustas 



83. — 3. Sowohl mit Concreten als auch mit Abstracten 
verbinden sich : 

a* Heliand und Genesis. 



ald alt 
fader Vater 
gumo Mensch 
idis Weib 
man Mann 
wtf Weib 

io Gesetz 
andward gegenwärtig 
GahriSl 

egison Schrecken 
herht glänzend 
hlömo Blume 
hökan Zeichen 
hü Bau 
hurg Stadt 
drohtin Herr 
sterro Stern 
sunna Sonne 

hilidhi Gleichnis 
dag Tag 
lioht Licht 
lön Lohn 
giskapu Geschick 
bittar bitter 
l)endi Fesseln 
fiur Feuer 
lögna Lohe 



trahni Thränen 

haludäd Uebelthat 
haliispräka Schmährede 
hriosthugi Herzensgedanke 
briostkara Herzenskummer 
ddd That 
hugi Sinn 
githdht Gedanke 
wrdka Rache 
hlidhi fröhlich 
ham Kind 

anst Gunst 

gihodskepi Botschaft 

hugi Sinn 

hrid breit, ausgedehnt 

herg Berg 

hüland bebautes Land 

burugugisetu Burgsitz 

lögna Lohe 

strdta Strasse 

water Wasser 

werold Welt 

balowiti Höllenqual 
giwald Gewalt 
derbhi feindselig 
liudi Leute 
man Mann 



406 



BITLLSnif OV THB Ü5IVS18ITT OV WI800H8Iir. 



däd Thal 
thing DinsT 
vofd Wort 
demi Iflckisch 
tri7i/ Wicht 

hugi Sinn 
diop tief 
vater Wasser 

(2<»A Tod 

dödhes dalu Todesthal 
ffithäht Gedanke 
diurlik teuer 
bodo Bote 
ddperi Täufer 
dübha Taube 
fratah Zierat 
midhmos Schätze 
gisidh Genosse 
suno Sohn 
swet Schweiss 
toif Weib 

drdm Jubel 
ZC/ Leben 

c2a^e« lioht Tageslicht 
edhili edel 
fitan Mann 
thioma Magd 

spräka Sprache 
Maid lauter, wahr 
hröd Brot 
god Gott 
kom Korn 
fTian Mann 

hiigi Sinn 
wnre/»^ Unrecht 
iwig ewig 
A'wr Feuer 
kuning König 

Uf Leben 
ZtoA^ Licht 
riki Reich 
fast fest 
erif^a Erde 
felis Fel3 



/b/^ Erde 
water Wasser 

A«^' Sinn 
fiidd GemOt 
tcard Wort 
/^Imi hinterlistig 
folkskepi Volk 
Saiandses jungron Tenfdl 
&TTi<l Unkraut 
iri^ Weib 

fttf^i Sinn 
wofd Wort 
/eiYiAf verständig 
man Mann 

c2dJ That 
Ai4^' Sinn 
forht bange 
man Mann 

hugi Sinn 
fr&möd frohgemut 
folk Volk 

htufi Sinn 
f4« bereit 
man Mann 

gist Geist 
gibhidhig beschieden 
erbhiicard Erbe 

fruma Vorteil 
gladmöd froh 
^timo Mann 

Ät^^i Sinn 
glau klug 
puTno Mann 

andwurdi Antwort 
göd gut 

drohtin Herr 
erZ Edelmann 
/a(^r Vater 
fiskari Fischer 
frö Herr 
gumo Mann 
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gumahepi Mannschaft 

hSliand Heiland 

hSrro Herr 

idis Weib 

Johannes 

Joseph 

janffron Jünger 

knösal Geschlecht 

kwmi Geschlecht 

num Mann 

Maria 

mSdhmos Schätze 

mSstar Meister 

PSirus 

gisidh Genosse 

suno Sohn 

tJiegan Gefolgsmann. 

thioda Volk 

thioma Magd 

waldand Walter 

wastum Frucht 

tri/ Weib 

elUan Kraft 
godspell Eyangelium 
hraft Kraft 
Höht Licht 
gilöbho Glaube 
möd Gemüt 
räd Eat 
spräka Rede 
treuwa Treue 
werk Werk 
willeo Wille 
ward Wort 
godkund gottentsprossen 
gumo Mann 

thing Ding 
gödlik herrlich 
alah Tempel 
gard Feld 
graf Grab 
gumo Mann 
hüs Haus 

stemna Stimme 
grim grimmig 
Hur Feuer 



Mk Volk 
hellia Hölle 
Judeon Juden 
liudi Leute 
lögna Lohe 
thioda Volk 

däd That 
dödh Tod 

girheti Speerfeindschaft 
htigi Sinn 
sehho Gemüt 
thing Sache 
werk Werk 
gröt gro^s 
folk Volk 
gumskepi Schar 
olbhundeo Elephant 
sSo See 
stin Stein 

hungar Hunger 
kraft Kraft 
thing Sache 
giwald Gewalt 
hard hart 
hörn Baum 
felis Fels 
heritogo Herzog 
sper Speer 
stin Stein 
trio Baum 
thom Dorn 

harmskara Kummer und Qual 
helligithwing Höllenpein 
hugiskefti Sinn 
möd Gemüt 
strid Streit 
hSlag heilig 
bam Kind 
hodo Bote 
drohtin Herr 
engil Engel 
fader Vater 
folk Volk 
^o(? Gott 

hahmeni Halsband 
hand Hand 
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hebhankuning' Himmelskönig 

hebhamcard Himmelswächter 

Mleand Heiland 

heriskepi Heerschaar 

hivnslci Familie 

hüs Haus 

Krist Christus 

lik Leib 

man Mann 

pedu Rock 

stöl Thron 

suno Sohn 

tunga Zunge 

thioma Magd 

ward Wart 

ädhom Atem, Geist 
bilidhi Bild, Gleichnis 
gibod Gebot 
dag Tag 
geld Vergeltung 
gSst Geist 
hSd Stand, Würde 
helpa Hilfe 

himilriki Himmelreich 
kraft Kraft 
ISra Lehre 
Höht Licht 
girüni Geheimnis 
sang Gesang 
sMa Seele 
giskapu Geschick 
stemna Stimme 
tSkan Zeichen 
tid Zeit 
werk Werk 
Word Wort 
hetilik feindselig 
hardburi Obrigkeit 

wig Krieg 
himilisk himmlisch 
bam Kind 
fader Vater 
hirro Herr 

girüni Geheimnis 
Word Wort 
hluttar lauter 



brunno Born 
hrSnkorni Korn 
kom Korn 
man Mann 
thioda Volk 
üdhia Woge 
water Wasser 

hugi Sinn 
gilöbho Glaube 
möd Gemüt 
treuwa Treue 

hold hold, zugethan 
herirink Heeresmann 
hirro Herr 
skalk Knecht 

treuwa Treue 
hötierzfXrnt 
Judeon Juden 
weroldktming Weltkönig 

hu^gi Sinn 
hriuwig betrübt 
m^n Mann 
mödar Mutter 

hugi Sinn 
hwilik wie beschaffen, welch 
bam Kmd 
^folk Volk 
gard Behausung 
gumo Mann 
idis Weib 
irminman Mensch 
kunni Geschlecht 
land Land 
lidh Glied 
liudi Leute 
liud^kepi Volk 
man Mann 
tins Abgabe 

arbhedi Mühsal 
bilidhi Gleichnis 
egison Schrecken 
hiUfi Sinn 
kraft Kraft 
möd Gemüt 
ödmödi Demut 
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reht Recht 
saht Streit 
tSkan Zeichen] 
gihmlik jeglich 
aklcar Äcker 
ham Kind 
höm Baum 
hurg Stadt 
tri Edeknann 
gumo Mann 
huning Könige 
liudi Volk 
man Mann 

numkunni Menschheit 
thiod Volk 
ipt/ Weib 

dag Tag 
göd Gut 
half Richtung 
jdr Jahr 
mofyan Morgen 
namo Name 
reht Recht 
ubhil Uebel 
ioelo Reichtum 
Word Wort 
jämar jammervoll 
Ukhamo Körper 

hugi Sinn 
möd Gemüt 
kraftag kräftig 
drohtin Herr 
fiond Feind 
god Gott 
knio Knie 
2Cm^ Christus 
ibtic» Kreuz 
kimiburd Geschlecht 
kuning König 
kunni Geschlecht 
thiod Volk 
iciht Wicht 

hmingdöm Herrschaft 
riki Reich 
lang lang, lange während 
s2;a/^ Schaft 
weg Weg 



<^ap Tag 
htcila Weile 
K^ Leben 
7(^ Lohn 
naht Nacht 
Wrt leer 
stedi Statte 
stififat Steingefasfl 

Word Wort 
tat träpe, schwach 
man Mann 
sida Lende 

dag T&g (im Superlativ 
tlie lazto dag) 
ledh leidig, verhasst 
lidh Trank 
Uudskepi Volk 
man Mann 
stedi Stätte 
thiod Volk 
wiht Wicht 

ddd That 

gelpquidi Herausforderunjjr 
lera Lehre 
giUsti That 
sprdka Rede 
strid Streit 
thing Sache 
weg Weg (geistig) 
word Wort 
pi7^A; gleich 
man Mann 

werk Werk 
fvord Wort 
lioflik lieblich 
&Zdmo Blume 
fruht Frucht 

ISra Lehre 
lön Lohn 
Höht licht 
stinna Sonne 
wangon Wangen 
wolkan Wolke 

hugi Sinn 
wo«? Wort 
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lubhig vrillfühng 
Uudi Leute 
thegan Diener 

gilöbho Glaube 
lungar schnell 
fugal Vogel 
man Mann 

gibdda Trost 
lutHl klein 
bam Kind 
man Mensch 

fruma Nutzen 
gilöbho Glaube 
tweho Zweifel 
mahtig mächtig 
bam godes Gottessohn 
drohtin Herr 
engil Engel 
fader Vater 
fiand Feind 
god Gott 
hirro Herr 
Krist Christus 
man Mensch 
mundboro Schützer 
$unu drohtines Gottessohn 

giskapu Geschick 
tilcan Zeichen 
thing Ding 
ward Wort 
manag manch 
bam Kind 
engil Engel 
ferkäl Riegel 
folh Volk 
likhamo Körper 
liiidi Leute 
Uudfolh Volk 
manhunni Menschheit 
mSdhamhord Hort 
thegan Gefolgsmann 
thioda Volk 

arabhidwerl Mühsal 
gibod Gebot 
dag Tag 



firinwerJc Frevel 
harmwerk Schaden 
hoskwofd Hohnwort 
hwila Stunde 
legarbed Krankheit 
lofword Lobes wort 
lösward Schmähung 
mahal Rede 
minwerk Verbrechen 
spähword weises Wort 
spei Botschaft 
stunda Stunde 
tarn Grimm 
githwing Not 
ward Wort 
märt glänzend, berühmt 
berg Berg 
bürg Stadt 
drohtin Herr 
erdha Erde 
god Gott 
hüs Haus 
Krist Christus 
man Mann 

meginthiod gprosses Volk 
meginthiof Erzräuber 
sunu Sohn 
thegan Gefolgsmann 
thiod Volk 
thiodan Herrscher 

dag Tag 

dömesdag Gerichtstag 
lioht Licht 
mäht Macht 
metodogiskapu Geschick 
tSkan Zeichen 
ttd Zeit 
thing Ding 
tnennisk menschlich 
bam Kind 

möd Gemüt 
sidu Sitte 
middi mittel-, mittler^' 
fiund Feind 
gimang Schar 

dag Tag 
mihH gross 
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ii 



aÄ«prtn^;Was8erqnell 

druhtfolk Volksschar 

ild Feuer 

folk Volk 

hwarf toerades Volksmenge 

maniraH, werod 

meginfolk 

menigi 

NiUtr&m Nil 

sink Hort 

werod Volk 

wind Wind 

hraht Lärm 

fard Zug 

ftrinwerk Frevel 

/mtrie Verstand 

fora^« Furcht 

gelp Hohn 

gihlunn Qetöse 

hingt Aufmerksamkeit 

inwid Tücke 

jbra/l Kraft 

lioht Licht 

^M5^ Glaube 

Uhi Lohn 

mafct Macht 

meginfard Heerfahrt 

meginsirengi gewaltige Macht 

mddkara Kummer 

mordh Mord 

mardhqudla Todesqual 

niud Verlangen 

tikan Zeichen 

tharf Bedarf 

githwing Not 

werk Werk 

willeo Wille 

wilspel frohe Kunde 

giwin Kampf 

giwit Verstand 

word Wort 

wundar Wunder 
mildi mild 

god Gott 

rnMhomgebho Kleinodspender 

nitttu25oro Schützer 

hiigi Sinn 



m<^, -8e5^o Gemüt 
mirki grauenhaft 
ffiSnskadho schlimmer SchSdigvr 

ddd That 
mSn Verbrechen 
misUk yerschieden 
man Mann 

hugi Sinn 
mddsebho Gemüt 
thing Ding 
githtoing Bedrängnis 
naru eng, bedrückend 
gat Thor 

naht Nacht (Gen.) 
thing Sache 
^in4^ genügend 
/ititu2 Feind 

mannokunni Menschheit 
werod Volk 



^ B«ichtum 
8orp>a Sorge 
ii^Zo Reichtum 
ödan bescheert 
kind Kind 

arhhedi Mühsal 
ödhar ander 
&ur^ Stadt 
erl Edelmann 
folk Volk 
gumo Mann 
hü8 Haus 
«ii» Weib 
Jäkob 

Judeon Juden 
kuning König 
kunni Geschlecht 
liudi Leute 
man Mann 
sida Seite 
stin Stein 
thiod Volk 
tÄiof Dieb 
weg Weg 
toerod Volk 
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dag Tag 
frisna Gefahr 
Jioht Licht 
namo Name 
räd Rat 
ödharlik anders 
giwddi Gewand 

anäbäri Aussehen 
fcliti Aussehen 
ödhi leicht 
weg Weg 

thing Ding 
opan offen 
hellia Hölle 
ögun Augen 

Swig Hf ewiges Leben 
lioht Licht 
urlagi Verderben 
Word Wort 
sicin sichtbar, offenbar 
stedi Stätte 

bilidhi Gleichnis 
thing Ding 
sJcöni schöu 
berg Berg 
fri Weib 
idis Weib 
land Land 
liJc Körper 
wif Weib 

giburd Geburt 
lioht Licht 
weder Wetter 
spdhi klug 
man Mann 

hugi Sinn 
spei Kunde 
Word Wort 
stark stark 
felis Fels 
man Mann 
stin Stein 
«trdta Strasse 



idh Eid 
Äw^ri Sinn 
möd Gemüt 
stemna Stimme 
strtd Streit 
Strang stark 
&am Menschenkind 
kuning König 

stemna Stimme 
wdnami Glanz 
sulik solch 
barn Kind 
bökan Zeichen 
fisk Fisch 
^ZÄ, -skepi Volk 
gambra Abgabe 
himiltungal Himmelszeicheit 
lögna Lohe 
man Mann 
menigi Menge 
gisidh Genosse 
giwddi Kleid 
werod Volk 

ambahtskepi Dienst 
böta Busse 
däd That 
gidSl Teilung 
diuridha Preis 
egison Schrecken 
firinqudla grosse Qual 
firinquidi, -sprdka vermessene 

Rede 
fruma Vorteil 
gebha Gabe 
göd Gilt 
hann Schaden 
gihlunn Getöse ' 
hord verborgener Gedanke 
huld Huld 
inwid Feindschaft 
ISra Lehre 
gilöbho Glaube 
lön Lohn 
lugina Lüge 
megin Macht 
min Frevel 
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'minnea Liebe 
mohih Mord 
nidh Hass 
öd Reichtum 
ödmödi Demut 
pina Pein 
qiMlm Qual 
quidi Sprache 
sdldha Seligkeit 
sorqa Sorge 
spei Botschaft 
9Üht Krankheit 
sundea Sünde 
ffithäht Gedanke 
tharf Bedürfnis 
thing Ding 
wah Wehe 
giwäld Gewalt 
wastom Wachstum 
werk Werk 

willeo Wille, Freudenbotschaft 
wilspel Freudenkunde 
gitcit Verstand 
witi Strafe 
Word Wort 
wundar Wunder 
gistmd gesund, heil 
folk Volk 
land Land 
man Mann 

sMa Seele 
swdri schwer 
halJco Balken 

8uht Krankheit 
sundea Sünde 
swart schwarz 
hdr Haar 
hei Hölle 
lögna Lohe 

naht Nacht 
sinnahti tiefe Nacht 
swtdhi stark 
half Seite 
hand Hand 
8tr6m Strom 



edh Eid 
kraft Kraft 

reganogiskapu Geschick 
suyidia Sünde 
wdnami Glanz 
swöti süss 
brunno Born 

lira Lehre 
Word Wort 
bitengi nahe heranreichend 
Satanäs 
skion Wolkendecke 

gihlunn Getöse 
torht glanzvoll 
tungal Himmelskörper 

tSkan Zeichen 
tid Zeit 
thikki dick, dicht 
thom Dorn 

thiustri Finsternis 
thiustri düster 
dal Thal 

helliegithwtng Höllenpein 
hugi Sinn 
naht Nacht 
skado Schatten 
uhhil übel, schlecht 
fisk Fisch 
man Mann 

arbhedi Drangsal 
däd That 
werk Werk 
Word Wort 
unswöti unangenehm 
ekid Essig 
galla Galle 

swSk Geruch 
war wahr 
Krist Christus 

drohtines, waldandes sunu Gottes- 
sohn 

quidi Rede 
södhspel Botschaft 
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thing Ding 
ffiwitskepi Zeugnis 
Word Wort 

wordtSkan Wortzeichen 
werdh wert 
drohtin Herr 

ddd That 
fruma Vorteil 
wtd weit 
riki Reich 
strdta Strasse 
wäg Woge 
weg Weg 
welo Reichtum 
werold Welt 

weroldstöl Weltherrschaft 
weroldwelo irdischer Besitz 

wrdksidh Verbannung 
wirdMg würdig, wert 
gold Gold 
man Mann 
ailuhhar Silber 
wu/rhtio Arbeiter 

Word Wort 
wis weise (in absoluter Bedeutung; 
vgl. l 81,b, a) 
bam Menschenkind 
engil Engel 
man Mann 
wdrsago Prophet 

sprdka Sprache 
treuwa Treue 



Word Wort 
wordquidi Rede 
wlitig glänzend 
wangun Wangen 
wif Weib 

Uoht Licht 
wrSdh kummervoll, zornig 
godfader Gott Vater 
liiidi Leute 
man Mann 
thioda Volk 

wdpanherand Waffenträger 
werod Volk 

widharsako Widersacher 
wiht Wicht 

ddd That 
hugi Sinn 
sundea Sünde 
werk Werk 
willeo Wille 
giwitskepi Zeugnis 
Word Wort 

wurdigiskapu Geschick 
giumrht Handlung 
wunsam wonnig 
giwddi Gewand 
wastum Pflanze 
wif Weib 

sumer Sommer 
weder Wetter 
welo Reichtum 
Word Wort 



b. Kleinere Denkmäler 



ebhan, eben, deutlich 
tectum 

ius 
igan eigen 
cespes 
filiua 

mors 
gelo gelb 
wurm (Hei.) Schlange 

color 



morbus 
gihävid gelähmt 
manus 

ordo 
gimSni gemein, gemeinsam 
discipulus 
eleomosyne 

vita 
stört berühmt 
homo 

lingua 
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84. Ganz und gar zweifelhaft ist die Beziehung folgender 
Adjectiva in den Kleineren Denkmälern: 



[ahd. hdlohter schwerfällig] 
gilöfsam glaublich 
[ahd. unerwendet Hnconvulsum^} 
ungimak feindlich 
[giziughaft ausgestattet] 



[ahd. abskelli absurd] 
Mnisk herrlich 
[ahd. gamanlih lächerlich] 
bigangandelik feierlich 
guldi f gefrässig 
halfdiorig halbtierisch 

^ 85. Besondere Beachtung verdienen in obigen Zusam- 
menstellungen die Zi^^Composita. Im Heliand verbindet sich 
die Mehrheit derselben nur mit Abstracten. Nicht ausschliess- 
lich neben Abstracten, sondern auch neben Concreten stehen 
diurlik, frtlik, gödlik, hmllk, gihwilik, lihtlik, liofllk, mialik, 
sulik, wdnlik, wrisilik. Einzelne derselben lassen Bahuvrlhi- 
Composition mit Hk * Körper' zu; die andern sowie alle bei 
Abstracten gebrauchten ertragen die von Wilmanns II 361,1 
und oben § 43 angesetzte Deutung. In den Kleineren Denk- 
mälern hat sich das Verhältnis schon ein wenig zu gunsten der 
Concreta verschoben; mit diesen verbinden sich burglik^ irist- 
lik, godkunniglik, [alid. heriberglik], hSrlik, himilik, hrSlik^ 
[ahd. kouflth, firkoufltk], öfllk, [ahd. rihllk], spanandelik^ 
unhiurltk, widhumllk; die Hälfte derselben entstammen den 
Prudentiusglossen. 

Ein ähnliches Verhältnis herrscht bei den sarrir Compo- 
sita; ausser lofsam, ungihdrsam, wunaam verbinden sich alle 
nur mit Abstracten. 

86. Welche Adjectiva sich mit einem gegebenen Substan- 
tiv verbinden, hätte eine Wortlehre des Substantivs zu unter- 
suchen. Auch die Stilistik des Altsächsischen hätte sich, 
freihch von anderm Gesichtspunkt, damit zu befassen. 

Ins Gebiet der Stilistik, und nicht in das der Grammatik, 
gehört auch die Darstellung der Synonymik. Für die Sjmo- 
nymik des Heliand im besondern ist hier nur auf Sievers' 
Ausgabe, Anhang S. 391 — 464, zu verweisen. Wenn die im 
Eingang erwähnte Arbeit über das Adjectiv als stilistisches 
Hilfsmittel im Altsächsischen ausgeführt wird, soll die Syno- 
nymik daselbst den ihr gebührenden Platz finden. 
6 
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Bbutus, Makcus Junivs, 255. 

Caeltax Hill, 313. 
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Great MÖrHER, Asiatic. 230-253, 291 sq. 

and Apollo, 241. 

— and Dionysus, 251. 

, appeilations of, 231 sqq., 291 sq. 

, cult, coremouies of, 2d9. 

, characteristics of, 234 sqq. 

, confused with Greek Great Mother, 252 

sq. 

, confused with Khea, 252 sq. 

, croadon of, 241. 

, cult of, founded at Cyzicus, 230, 235. 

, cult, instruraeuts of, 237. 

, ideutifled with Rhea, 253. 

in art, 315 sqq. 

in Asia Minor, 233 sqq. 

in Greece, 249-252, 2V3 sqq. 



IXDBS TO TOL. 1, VO. 3. 



OwMXT Uom» in li 
- — , iätrudacrd 



.n. 3V< 

Sil at, ili 

s Altica. UO«'t'l 



, «KlHof, m. 

. od«iao(culttrf, ai, SM. 

, prtHt«iH« oT. zr. 

, IirfBsU of, ZM emo. 

. rUe ofcnlt of. il5. 

Orbat Muthei. Ukeek. Zil. 296. 

ObÜi' »Ir.JPiKK, RdCiV-,"' 



, and JoDo, an. 

, and Italic -i». 

, Bod UinerTB, »T. 

,aDd Ou, au. 

, aod Ihe TireiD. S9 «. 



-, attribot« of, 311 ec 



^tlo 






, frrowtli of calt of. ^^S B(|q. 

, Vo Brt. ai6, 3£t 

, ia mülitBe, Sa. SUS. SIE sq. 

, ia liteiatnre, SSä. ISHmti'i. 

[uatniineiitsutcultal *«L 

iaUrpietiitiniioI rltssuf iBl 

In Ute prorinces Stoii 



1 -^0 J 

'cult t ^ nn 
F (rom Formiae 3 1 «£. 
Ritli Cbr stiBDitJ SOi aqa. 
repreeeatat od of »17 



HBI.IM AhD dai.ENE 

Hilaria ZK T« 2H Z 
HutnnvUigtit Z75 

U, Sil, 2IS. »n. • 
Idaeui Uot&bb, S2I. 



inpo/*n,K6,2W, 2 



0,211.278. £93, 306, 



LIVIA. 870. 3K. 
LlTIUB, KAHOOB, 2S4. 
Ziudl, .fpfiUtnlvEi. 2: 

, Cerert-, 22a, 

, Saecilarei. 223. 



223, 221, Sa. 2H. 



MaaUltr CoUeglt Ciäioram, 

UlKLIl-tuGSASCS. SM. 



äl Ta>A8 3(« st 



Relio o i 391 303, St sq. 



Pactol b ZiL 
P LAl KV * "M !J« SU. 
Pala ke Fehple J 
— , excsTHtlon uf. •(13 «l- 

PAI.I.AS ira dU7 



fBuoAuDK 22ß NP 

PB^stNDit 22J 2»! 231 "10 2W, 3Bt. 310, St. 
ftHE-tiOte 312 



R-QMiftin, 279. 

JlHE*. a», H33, 237, 209. 

~. HDd tlie Uroit ilother, 2S1. 

Khoübuh. Ziä. 



INDEX TO VOL. 1, NO. 3. 



423 
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Tibicen, 275. 
ToRCHBS, 238. 
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Anm. Die alphabetische Anordnung, die im Texte und in den Listen 
§§80-84 nur die Stammsilben betrifft, erstreckt sich im folgenden Ver- 
zeichnis auch auf die Vorsilben (so dass also bilamöd unter 6, nicht unter 
l zu suchen ist), bh folgt jeweils hinter 6, dh hinter c?, th nach t Die 
Normalisierung, die durch Versehen im Texte mehrfach unterblieben ist, 
habe ich hier ganz durchgeführt; so steht hier durchweg bh statt v; di& 
betreffenden Belege mögen demgemäss verbessert werden. Auch sonst 
habe ich mir im Wortverzeichnis einige kleineren Verbesserungen und 
Nachträge einzufügen erlaubt; eine genaue Liste aller Auslassungen und 
Berichtigungen soll der zweite Teil der Arbeit bringen. — Aufgenommen 
sind im Wortindex nur Adjectiva und zwar nur die altsächsischen, sowie 
die althochdeutschen der Texte. 



abdrunig, 31 b ; 39 ; 81 y* 

Abkuerzungen, Verzeichnis der, 3. 

Ableitung, 6-33. 

abskelli, 11; 84. 

Abstracta, Verbindung von Adjectiv mit, 

79:82:83. 
abhuh, 30;32;65, 1;82 a. 
adar^ 17 b. 
Adjectiva, abgeleitete, 6-33. 

, ohne Ableitungssilben, 6-14. 

, neben starken Verben, 7-8; 20; 25 <^. 

, neben schwachen Verben, 9 ; 25 ; 26. 

, denominativo, 10. 

, auf -a- und -ja-» 11. 

, isolierte, 12-14. 

, mit ableitenden Suffixen, 15-33. 

, zusammengesetzte, 34-50. 

, Beruehrung mit Substantiv, 62-58, 

68-72. 

, Verbindung mit Substantiven, 79-85. 

, Beruehrung mit Adverb, 59. 

, Beruehrung mit Verb, 20; 25; 60. 

, nicht substantivierbare, 70-72. 

, ohne Steigerungsstufen, 74 . 

, absolute und relative, 75-77. 

, attributive und praedicative, 78. 

, Zusammensetzung mit, 36. 

Adverb, 43, 2; 50; 54; 55. 

, Beruehrung mit, 59; 65. 

, Zusammensetzung mit, 39. 



adhalboran, 35, 2 b; 81 ^r. 
adhxtlburdig, 31 f ör; 35,2 b; 81 ß* 
afunsiig, 31 a ; 39 ; 82 c. 
aflr Suffix, 31; 71, 1. 
agaletliko, 45. 
ag{ä)letOy 29; 45. 
aJiarin, 23 a ; 80 A 
al, 21;36, 4;62;65, 1. 
alaebhni, 'Sß, 4;80 /^. 

alajung, 36. 4 ; 81 a^. 

ald, 10; 2b a] 83 a. 

aldarlang^ 35,2 P» 82 a. 

aldro, 531; 57 b. 

alligiliko, 36, 4. 

aKalo-, alct-) mahlig i 36,4; 81 ^* 

alohel, 36, 4 ; 81 ex. 

alowaldo, 51 A; 63, 5 b; 81 O^. 

alsulik, 36, 4;81X« 

aiswart, 36, 4 ; 80 A 

alung, 31 ; 82 a. 

alxa-,0') waldo-waldand 36, 4 ; 81 ^r. 

anagiboran, 20; 82 c. 

anawani, 9; 10; 11: 82 c. 

andars. odhar. 

anderbhidiy 40: 81 y* 

andward, 40 ; 50 ; 83 a. 

anmod, 39 ; 81 ^» 

anstandanliko, 46 c. 

aatheth 8; 31 b; 40; 81 ö^. 
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•ipfHillire, 



1::Kb 



arbhiilllko, 41. 
orm.I9, Z-.a-.iia. 
arm\aa'tl-f, ^ Zlll " 
annllk,Vr,;Sa. 
•irjRitaivtn, 3J, 3;9in 



taU. 13. 8;IS;gI<r. 






haldliko, 45. 




./-Snffli. 29. 


l«J«(/.w;'i'//).lS;38.2;S 




-dadl'f, 31a: 38. 2. 






<(oaJ.«iJfA-, *J;Cc. 


i«'-, I3,4;4;r81/J;ffl, 




.(,.,-.i(»„ülo,31. 


baralfit», 4J. 




I>wli..fltioii,?>»5tBaie, 8. 


barhlco, IS. 




Beokmnolnr, Klciuoce. 3:79;» 


60!r(Hr.;/Uff, *0;81 «- 










aerb'ii >. Ikerbhi. 


BehiiBl.pl, 2;43, 2:K;S3 
M;7S;7J. 


64;6S;87;J2:J4; 


Dieter, S. 


tirr(a)/,,.2)r;45;g3tt. 




<J(op. ft;S1a. 






-:i(nr/i/.31(<'. 


6n-Wi».4S;H2a. 




<!iuri,u,Z:K:iiia. 


-t«(*a, 8ib;tr- 




■«HWii. 15;»3a, 




81. 




bl/a„„. 7 ä3 Sl (T- 




ci<'j:sia. 


',;„(,„;/., ,(.JU- 49c;S4. 




,igiN.od. 3», 2:81". 






rfo.-.«, 21:80/3. 


bUa>:g. ll:39;8lrt. 






IliWonpslebro, B-M. 






'„■„.r,,, :.iii -lA 










,/ror.™Vf./f.3J.2b:Sl A 


bWcnsf. U. 8;3S;8.3a, 




(irufff. 8;83a. 


6rt'<7-, na;«". 










,!u.n(.. l,l'. 5:'?l r. 








«afclB. 7:3)/*. 




<JuiiA-ar, l'b:S2a, 


btatik, 9. 






eton,lS.l;80tf. 






1,^... 1», 4;80A 




fM-"., 21:33 b. 


6(e*, 1;K)'i. 




rMfn*n.a-1a:80 A 


bll. iHiSÜ/S. 




eb/.ni. 2J;S3b. 


b»clhf, 10:14,R:4.^:ä3(t 




fdMii. I0:i8,a:83a. 



bUdhia-, 45 ;e". 
bHnrI, 9:13, 8:81 <I. 
bladaa, 81 : SO n- 
blmthiU, 10:14. S:27b: 
boilunti'-au'f, ll:SJ/3- 
ftoÄipolf. 3S, 2 a ; 81 «■ 



Cardinalzslil. 82 

Cnitiü. AdlMiirs die nicht aUs-bUden, SS. 

CQiii],arntiv, ßil.!nr,i-dea -a, 21. 



naihwedhar, 97. 
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enA»W, 37;83a/ 
^engi, 8; 15; 80 0". 

enJiard, 37 ; 81 o^. 
enhwilik, dl ;Si oc, 
-enig, 31b; 62. 
enkoro, 37 ; 52 B ; 63, 5 b. 
enstridig, 31cl ; 37 ; 82 c. 
enwaldy 87; 82 a. 
enwordi, 11 ; 37 ; 81 <x» 
Jlrdmann, 62; 63. 
erdhag, 31 a ; 80 ^. 
erdhlik, 44;82o. 
eririt 23 a ; 80 ö^. 
eristlik 45 ; 80 /5. 

ernustlikOt 44. 
erthungan 35, 2 b ; 81 <^» 
eakin, 23 a ; 80 y^. 
ettarag, 31 a ; 80 /5. 
ewany 21:82a. 
^wig, 31 a ; 83 a. 
ewm, 23 b; 82 a. 



fagan, 21 ;81 O^. 
/agar, 10;17 a;80cr. 

•fald, 13, 6;25r' 
falUy 15 ; 80 y5. 
/<xo, 15 ; 62 ; §1 O'. 

Farbenadjectiva, 15 ; 41 ; 71, 3 a or; 74, 3. 
^farot 15. 
farungoy 31. 
fast, 6; 10; 14, 5; 83 a. 
/egi, 14, 6; 81 o:, 
Seh, 13, 7; 80«. 
fehulik, U:80 ß' 
/ekanliko, 44. 
fekni, 22 ; 83 a. 
fenilik, 44 ; 80 /5. 
-'fellag, 31 c. 
/er, 13, 2 ; 21 ; 65, 1 ; 80 <3r. 
feraht, 25 X; 45; 83 a. 
ferahtliko, 45. 
fern, 10; 13, 2; 21; 82 a. 
festig 8. fast, 
flffaldy 3;; 80/?. 
fllu, 6; 14, 2. 
ßnistar, 17 b ; 82 a . 
ßond, 28 a ; 60. 
fiorakutig, 31 f X; SO ß» 
ßriwitlikOt 44. 
firivHzgern,'S5, 2a\ 40;Siy* 
firiwizig, 40 ; 81 X» 
firkoußih, 46 a : 80 ^. 
fisklih, 44 ; 80 y^. 
yi<«/-üf , 11 ; 35 b ; 80 /?. 
^a«, 6 ; 13, 6 ; 80 /S' . 
ßesklik, 44; 82 c. 
Tlexion, 5; 61-63. 
, schwache, 57-58; 63. 



, starke, 54-56; 62. 

sweisea, wortbildende nnd syntak- 
tische Elemente der, 61. 
flitliko, 44. 
fluhtig, 31 a ; 81 ß- 
foly s. ful. 

JoricOhU 9; 25 ^'j 45, 83 a. 
fordhero, 18 a. 
fordhivard, 39; 50; 65, 1, 2. 
ffrhiUk, 45; 82 a. 
Formbezeichuansren, 72, 3 a ^» 
Formonlehro, 5-50. 
formo, 19, 1. 
/ra,fro, 13, 1; 45; 81a. 
frahhilUko, 45. 
rrabhuh l»3, i;4r*: 81 y* 
f rahm od, '•rS, 2; n3 a. 
fruzor, 17 b ; >1 'l* 
/r(dhi, 10; 81 ;'• 
/r<d?iig, lü; 31 a, b; 81 ß' 
frekni, 22;8ia. 
Jrcm dhi, 27 c ; 80 oc. 
friilik), 13, 1;45;81 <3:. 
friund, 28 a ; 60. 
friundlik, 44;82 c. 
froy 8 . fra . 
frod, 7;26;81 «'. 
frokan, 21; 81«. 
frolikOy 45. 
fromod, 36, 2; 83 a. 
fronUk, 33, 2; 84. 
fuht, 6; 25 r; 80/^. 
/u/, 13, 2;2l;35,2 a; 45;62;80 «. 
fulliko, 45. 
furdhro, 53I;57 b. 
furhtuwerdh, 35, 2 0C\ 82 c. 
/u», 25 A 83 a. 

gah, 13, 7; 65, 4. 

gahliko, 45. 

galileUk, 33, 2; 81a. 

^ama{, 16, 4 ; 26. 

gamanlih, 41; 84. 

gamliky 44; 82 b. 

garoliko, 45. 

flrarw, 11; 15; 40; 45; 83 a. 

gastluonii, 19, 2 ; 81 ^. 

fire- s. gi-. 

geginwardj 40; 50; 81 «• 

gegnungo, 31. 

flre^ 16, 4; 81«. 

gelherty 36, 2 ; 81 «. 

gelmod, 36, 2; 81 «. 

fiTR^o, 15; 83 b. 

Gemuetsbewegungen, Bezeichnungen Ton, 

40;72, 1. 
Genesis, altsaechsische, 3. 
Genitiv bei ful und los, 34. 
gerag, 3lb;81 X« 
gerdin, 23 a ; 80 /3. 
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gern, 10; 21; 81 «'. 
gerttin, giratin, 23 a ; 80 <3r. 
gettlik, 44; 82 a. 
gibeddeo, 52 B; €3, 5 a. 
gibenkeo, 52 B ; 63, 5 a. 
gibogiandelik, 46 c ; 82 c. 
giburilik, 45 ; 82 c. 
gibhidhig, 31a; 83 a. 
gif ragt, 9; 40; 82 a. 
gifrodod, 26;81 «. 
gigado, 40 ; 52 B; 531. 
gigamalod, 16, 4 ; 26 ; 81 ^. 
gigaru, gigerwi, 11 ; 40. 
gihabhid, 26; 46 b; 83 b. 
gihabhidlikOy 46 b. 
giherod, 23; 81 OL, 
giTwrig, 31c; 40; 81 O". 
gihorsam, 40. 
gihuqid, 26; 31b; 40. 
gihwilik, 47; 62; 83 a. 
gilang, 11; 40; 82 a. 
gilebhod, 26; 81 OL, 
gilik, 11; 40; 47; 83 a. 
gilobhig, 31 a ; 40. 
gilofsam, 40; 48; 84. 
gilubhl, 11 ; 40. 
gilumplik, 45; 82 c. 
giinako, 11 ; 40. 
gimed, 13, 6; 45. 
gimedlik, 45 ; 82 a . 
gimtni, 22; 40; 83 b. 
ginadhig, 31 a ; 40; 81 OL* 
ginog, 7 ; 40; 62; 83 a. 
gisihtigliko, 45. 
gisund, 13, 6; 40; 83 a. 
giswasi, 11 ; 40 ; 81 7^- 
gifal, 9; 40; £0 ar. 
gitriuwi, 11;40;81 <a^. 
gitrosti, 40. 
githigan, 20;81 O^. 
giihtod, 40. 

githungan, 20; 40; 81 OL, 
giwar, 11; 40; 63, 5 a; 81 oc, 
giwari, 11 ; 40; 81 <^. 
giweldig, 31 a;40;81 oc. 
giwono, 40 ; 63, 5 a ; 81 OC, 
giziugha/t, 49; 84. 
gladimod), 13, 6;.%, 2; 83 a. 
glaso, 15 ; 52 B ; 80 ß' 
glau, 6; 13, 1; 15; 83 a. 
glesin, 23 a; 80 /^. 
god, 13, 6;45; 52 A;83a. 
godforaht, 9; 35, 2 fl; 81 A 
godkundySß, 2;83 a. 
godkunniglik, 45; 80 fi» 
godlik, 45; 83 a. 
godspraki, 11 ; 36, 3; 81 ar. 
godwillig, 36, 2 ; 81 «. 
gradag, 31 a ; 80 o^. 



gram, 7 ; 72, 1 ; 81 oc, 

gram,hard,M, 1;81 OC, 

gramhert, 36, 2 ; 81 oc, 

gramhugdig, 36, 2; 81 oc, 

gre, 13, 1. 

greblini, 22; 38, 3; 82 c. 

gHm, 7; 21; 31 d; 45; 80 OC, 

grimliko, 45. 

Grimm, 2; 18b; 23 d; 34; 43, 1;63, 5c, 

grimmag, 31 d . 

grioliko, 45. 

gris, 13, 4; 80/5. 

flrroni, 22; 80 a. 

grot, 13, 6; 65, 4; 83 a. 

guldi, 84. 

guldin, 23 a ; 80 «. 



h-, Ä^Suffix, 32. 

;ia/, 13, 5;26;81 or. 

haft, 25 «; 81 oc, 

/ia/(-Suffix, 49. 

7irt//,13, 5; 62; 80 O^. 

halfdiorig, 31 f <a^; 36, 3; 84. 

Äa«, 25 r ; 81 oc, 

Tiard, 6; 14, 5; 45; 83 a. 

hardUko, 45. 

hardmodiig), 31 f <^. 36, 2; 81 «► 

Twxrm, 19, 2 ; 45 ; 52 A ; 82.a. 

Jiarmlik, 45 ; 82 a. 

hatilin, 23 e ; 81 y» 

hntul, 16, 1 ; 81 a^. 

hebTianriki, 35, 2 «; 81 A 

hebhig, 31 c ; 80 er. 

hedar, 17 b ; 80 oc, 

h^dhin, 23 b; 53 1; 81 tr. 

hei, 16, 4; 31 d; 80 oc, 

helag, 31 d ; 45 ; 83 a. 

helag/erah, 11 ; 81 oc, 

helaglik, 45; 82 a. 

heleand, 28 a; 52 A; 60. 

Heiland, 3. 

helmgitrosteo, 25 V» 

heUam, 48. 

-hendig,^\t oc, 

her, 10; 17 b; 26; 45; 81 oc, 

herlberglih, Ai ; 80 /^. 

herlik, 45;80 /^. 

herodward, 50; 65, 2. 

herrilik, 44 ; 81 X • 

/i€rro, 531; 57 b. 

-hert, 36, 2. 

herudrorag, 31 f ö^; 35, 2 b ; 80 or. 

herugrim, 35, 2b; 81 «^. 

Äe«, 13, 6;52A;80«: 

hetigrim, 35, 2 b ; 82 a. 

helilik, 44; 83 a. 

hetliand, 28 a; 60. 

himiUsk, 6; 33, 2; 83 a. 
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Jiindiro, 18 a. 

hiuH, 14, 2. 

hlud, 25 r ; 82 a. 

AltiMar, 17 b; 45; 83 a. 

hltUtarliko, 45. ~ 

hobharodi, 27d;81 r« 
-7k)&7idtflr,31f or. 

;io^, 13, 7; 83 a. 

hoTüiurnid, 36, 3; 80 ^* 

Ao^tUA;, 45; 82 c. 

hol, 7;80Ä 

AoW, 25 r; 45; 83 a. 

lioldlik, 45;S2a. 

Tiotodf, 27d;81 X» 

holoht, 32; 84. 

Holthausen, 2; 4; 5; 6; 24; 31; 62; 65; 67. 

honlik, 44; 82 c. 

Iwrik, 9; 33, l;82a. 

hoti, 14, 5; 83 a. 

Tire, 13, 1; 82 a. 

hrenO), 10;22;80a. 

hriöharin, 23 a ; 80 /5. 

hringodl, 27 d; 82 c. 

hriuliko, 44. 

hriuwi, 9; 10; 81 ^. 

hriuwig, 3t a ; 45 ; 83 a. 

hriuwiglikOt 45. 

hriuwigmod, 36, 2 ; 81 ^. 

hromag, 31 d; 83 a. 

Äror, 9; 81 «'• 

hrottag, 31 a ; 80 /5. 

'hugdig, 31^; 38,2. 

hugiderbhf, 35, 2b; 81 ^. 

'humid, 26. 

Awa^ 25 /^; 35, 2 b ; 80 A 

hwed7iar, 18 b. 

AmiiA:, 42; 47; 62; 83 a. 

Awi/, 6;13, 6;80 <3^. 



tda?, 16, 4; 82 a. 
<flr Suffix, 31; 71, 1. 
in-Suffix, 23; 71, 2. 
inburdirfy 31 a; 39; 81 >'. 
inwardaSy 39; 50. 
irmin, 36, 4. 
irnandU 28 a ; 80 «. 
irrU 14, 3; 81 a. 
isarnin, 23 a ; 80 ^. 
tsÄ-Suffix, 33, 2; 71, 3. 
Isolierte Adjectiya, 12-14 . 



jamar, 17 b; 45; 83 a. 
ja^aarlik, 45; 82 a 
jamokrmod, 33, 2 ; 81 o:, 
judeiik, 33, 2 ; 81 y* 
jung, 30;81 or. 
iungro, 531; 57 b. 



Jt-Suffix, 38. 

Ära W, 25«; 80 et- 

•karag, 31a. 

karkarlik, 44; 82 c. 

kesarlik, 44:81 X» 

kindjung, 35 b; 81 «• 

kleinib'h, 45. 

kleni, 22; 45; 82 c. 

klenlistig, 36, 3;80 /?. 

Klupre, 2 ; 6 ; 7, 11 ; 15-23 ; 25-33 ; 42-49. 

koppodi, 27 d ; 80 /^. 

koatnnd, 28 a; 60. 

kotißih, 46a;80 /^. 

kraftag, 31 a; 83 a. 

kr istin, 23 b; 81 «• 

krumb, 7; 80 /^. 

Ltidh, 25 tr; 45; 82 a. 

kudhliko, 45. 

-kund, 25 X* 

kiisk, 33, 1. 



Z-Suffix, 16. 

lagulidfuiJid, 35, 2 /?; 81 «^ 

lain, 13, 3; 26: 531; 81 «. 

landig, 31 a. 

-lang, 11; 13, 7; 65, l;83a. 

tangsam, 48; 82 a. 

lari, 14, 2:83a. 

lat, 7; 83 a. 

lebhindig, 31b; 80 «'. 

ledh, 13, 6; 45 ; 52 A; 83 a. 

ledJUik, 44; 82 a. 

lef, 13, .5; 26; 81 ^. 

leg'ir/ant, 35, 2b;8l <^. 

lehni, 22; 80 «. 

7eria/jcZ, 28 a ; 81 nr. 

libbiendi, 28 a ; 31 b ; 80 er. 

-lidhand, 28 a;:i5, 2 /^; 60. 

Udharin, 23 a; 80 /?. 

h'(?/ie, 27 a ; 81 <^. 

^7i/(;/Ä;\ 25 O-; 45; «. 

i^'-Suffix, 43-47; 85. 

iiAie im heutisreu Englisch, 43, 1 

Hnin, 2^a;80 oc. 

Hof, 9; 13, 5; 45; 52 A; 31 oc. 

lioflik, 45; 83 a. 

Höht, 25 r; 52A, C;83a. 

Litteraturangaben, 2. 

lof&alig, 35, 2 b ; 81 oc* 

lofsam, 48; 80«'. 

loK, 7:35, 2 «; 81 OL, 

lubhig, 31a; 83 a. 

luggi, 8:82 a. 

l Ungar, 17 a ; 83 a. 

lustsam, 48; 82 a. 

tut, 13, 6 ; 81 «. 

luttik, 30; 80«. 

lutlil, 16, 3; 83 a. 
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9n-Safflz, 19. '^ 

madhmundi, 2« o; 88; 81 «^. 

magujungt 35 b; 81 ^^* 

mahtig, 31 a ; 4& ; 83 a. 

mafUiglik, 45; 82 a. 

maUk, 83, 1 ; 81 er. 

manag, 31 e; 82: 83 a. 

manag falcly 'S>i, 3; 82 a. 

mannisk, 33, 2; S3 a. 

manudw lig, 31 f tt; 35 b; 81 X- 

m/unudhliky 44 ; 82 c. 

manudhwendith 31 f r; 35 b; 81 ;^. 

mapuldrin, 23 a ; 80 ^* 

mari, 14, 2 ; 45 ; 83 a. 

marlik, 45; 82 a. 

7n€n, 21. 

mendadfg, 36, 2:81 ör. 

menful, 35, 2 et; 81 «^. 

menhwaty 35, 2b; 81 ^. 

mennUk s. mannisk. 

m.el7iertigUk, 45;lb2c. 

middi, 6; 10; 14, 5; 83 a. 

midfl'l-, 18, 3. 

viidJirU 11 ; 39; 81 <^. 

mikil, 16, 3;65, 1;83 a. 

mildU 14, 5; 83 a. 

mirki, 15; 83 a. 

mUhliumandi(g')j 28 c; 36, 8; 81 X» 

mislikf 45 ; 83 a . 

missifaro, 11 ; 36, 3 ; 80 A 

niissilik, 45. 

missituhtig, 31 f y^; 36, 3; 81 ;^. 

-mod, 36, 2. 

modag -ig, 31 a ; 81 ^» 

modkarag, 35, 2 b ; 81 öt« 

modspahiy 35, 2 b ; 81 ^. 

worfÄrarÄ, 35, 2 b; 81 oc, 

modhi, 27 a ; 82 a . 

munilik, 46 a; 81 <^. 



n-Suffix, 20-23. 

nah, 13, 7; 15; 65, 1; 80 <^. 

naru, 15; S3 a. 

ner?a7ic7, 28 a; 52 A; 60; 81 o-, 

ni-Suffix, 22. 

nidherfellag, 31 c ; 39 ; 80 A 

nidhhngdiff, 35, 2 b ; 81 O^« 

nidhhwaU 35 2b;81 «^. 

nidhin, 23c;81 O'. 

nidhiri, 10; 18 a; 80/^. 

niudliko, 44. 

ntudsam, 48; 82 a. 

muuJi, 10; 14, 1; 80 or. 

noda^, 31 a. 

Normalisierung, 4. 

n^Suffix, 25-28. 

Numerus, Adjectiva mit nur einem, 64. 

nw«t,8;80A 



obTianward, 39; 50; 80 <^* 

obharhobhdio, 52 B : 53 I. 

obharhohi, 89; 81 r« 

obJiarmoddg), 89; 81 «. 

obhastliko, 44. 

obhoro, 18 a . 

odag, 31 a ; 81 ar. 

oeton, 20; 83 a. 

odJ-BildungeQ, 27 d. 

odinodi, 6; 11; 82 a. 

odhar, 18b;45;62;65, l;83a. 

odharlik, 45; 83 a. 

odhU 14, 5; 27 b; 83 a. 

oflik, 46 a ; 80 A 

oÄ-an, 20; 81 «^. 

opan, 21; 45; 83 a. 

opanliko, 45. 

Ordinalzahl, Flexion der, 63, 1. 

oslronU 23 d ; 81 «^. 

Particip, 20;25;28a;60;71, 6;74, 4. 
Partikel, Zusammensetzung mit, 40-41. 
Paul, 52 C. 
Fersonenbezeichnungen, Yerbindong von 

Adjectiv mit, 81. 
Positiv, Substantivierung des-s, 54; 57; 69. 
Pronomen, Zusammensetzung mit, 87. 



g-Suffix, 30-33. 
quekilik, 46 a ; 80 ^. 
quik, 6; 13, 1; 80 «. 

r-Suffix, 17-18. 
reginblind, 35,2 b:81 «. 
reht, 25 r; 52 A; 82 a. 
Reis, 68. 

richlich, 45; 80 A 
Ries, 1. 

riki, 10;14, 6;43; 81 or. 
ripi, 8; 80 O'. 
rod, 7 ; 80 «. 
rof, 13, 5;81<^. 
rokag, 3la;80 /?. 
romanisk, 33, 2 ; 80 A 
rosoli, 23 e ; 80 ß. 
ruggin, 23 a ; 80 ß» 
rumo, 19, 2. 

s-Suffix, 24. 

sad, 25 r; 81 o:, 

saß, 25 r« 

sa%, 31 b;45; 81 ^* 

saliglik, 45;82 a. 

«am-Suffix, 48; 85. 

samquik, 40; 81 ^• 

sam würdig, 31 f ^; 39 ; 81 X» 

Schlueter, 5 ; 63, 5c. 
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•egan, 21. 

»eldlik, 45. ' 

»elih, 44. 

»eltan, 21; 45. 

»eolidhand, 35, 2 /?; 62 A; 81 a. 

«er, 17b;31b;52A;&2a. 

«eraflr. 31 b; 82 a. 

seragniod, 36, 2 ; 81 ö^. 

iidhworig, 35, 2 b; 81 or. 

Sievers, 3; 79; 86. 

«tA;or, 17 d ; 81 ür. 

silubhrin, 23 a; 80 ör. 

Sinnesempfindungen. Bezeichnungen fuer, 
'^, 3. 

*/nMM;c^,13,2;37;80A 
siok, 7 ; 81 or. 

Mtelih, 44 ; 80 /?. 

«■fc^o.^ 35, 2 a; si x. 

«Ä-Suffiz, 33. 

skard, 25 a; gl <^r. 

skarp, 9; 10; 80 O'. 

skernlik, 44; 82 c. 

«Artw, 21;52A, C;83a. 

skir(i), 10;17a;80 or. 

skolo, 52 B; 63, 5b; 81 ö^. 

8kofii, 22; 83 a. 

skoplfko, 44. 

skuldig, 31 a ; 81 a, 
slaky 13, 7; 81 cc, 
sleu, 13, 1 ; 81 <3r. 
slidhi, 10; 27 b; 82 a. 
slidhmod, 11 ; 36, 2 ; 81 «'. 
sUdhwurdi, 11; 36, 3; 81 «r. 
iliht, 13, 6 ; 80 ß. 
»mal, 13, 2 ; 81 <^. 
Mmultar, 17 b. 
ÄnetV7, 31 a ; 80 /?. 
«71 ei, 13, 2 ; 81 «'. 
sniumi, 19, 2 ; 81 X. 
aocfÄ, 28 b; 45; 65, 3; 82 a. 
sodhfast, 36, 3 ; 81 cc. 
sodhlik, 45; 82 a. 
somi, 9; 82 a. 
spahi, 9; 35, 2 <^; 45; 83 a. 
spahlik, 45; 82 a. 
spanavdelik, 46 c; 80 ß» 
spani, 10; 81 y. 
«pi7ci/, 9;82c. 
'Sprakif 10. 
sprutodi, 27 d ; 80 /?. 
»<arÄ:, 9;13, 7;83 a. 
starkmod, 36, 2; 81 ör. 
stedihaft, 49; 80 o^. 

Steigerungsstufen, Adjectiva ohne, 67; 73. 
76. 

, Bedeutung der, 66; 67. 

, Bildung der, 24. 

— , Substantivierung der, 65; 66; 67 b; 58. 
Steinmeyer, 21. 



siekul, 16, 1 ; SO ß» 
stillt. 22;80 or. 

Stoffbezeichnungen, 72, 3 a y^; 74, 8. 
stori, 10;8ib. 

Strang, 6; 10; 13, 7 ; 14, 6; 83 a. 
Streitberg, 2;6;7;8; 9;13, 2;16, 4; 19.1, 

2;21;25 r; 28 a. 
stridig, 31 a ; 81 oc. 
stridiriy^Sc; 81 ß* 
struf, 13, bikOß. 
stum, 13, 3 ; 21 ; 81 .oc, 
Substantiv, Beruehrung zwischen Adjectiv 

und, 62-58. 

, Ableitung von— auf -i-, 10. 

, Zusammensetzung mit, 35. 

, Verbindung mit, 79-85. 

Substantivierung, 63-58. 

, Eignung zur, 68-72. 

subhuri, 10; 17 d; 80 or. 
Suflaxe, ableitende, 15-^ 

, zweite Compositionsglieder als, 42- 

50. 

Sulfixlose Adjectiva, 6-14. 
sulik, 42; 47; 62; 83 a. 
sumajlang, 35 b; 82 a. 
sundar, 18 a; 65, 4. 
sündig, 31 a ; 81 ö'. 
sundilos, 35, 2 C(\ 81 ct. 
Superlativ, Bedeutung des — s, 67. 

, Bildung des —s, 24. 

, Flexion doß— s, 56; 63, 3. 

, Substantivierung des — s, 56; 58; 69. 

swari, 6; 8; 83 a, 
swart, 13, 6; 83 a. 
swaa, 11 ; 13, 4 ; 45 ; 81 <X. 
swaslik, 45; 82 c. 
\swidhii), 10; 14, 5; 45; 83 a. 
swidhliko, 45. 
swigli, 10; 82 a. 
swoti, 6; 14, 5; 83 a. 



f- Suffix, 25-28. 
tarn, 13, 3;80A 
tehinfald, 37; 82 a. 
tirliko, 45. 

tomii), 10; 19, 2;3i:b;81 «. 
iomig, 31 b ;81 cc, .^ 
torht, 25 r; 45;83.a. 
torhtlikj 45 ; 82 a. 
torn, 21 ; 52 A ; 80 CT. 
toward(ig) , 39 ; 60 ; 65, 2 ; 82 a. 
fr-Suffix, 18. 
tragt, 6; 8; 14, 6; 80 O^. 
treu?iaft,49;%i a, 
treulos, 35, 2 a; 81 oc, 
riuwi, 9; 11; 15; 81 oc, 
tulgo, 6. 
ttumig, 31 e ; 82 c. 
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twißi, 16, 4; 82 a. 
twihobhdig, ZI t <^\ dl \ SO OC, 
twisk, 33, 1. 

thahi, 10; 23 a;80/^. 

thahin, 23 a ; 80 /X 

iheganlik, 44;i<2b. 

therp, therbhi, 10; IS, 5; 14, 4; 80 ß* 

thikki, 14, 6; 83 a. 

tJiim, 13, 3; 82 a. 

thingliky 44; 84. 

'thindiQy 31 a. 

thiolikOf 44. 

ihiori, thorri, 6 ; 80 /^. 

thiudisk, 33, 2 ; 81 V- 

thiustri, 17 ; ,^2 A, C ; 83 a. 

thrihendici, 31 f «*, 37; 80 ß* 

thriati, 14, 5;27b;e2a. 

ihristmod, 36, 2 ; 81 «'. 

thunjii, 6; 8; 80 /^. 

thurf.ig, 31 a;81 oc, 

Ihuvhfremid, 39 ; 81 ör. 

thurhthigen, 39; 81 ;^. 



wöTii*', 10; 16, 3; 83 a. 

t/n-, ZusamraensetzuQg mit, 41; 74, 5. 

unarwaniandüiky 46 c ; 82 c. 

U7ibardohf, 32;4l;81 ;K. 

nnbifharbJii, 41 ; 82 a. 

unbiwandlondelik,- 46 c ; 82 c. 

unebhni, 41. 

unenrendef, 41; 84. 

1/n/ot?/, 9 ; 41 ; 80 ^f. 

unforthionodliko, 46 b. 

unfrah, 41 ; 81 r« 

ungihorsamy 41 ; 81 X. 

ungilikj 41. 

ungüobhigy 41 ; 81 ^. 

ung}lüf>^am, 41. 

tingimak, 11 ; 41 ; 84. 

ungimalod, 41; 80 p« 

ungimed. 41 . 

ungimetj 11 ; 41 ; 82 c. 

ungiobhid, 41; 80 /^. 

ungirimendiy 41 ; 82 c. 

ungistralit, 41 ; 80 /^. 

ungiwai't 41 ; 81 ^« 

ungifoittig, 41; 81 ^» 

unhiuriy 41. 

unhiurlik, 41 ; 81 X« 

unhold, 41 ; 81 o^. 

unJireni, 41; 82 c. 

unkraftag, 41; 81 ^'^ 

unlestid, 41 ; 82 a. 

wnme/, 41; 65, 1. 

unodhi, 41; 82 a. 

unguedJiand, 41 ; 60. 

unrehU 41;52A;82 a. 



tin9X;on{, 41 ; 80 ^. 
unskuldig, 41 ; 81 <^' 
unjporf, 13, 6. 
un«<arA;, 41 ; 80 ^. 
un4U7ic2{(7, 41 ; 81 OC, 
unswoti, 41; 83 a. 
I untelliko, 46 a. 
unwam, 41 ; 81 ^« 
«ntf and, 41 ; 81 ^. 
Ufjirani/A:, 41; 81 ÖT, 
unwerdhig, 41 ; 81 X» 
unwigliky 41 ; 81 X- 
u?iu;ij, 41; 81 OC, 
unwitandiy 41 ; 81 V» 
upwardaxt 39 ; 50. 
urkundif 40. 



Verba, Adjectiva neben starken, 7 ; 8 ; 16, 1 ; 

25 o^\ 27 a. 
, Adjectiva neben schwachen, 9 ; 16, 1 ; 

25/?. 

, Beruehrung mit Adjectiven,20; 25; 60. 

, Zusammensetzung mit, 38. 

Vocativ, Flexion des Adjectivs im, 56; 63,4, 



M-'-Suffix, 15. 

Wadstein, 3. 

wagiidhand, 35, 2 /?; £2 A ; 81 <X. 

wa?i, 13, 7;52 A;82a. 

wahsblank, 9 ; 35 a ; 80 ^. 

loaldajid, 28 a ; 52 A ; CO ; 81 OC, 

warn, 13, 3;52 A;82a. 

wamlosy 35, 2 a\ 81 ß* 

luariy 21; 82 a. 

wanam, 19, 2;80 «. 

wand, 9 ; 82 a . 

wandalhuti, 11; 16, 1; 38; 81 X« 

wankol, 16, 1; 82 a. 

wanlik, 45; 81 oc, 

luar, 11 ; 13, 2; 81 ö'. 

war, 7;10;11;13;2;45; 52A;65, 3, 4;83a. 

waraiiko, 45. 

tüard-Snffix, 50. 

warfast, 36, 3; 82 a. 

warliko, 45. 

warlos, 36, 'd\?>i OC, 

warm, 19, 2; 82 a. 

wedarwU, 35, 2 ö^; 81 «'. 

weky 7 ; 82 a. 

wekmod, 36, 2; 81 oc, 

-wel, 13, 2. 

tf;eZaflr, 31 a ; 81 y> 

welmehtig, 31 f >^; 39; 81 X» 

-wendig, 31 c. 

-werdig, 31 b. 

uerdÄ, 25 r ; 31 b ; 45 ; 52 A ; 83 a. 
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werdhlikOi 45. 

werkUk, 44; 82 c. 

westroni, 28 d ; 80 «. 

vHd, 18, 6; 83 a. 

widbred,d6, 1; 82 a. 

widharmodt 39 ; 81 <x» 

widharward, 39; 50; 65, 2; 81 <^. 

widfuzrwerdia, 39; 50; 82 c. 

widhumlik, 44 ; 80 /?. 

wigand, 28 a; 60; 81 «. 

wiglik^ 44. 

wih, 10; 13, 7. 

wildiy 27 b ; 80 A 

willig, 31 a ; 81 ör. 

WUmanns, 2; 6-33; 34, 36, 4; 41; 42-50; 68; 

73; 85. 
winittar 18 b ; 80 <7. 
wintarkald, 35 b ; 80 «. 
wirdhig, 21 h;S38i. 
wirtbrun, 21 ; 35 a ; 80 ß» 
wis, 25 O^; 82 a. 

wU, 10; 25 ar; 35, 2 O'; 45; 81 o:; 83 a. 
wislik, 45 ; 82 a . 
wissungo, 31. 
wistlik, 44; 82 c. 
witag, 81c; 82 c. 
wittig, 31 a ; 81 «. 
wiUodi,21d;Bl y. 
wlank, 13, 7 ; 81 o^. 
wlitig, 31 a ; 83 a. 
wodhi, 6; 82 a. 
wonodsam, 49; 82 a. 
wordspah, 35, 2 er; 81 er. 
wordwis, 35, 2 «; Sl «r. 



worig, 31 e ; 81 ß, 

Wortart, Bedeutnng der, 51-60. 

Wortbedeutung, materielle, 68-86. 

Wortbildung, altsaechsische, 2. 

Wortform, Bedeutung der, 61-67. 

wosti, 10; 14, 5; 80 oc, 

wredhy 13, 6; 83 a. 

wredhhitgdig, 36, 2 ; 81 ör, 

wredhmod, 36, 2 ; 81 OC, 

wrenisk, 33, 2 ; 81 X» 

wrisilik, 44 ; 80 or. 

wund, 25 «; 81 ^. 

wundarlik, 44; 82 a. 

Wunderlich, 60. 

wunsam, 48 ; 83 a . 

wurmbetig, 31 c, f XJ 35, 2 b; 82 c. 



zagilih, 46 a ; 81 r* 

zahl', 6 ; 14, 6 ; 80 /?. 

Zahlwort, Zusammensetzung mit, 37. 

Zusammenbildungen auf -a- und -ja, 11. 

Zusammenrueckung, 34. 

Zusammensetzung, erstarrte, 42-50. 

, lebendige, 35-41. 

mitAdjectiv, 36. 

, mit Adverb, 39. 

, mit Nomen, 35-37. 

, mit Partikel, 40-41. 

, mit Pronomen, 37. 

, mit Substantiv, 85. 

, mit Verb, 38. 

, mit Zahlwort, 87. .>..5 



BERICHTIGUNGEN 

wo nicht schon eingetragen sind an folgenden Stellen vorzunehmen: 
S. 345, und 349 oben, Adjectils, 1. Adjectivs. 
S. 348, ?13, 2, pumäs, 1. |)«rti(t«. 
S. 349, ?14, 2, hyrr, 1. hyrr. 
S. 350, ?14, 4, uud, 1. und. 

J14, 6, /öPS«, 1. f(^e, 
S. 353, 319, 2, vcenn, 1. vcSnn, 
S. 354, J21, pl-no^ 1. pj-no, 

J22, feecne^ 1. fdcne, 
S. 358, J28 b, s-n^ 1. s-n^ 
S. 360, ?33, 2, itT^ne, 1. wrcene, 
S. 361, ?34, altfader, 1. aldfader. 
S. 367, Z. 9 V. u., Eigenschaiten, 1. Eigenschaften. 
S. 369, J45, vcentij 1. i?<i6wn. 
S. 373, 252 A, wah, 1. wdh. 
S. 392, 274, 5, Eigenschat, 1. Eigenschaft. 
S. 400, Sp. 1, mädmundi, 1. mddhmundi. 

oharmödig, 1. ohharmödig» 
Das Todesjahr Hench's auf dem Widmungsblatt ist als 1899 zu 
geben. 



BERICHTIGUNGEN 

wo nicht schon eingetragen sind an folgenden Stellen vorzunehmen: 
S. 345, und 349 oben, Adjectils, 1. Adjectivs. 
S. 348, ?13, 2, pumds, 1. purnds. 
S. 349, ?14, 2, hjfrr, 1. hyrr. 
S. 350, ?14, 4, uud, 1. und. 

J14, 6, /öPS«, 1. ftii^e. 
B. 353, 319, 2, vtenn, 1. vt^n, 
S. 354, §21, 2)Z-no, 1. pl-no» 

i22, facne, 1. fdcne, 
S. 358, J28 b, s-nt, 1. s-n^ 
S. 360, 233, 2, t«;r<»nc, 1. t«;r<5nc. 
S. 361, 234, altfader, 1. aldfader, 
S. 367, Z. 9 V. u., Eigenschaiten, 1. Eigenschaften. 
S. 369, 245, vcenn, 1. vthin, 
S. 373, 252 A, wah, 1. wdh. 
S. 392, 274, 5, Eigenschat, 1. Eigenschaft. 
S. 400, Sp. 1, mädmundi, 1. mädhmundi, 

öbannödig, 1. obharmödig. 
Das Todesjahr Hench's auf dem Widmungsblatt ist als 1899 zu 
geben. 



